fl 


——— — 


ol circulation guaranteed. 


— Tu 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


—— — 


Geliefert von der “"Ansoclated Press”, 


Inlaud. 


San Frauzisto in Jubel. 
Die Portola ⸗ Gedenkfeier und die Erholung 
vom Erdbeben. 

San Franzisko, 19. Okt. Unter 
Betheiligung von eingeladenen Gäſten 
aus allen Theilen der Welt, begann 
hier die große Karnevalswoche zum 
Andenken an die Entdeckung der San 
Franziskoer Bai durch Kapitän Don 
Gaspar de Portola und zur Verherr⸗ 
lichung der faſt vollkommenen Erho— 
lung der Stadt von der großen Erd— 
beben= und Feuerfataftrophe. 

Die Kriegsihiffe non fünf Natio- 
nen bereinigten fich mit denjenigen der 
Ber. Staaten, um „Boriola“ bei feiner 
Miederantunft in der Bat zu bemill- 
fommen. Und am Gtrande jtanden 
viele Zaufende jubelnder Menjchen. 
Der Karneval dauert fünf Tage, und 
zwar Tag und Nadt. 

Das Wetter war anfangs trüb und 
etwas regnerifch, hellte fich aber bald 
wieder auf. 

„Bortola“ murde bei feiner Lan- 
dung bon der Yeitfönigin begrüßt, und 
dann. folgte eine buntjchedige ‘Parade, 
die echt farnevalamäßig mar. 


Auf Mord erfannt., 


Cincinnati, 19. Of. Eine 
mortem = Unterfuchung an der, aus 
Chicago gejandten Leiche des 
Charles Smwinbourne von Newport, 
Ky., vom dem e3 hieß, daß er in Ehi- 
cago Selbjtmord durch Trinfen von 
Karbolfäure begangen habe, ergab 
nicht die geringfte Spur folden Gif- 
tes in oder an dem Slörper; e3 jtellte 
fich aber heraus, daß der Schädel an 
zwei Stellen gebrochen war, die Bruft 
eine Schnittiwunde hatte, und am Hals 
Male von den Fingern eines Würgers 
waren! Dementfprechend erkannten 
die Yerzte auf Mord. 

Als man die Leiche zu Chicago in 
dem Haufe Nr. 1410 South Straße 
fand, war nur ein Gent in der 
Tafche,mährendSmwinbourne, ala er am 
Freitag fein Heim verließ, um einer 
Konvention des Förfterordens im 
Chicago beizumohnen, jeinen ganzen 
Wochenlohn, etwa $30, bei fich hatte. 

Smwinbourne arbeitete in einer 
Eiſenfabrik. 

Neuer Sturm zieht heran 
Waſhington, D. K. 19. Okt. Der 
Bundesweiterdienft verfolat mit ge— 
ipannter Aufmerffamfeit eine meitere 
tropifche Störung, deren Beginn zus 
erit ausganas der Woche unmeit ber 
meitindifhen Infel Dominica entbedt 
wurde. Nach den lebten Nachrichten 
hat diefer Sturm fein Zentrum füd- 
weſtlich von Jamaika und bewegt ſich 
weſtwärts nach Yucatan zu. Ob er 
aber nordweſtlich abſchwenken und 
unſere Golfküſte erreichen wird, läßt 
ſich noch nicht mit Gewißheit ſagen. 

Für zwei oder drei Tage iſt der 
Sturm außerhalb der Beobachtungs⸗ 
zone unſeres Wetteramtes. Es wäre 
zu wünſchen, daß Dampfer im Golf 
bon Merito funfentelegraphiiche De: 
richte an das MWetteramt Tiefern wür— 
den. Letzteres hatte Solches ſchon 
früher für derartige Fälle angeregt; 
aber erſt wenige Schiffe haben der An⸗ 
regung entſprochen. 

Letzte Reſte des Hutmacherſtreiks. 


Orange, N. J. 109. Okt. Nachdem 
ſie ſeit dem 15. Januar ausftändig ge= 
mejen, tehrien 1300 Angeſtellte der 
beiden Hutfabriken von E. V. Connett 
& Eo., bier und in Newark, zur Ar: 
beit zurüd. Andere Yabriten halten 
noch immer gegen „bie Sireiter aus; 
aber Kohn X. Moffitt, ber Präfident 
ber Hutmader von Norbamerita, er⸗ 
wartet, daß binnen wenigen Tagen noch 
verſchiedene Hutfabriken bereit ſein 
werden, ein Abtommen mit der Ge⸗ 
wertfchaft zu unterzeichnen. (Wie an⸗ 
dere ſchon früher gethan). 

Nach dem Abtommen zwiſchen der 
jetzigen Geſellſchaft und der Gewerk⸗ 
ſchaft iſt die Benutzung der Gewerk⸗ 
ſchaftsetilette, um welche ſich der 
Haupiſtreit dreht, eine freiwillige Sa— 
che, refp. kann nach dem Verlangen der 
Kunden erfolgen oder nicht .rfolgen. 
Sperner wird ein ſtändiges Schiedsge⸗ 
richt verfügt. 

Zaft vergnügt fih wieder. 

Gregorh, Ter:, 19. Dt. Nach einer 
langen Ruͤhezeit ſtand Präfident Zaft 
heute fpät auf, und er vergnügt fi) 
jeßt auf der riefigen Viehmweibe jeines 
Bruders Charley T. hauptfählic mit 
Golffpiel. An Automobilen und Mo- 
torbooten fehlt e8 auf der „Rand“ 
auch nicht, u 

Im Freitag fährt ber Präftbent 
nach Corpus Chrifti, um vor bem Bin- 
nen-Waflerwegverbanb eine Anſprache 
zu halten, 

Schlimmer Sptelbrand. 


Seattle, Wafh., 19. DM. Eine 
Feuersbrunft zerfiörte has „Denver 
Hotel“ zu. Ballfarb, und dabei fam Eb- 
tin Burch, der erft geftern aus Alasfa 
angelangt mar, in den ylammen um. 
Drei andere Männer wurden jchiver, 
pieleicht töbtlich, verlegt, 

Dampfernamrıäten. 
a * 
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Auslaud. 
Luftmanöver zu Köln 


Werden vier Wochen hindurch fortgeſetzt. 
— Kaiſerkönig Franz Joſeph Augen—⸗ 
zeuge eines £uftfchiffunfalls. -Englifcbe 
Rhederfirma gebrandmarkt. —Sämmt— 
liche Agramer Hochverräther begnadigt. 

Spesialfabeldepefche der „R. D. "Staatszeitung". 
Berlin, 19. Oft. Am 25. Oktober 

begannen in Köln Luftichiffmanöver, 

welche vier Wochen Jindurch fortgey- 
jeßt werden jollen, und von denen man 
hochwichtige Srgebniffe für die ganze 
militäriiche und auch für die |portliche 
Luftfahrt erwartet. Bei diefen Ma- 
nöbern werden alle drei Ballonfyiteme, 
da3 ftarre, das halbftarre und das un— 
ftarre nebeneinander und miteinander 
in Aftion treten. Ausbildugsfahrten 
und Uebungsfahrten zum Zmwede eines 

Vergleiches der Leiftungsfähigfeit und 

der Verwendbarkeit für jeben befonde- 

ren Zmwed follen in großem Maßjtabe 
angejtellt werden. 

Urfprünglich war geplant, daß der 
Grop’fhe Ballon „Gro” 2" die Reife 
nah Köln „unter eigenem Dampf“ 
ausführen follte; doch ift von diefer 
Abficht mit Rüdficht auf die Ungunft 
der WitterungAbftand genommen wor- 
den. Der Ballon wird demontirt und 
auf der Eifenbahn nach Köln gefchafft 
werben. 

Die Hauptvertreter der verfchiedenen 
Spiteine werden die Leitung der Ma- 
nöber zum großen Theile in die Hand 
nehmen. 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ befhäf- 
tigt fich in ihrer Wochenrundfchau mit 
ber Hinrichtung des fpanifchen Lehrers 
und Repvolutionärs Ferrer und mit 
der ungemeinen Aufmerffamteit, bie 
dem Zorgang bon allen Seiten gemwid- 
met wird. Das halbamt!ihe Organ 
berurtheilt auf’3 Schärfite den Ferrer⸗ 
„Rummel“ — mie e8 die erregten 
Kundgebungen verfchiedenfter Art be- 
zeichnet — und die Angriffe, die gegen 
Spanien gerichtet werden. E3 bedauert 
die einem Theile der deutfchen Preffe 
zu Tage tretende Neigung, „Tich in 
Vorgänge im Ausland einzumifchen.” 

Yürft und Fürſtin v. Bülow kehrten 
nach der Reichshauptſtadt zurück, wel— 
che der Ex-Kanaler kurz nach ſeiner 
Amtsniederlegung verlaſſen hatte, und 
nahmen im „Hotel Adlon“ Quartier, 
too fie non einer großen ?enge freund: 
lich begrüßt murden. Viele Blumen- 
ftüde wurden für die Fürftin im Hotel 
abgegeben, darunter ein Strauß, wel- 
chen der jegige Kanzler fandte, und der 
aus Blumen vom Garten des Kanz- 
ferpalais bejtand. 

Die Nationalliberalen haben zur Et= 
innerung an die vor 50 Jahren erfolgte 
Gründung de3 Deutfchen National- 
vereing, der “efonders in den erften 
Sahren feines Beftehens eine tiefe Wir- 
fung auf die politifde Entwidlung 
Deutfchlands ausgeübt hat, eine Ge= 
denffeier veranftaltet,. Der nationalli> 
berale Führer Baffeımann hielt eine 
bedeutfame Anfprade, in ber er bie 
Ziele und den Zmwed des Vereins, ber 
einjtmals eine jo bedeutende Rolle ges 
Ipielt hat, ausführlich fchilderte. 

Sn Hamburg ift Die Gerichtäver- 
handlun- gegen den Vorfitenden de3 
Seemannverbandes, Müller, zum Ab- 
Ihluß gefommen, welcher dem Kapitän 
Regenftein von dem Hamburger Dam= 
pfer „Hermine“ vorgeworfen hatte, er 
habe im Einverftändniß mit der eng- 
lichen Rheberfirma Cafjel & Frithard 
gegen quie Bezahlung den Dampfer 
verjenten wollen, um ber Ahederfirma 
die übermäßig hohe Verficherungs- 
fumme zufließen zu laffen. Die Ber- 
handlung endete mit der Yreifprechung 
des Müller. 

Die Begründung bes freifprechenden 
Urtheils hat großes Aufſehen dadurch 
erregt, da das Verfahren der Aheder- 
firma vom Vorfigenden in fcharfer 
Meije beleuchtet wurde. Der Vorfigen- 
de hob berbor, daß die Abficht der Rhe- 
derei, fich auf diefe fträfliche Art in den 
Bei der Verficherunasfumme zu 
ſetzen, vollkommen erwieſen worden 


ſei. 

Gleichzeitig wurde jedoch anerkannt, 
daß Kapitän Regenſtein das an ihn 
geſtellte Anſinnen abgelehnt habe. 

Das Verfahren gegen den Studenten 
Racke, der vorigen Weihnachten in Als 
zen, in der Nähe von Mainz, feinen 
Bater (einen früheren Reichdtagsabge- 
ordeten) und feine Schweitern erjchof- 
fen bat, ift nunmehr endgiltig einge: 
ftelt und Rade einer rrenanftalt 
überiwiefen worden. , 

Wien, 19. Oftober. Ein aufregen: 
der Vorfall ereignete fich ald der, von 
den Brüdern Renner gebaute lenfbare 
Ballon „Eftaric“ in Gegenwart des 


Kaifers Franz Jöfeph feinen jüngften |. 


Aufftieg unternahm. Die Gonbel ftieh 
an ben Ballonfhuppen an, einer der 
beiden Brüder wurde herausgefchleu- 
dert und die Gonbel’ befhäbigt. Der 
Ballon mit dem anderen Bruder jhoß 
in die Höhe und enifchwand. Es ge⸗ 
lang dem in der Gonbel zurücgebliebe- 
nen Quftiiffer ſchließlich, unweit 
Wiens fiher zu landen. 

Der in Aaram geführte croßferbifche 
Hocpverrathäprozeß, der monatelang 
die Gemüther an Aufregung verfegt 
bat, ift durch einen Gnabenalt der Kro⸗ 
ne zum Abjchluß gelommen. Sämmt- 
liche Verurtheilte find begnadigt wor= 
ben 


Die Zahl der Angeklagten hatte nicht 
weniger, ala 52 betragen. 31 waren zu 
5 bis 12 Jahren Kerfer _berurthei 
worden, die ‚übrigen waren freigefro- 
hen worden. ae 
.Qudapeft, 19. 


rathe -find- | 


Ehicano, Dienitan, den 19. Oftober 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


| Anträge eingebracht worden, welche die 


Regierung dazu veranlaſſen ſollen, zur 
Einſetzung eines ſtändigen interna— 
tionalen Begnadigungsſenats für zum 
Tode verurtheilte politiſche Verbrecher 
die Initiative zu ergreifen. 

Die Zarenreiſe. 
väterchen fährt mit feiner Jacht von 

Jfalta ab. — Soll Samjtag beim Jtalie- 

nerfönig eintreffen. 

Yalta, Krim, 19, DH. Zar Nito- 
aus ift mit feiner Jaht „Standart“ 
bon bier aus abgefahren, nad) talien 
bejtimmt, und man erwartet, daß er 
am Camitag beim König Viktor 
Emanuel im Schloß Racconigi ein: 
trifft. ö 

Die acht wurde von zwei ruffifchen 
Kreuzerbooten esfortirt und langt 
Mittwoch Vormittag in Ddeffa an. 

Die Ankunft des Zaren zu Obeffa 
wird zum Anlaß für einen allgemeinen 
Yetertag gemacht werden. Er wird 
AUbordnungen von der Stabtveriwal- 
tung, dem Adel und den jüdifchen Ein- 
mohnern empfangen, und es wird ihm 
Brot und Salz ala die altherfümm- 
liche Gaftfreundfchaftsgabe dargebracht 
werden, nebjt Ergebenheitsadreffen. 

Alsdann wird die Sarenpartie mit 
Babnzug nach Alerandrow und Pofen 
mweiterfahren. 

Der Ferrer⸗Fall 
Findet im britiſchen Parlament ein Echo 


London, 19. Okt. Die ſozialiſtiſchen 
Mitglieder des Unterhauſes verſuchten, 
es durchzuſetzen, daß eine Pauſe ge— 
macht werde, um die Erſchießung des 
ſpaniſchen Profeſſors Ferrer in Barce— 
lona zu erörtern. Aber nur 14 Arbei— 
terparteiler und 4 Radikale fanden ſich 
für die Unterſtützung des Antrages. 

Albert Victor Grayſon, der ſozia— 
liſtiſche Abgeordnete von Morkfhire, 
und der Arbeiterparteiler William J. 
Thorne von South Weſt Ham ver— 
urſachten einen Tumult, indem ſie ihre 
Kollegen „verächtlicheFeiglinge“ nann⸗ 
ten. 


Thorne rief aus: „Es iſt meine 
fromme Hoffnung, daß Diejenigen, 
welche Ferrer's Todesurtheil unter⸗ 
zeichneten, mit der chemiſchen Packetpoſt 
in den Himmel geſandt werden!“ 
Vom Irrenhans ins Polizeigericht 


London, 19. Okt. Profeſſor Mar— 
tin Ekenburg, der bekannte ſchwediſche 
Gelehrte, welcher zeitweilig wahnſin⸗ 
nig wurde, als der Verdacht der Mit— 
ſchuld an den kürzlichen Bombenvber— 
brechen in Schweden auf ihn fiel, 
wurde heute aus dem Irrenhaus nach 
dem Polizeigericht der Bow "Street 
gebracht und unter der Anklage „ver⸗ 
ſuchten Mordes in Schweden“ vorge⸗ 
führt. Wie es ſcheint, iſt er wieder im 
Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte. Der 
Geheimpoliziſt, welcher ihn verhaftete, 
ſagt, der Gefangene habe, als er in 
Gewahrſam genommen wurde, be— 
merkt: „Es liegt weiter nichts gegen 
mich vor, als Indizien, und dieſe be— 
ruhen darauf, daß ich zufällig in 
Schweden war, als jene Verbrechen 
begangen wurden.“ 

Das Gericht ordnete an, daß Eken— 
burg zu weiterer Unterſuchung feſtge— 
halten werde, und er wurde nach dem 
Brixtongefängniß gebracht. 

Prof. Ekenburg iſt in London wohn⸗ 
haft, war aber am 9. Oktober in 
Schweden, als der Direktor des Schwe— 
diſchen Exportverbandes, Jon Ham— 
mer, durch eine, mit der Poſt an ihn 
geſandte Bombe oder Höllenmaſchine 
verletzt wurde (wie in der „Sonntag— 
poſt“ v. 10.Okt. gemeldet) und in ähn⸗ 
licher Weiſe das Leben des Fabrikan— 
ten John Sjocholm, welcher als befon- 
ders heftiger Gegner der Jung— 
ſozialiſten galt, zu Gothenburg be— 
droht wurde. Sowie dann Ekenburg 
nach England zurückkehrte, heftete ſich 
der Verdacht auf ihn. 
Bertragshäfen werden geöffnet. 


Peking, China, 19. Dt. Die Re- 
aierung machte befannt, daß die vier 
Vertragshäfen in Tichientau am 2. 
November werden geöffnet werden, 

(Diefe Vertragshäfen waren in dem 
Abkommen zwifhen Japan und China, 
bom 4. Sept. d. %., inbegriffen, dur) 
welchen Vertrag der TfchientausGrenz- 
ftreit zwifchen den beiden Ländern ge- 
Ichlichtet werden follte. Japan erkannte 
den Tumenfluß al3 Grenze zmifchen 
Korea und der Mandfchurei an und 
verjprach, alle feine Beamte vom Bezirf 
Tſchientaͤu zurückzuziehen. Anberer- 
feit3 mwilligte China ein, jene bier Ha- 
fenpläße für den ausmärtigen Han- 
beläverfehr zu öffnen. 

Eefare LZombrofo geftorben, 

Turin, 18. Oft. Brofeffor Eefare 
Zombrofo, der mweltberühmte italieni- 
[che Kriminologe und Saverftändige 
für Geiftestrantheiten, der . eine An 
zahl vielgelefener Bücher über viefen 
Gegenjtand gefchrieben hat, ift heute 
gejtorben. 

(Er wurde im November 1836 
Benedig geboren.) 

Dampfernachrichten. 


Augekommen: 
— Siber ian von Philadelphia, Uber 
— Tuniſian, von Montteal nach Liver⸗ 
pen: land don New York. 
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Sirhptet Beweismaterial, 


Rayman wird verbächtige Akten der 
SJurplommiflion unterbreiten, 


Frühere Gefhworene vorgeladen. 


Einige von ihnen haben bereits gegen 
Zuſiche rung von Straflofigfeit ein Ge- 
ftändnig abgelegt. — Wer bezahlt die 
Koften der Dertheidigung? 


Sn der Unterfuhung des Jüry> 
ffandal3 durd) Staatsanwalt Way- 
man trat heute Vormittag eine Rube- 
pauje ein. Neue Entmwidelungen ma- 
ren nicht zu verzeichnen. Mit feinen 
Gehilfen, den Hilfsftaatsanmälten 
Micheld, Marfhall und Lundgren, 
fichtete Staatsanwalt MWayman das 
Bemweismaterial, das die Karten mit 
ben Namen der ausgelooften Jury— 
anmwärter lieferui, und bradte es in 
die geeignete Yorm, um es im Lauf 
des Nachmittags der Grandjury vor— 
zulegen. Die Aufgabe wird immer 
[chrwieriger, und die Zahl der Ber- 
onen, die in den Skandal vermidelt 
find und jedenfalls in Anklage: 
zuftand verjeßt werden müffen, wählt 
ftündlih. Beſonders beſchäftigte ſich 
der Staatsanwalt natürlich mit den 
gefälſchten Karten mit Namen von 
Juryanwärtern, die für echte Karten 
untergeſchoben ſind und von Roswell 
H. Maſon, dem Kanzleivorſtand der 
Jurykommiſſion, Pierce Maquire, 
dem Vertrauensmann des angeklagten 
Jurykommiſſärs J. J. Holland, und 
C. L. Caswell, einem anderen Ange— 
ſtellten der Jurykommiſſion, der ſich 
einer Vertrauensſtellung erfreute, ge- 
zeichnet und ausgeſucht wurden. Alle 
dieſe Karten, die für die Staatsan— 
waltſchaft werthvolles Beweismaterial 
bilden, werden im Laufe des Nachmit- 
as⸗ ber Grandjury unterbreitet wer⸗ 

en. 
Frühere Geſchworene vorgeladen. 

Die Geheimpoliziſten Loula, O'Kee⸗ 
fe und Seeley, die der Staatdanmalt- 
Ichaft zugetheilt find, waren den gan 
zen Vormittag damit bejchäftigt, frü- 
heren Geſchworenen, hinſichtlich deren 
Auslooſung der Staatsanwalt Ver⸗ 
dacht hegt, Vorladungsbefehle zuzuſtel⸗ 
len. Einigen dieſer früheren Geſchwo⸗ 
renen iſt Strafloſigkeit zugeſichert wor⸗ 
den, und ſie haben ſchleunigſt geſtan⸗ 
den, was ſie von der Angelegenheit 
wiſſen. 

Die Bewunderung der Gtaatsan- 
waltfchaft erregt der umfangreiche Ap- 
parat, den die gegrerifche Seite zur 
Verfügung hat. Staatsanwalt Way- 
man und bie mit dem Fall befchäftig- 
ten Hilfsftaatsanmälte und Geheimpo- 
Hiziften werben auf Schritt und Tritt 
bewacht. Die Beamten des Staatdan: 
malts geben fich alle Mühe, feftzuftel- 
len, mer die Kojten für die Anmälte, 
Unterfuchungsbeamten und Geheimpo= 
Iiziften trägt, welche die Unterfuchung 
der Staatsanmwaltichaft beftändig zu 
hemmen fuchen. Wenigftens acht An- 
mälte, die Mehrzahl davon angefehene 
Bertheidiger, deren Dienfte nur gegen 
fehr hohe Vergütungen erlangt werben 
fönnen, find theil‘ ala Vertheidfger der 
Angeklagten, theils als Berather von 
Perfonen, die anfheinend an dem Fall 
ein mehr ald gemöhnliches Sintereffe 


‚haben, in dem Fall thätig. 


Mangel an Bilfsftaatsanmwälten. 
Die Staatsanwaltſchaft Hingegen 


‚hat über einen Mangel an Hilfsträften 


zu, flagen. €3 ift das alte Lieb. Es 
find nicht genügend Mittel vorhanden. 
Staatsanwalt Wayman erklärte heute 
einem Vertreter der Abendpoft gegen- 
über, daß er wenia“:ns ein halbes 
Dutzend tüchtige Anwälte, die Erfah- 
rung im Gerichtöfaai haben, brauche, 
um die fämmtlichen Prozeffe, welche 
der Jurpflandal zur Folge haben 
wird, in abfehbarer Zeit durchzufüh- 
ren. Er wird einen Nachfolger für den 
bom Amt zurüdgetretenen Hilfaftaats- 
anwalt Bopham in den nädhften Zagen 
ernennen. Herr Wayman Tprach fi 
dahin aus, daß die Verhandlungen ge- 
gen die an ben verbrecherifchen Mani: 
pulationen bei der. Auswahl von AJu- 
tyanmärtern betheiligten Perfonen por- 
ausfihtlich in der lekten Hälfte. des 
Novemberd beginnen und ich jeben- 
falls ein halbes Jahr binziehen wer: 
den. Die Unterfuhung der Rorrup- 
tion, welcher er auf die Spur gelom- 
men ift, und die ftrafrechtliche Verfol- 
gung der bloßgeftellten Verſön ten 
wird feiner Anjicht nach den Reft fei- 
ner Amtszeit in Anfpruch nehmen. 
Staatsanwalt Wayman wird dem 
Counthrath energiſch zu Leibe 
und eine größere Bewilligung für ſeine 
Abtheilung verlangen, damit er ſich die 
nöthigen Hilfskräfte ſichern lann. 


Enteianungsverfahren. 
In einer geſtern Abend iſchen 
Staatsanwalt Wayman und Rich 
i M. MeEwen ſtatigehe 
über das Ent 


tert, da8 von einer$urh 


ten 

Konferenz ‚nteignungäber- 
N Di ; 
Seine uf er Mepfehe ee 


der Bahn entfchieden wor 


wahl diefer Gefhworenen, da angeblich 
Verdachtsgründe vorliegen, daß bei ber 
Auswahl von Gejhworenen für diefen 
Prozeß nicht alles mit rechten Dingen 
zugegangen ift. 

Sondon’s Prozeß verſchoben. 

In der heutigen Verhandlung gegen 
den Laſterhöhlenbeſitzer der Weſtſeite, 
Heitler, genannt „Mite, der Hecht“, ber 
zuſammen mit Harry London, Louis 
Kirſch und Samuel Bloom der Ver— 
ſchwörung angeklagt iſt, brachte der 
Vertheidiger Heitlers, Anwalt Charles 
E. Erbſtein, Richter MeSureley dazu, 
anzuordnen, daß Harry London allein 
prozeſſirt werden würde. London, der 
urſprünglich mit ſeinen Genoſſen an— 
geklagt war, verſucht zu haben, den La— 
ſterhöhlenbeſitzer Morris Schatz zu ver— 
anlaſſen, gegen Zahlung von 8500 die 
Stadt zu verlaſſen, hat der Staatsan— 
waltſchaft ein Geſtändniß abgelegt und 
tritt als Staatszeuge gegen ſeine Mit— 
angeklagten auf. Schatz war einer der 
Hauptzeugen im Prozeß des angeklag⸗ 
ten Polizeiinſpektors Edw. MeCann. 
Anwalt Erbftein behauptete, daß die 
Staatsanwaltfhaft darauf " beftehe, 
London zufammen mit feinen Mitan- 
geflagten zu progeffiren, um leichter 
eine Verurteilung zu erzielen, troß- 
dem er al3 Staat3zeuge zu betrachten 
fei. Er Handle im Einverftändnik 
mit der Staat3anmwaltfchaft. Die Ver- 
theidiger der Angeklagten müften da= 
gegen proteftiren, dat London mit den 
übrigen Angeflagten und ihren Ver 
theidigern an einem Tifch fie, da er 
auf diefe Weife hören fünne, was zipi- 
ſchen Ungeflagten und Bertheidigern 
verhandelt werde. Hilfsftaatsanmwalt 
Yleming erhob keinen Widerfpruch ge= 
gen eine Vertagung der Verhandlung 
gegen London. Iroßdem London der 
Staatsanmwaltfchaft belaftende Anga= 
ben gegen feine Mitangeklagten ge= 
macht hatte, erklärte er in der heutigen 
Verhandlung, daß er nicht fcehuldig fei. 


Giftige Eier? 


Sie follen den Tod von IM. Dead und Jof. 
Bofih verurfaht haben. 

Bei der Prüfung der Leichen von 
Morio Deat und Yofeph Bofich, 215 
D. 22. Place, die geitern Morgen 
todt im Bett gefunden wurden, ift der 
Koronersarzt Dr. Hunter zu der An- 
fit gelangt, daß die Männer an 
Ptomainbergiftung infolge des u. 
jes verborbener Eier gejtorben find. 
Koroner Hoffmann hat die Sache dem 
‚Detektive Scripner zur Unterfuchung 
übergeben, und Scrivner verfucht nun, 
das Speifehaus zu ermitteln, in mwel- 
chem Deat und Bofich die Eier gegej- 
fen haben, Die Magen der Beiden 
werden chemifch unterfucht werden. 


Einerſeits, andererſeits. 


Die Wahlkommiſſion hat heute 
Mittag entſchieden, daß aus der An— 
ſchaffung von Stimm-Maſchinen auch 
in dieſem, bezw. im nächſten Jahre 
noch nichts werden kann. Einestheils 
genügte von den zur Probe herbeige— 
ſchafften Maſchinen keine ganz und gar 
den zu ſtellenden Anforderungen, an— 
derntheils verfüge die Kommiſſion 
nicht über die zur Anſchaffung von 
Maſchinen erforderlichen Mittel. 


Franzöſiſche Rammern tagen. 


Paris, 19. Okt. Das franzöſiſche 
Parlament iſt heute wieder zuſammen⸗ 
getreten. Im Senat wurde alsbald 
eine Anfrage an die Regierung über die 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Spanien eingebracht. Auf Erſuchen 
des Miniſters des Auswärtigen, Pichon, 
aber wurde dieſe Interpellation mit 
einhelliger Zuſtimmung vertagt. Der 
Miniſter ſagte, augenblicklich würde 
die Kenntnißnahme von der Interpel⸗ 
lation zur Erörterung der „inneren 
Angelegenheiten eines auswärtigen 
Landes“ führen, was unpaſſend wäre. 

Polizei argwähnt Mord, 


Evanspille, Jnd., 19. Oft. Der 21- 
jährige Aaron Wilfon, der einzige Erbe 
eined Rachlaffes von $50,000, mwurbe 
Tpät Nachts durch einen Zug ber elef- 
trifhen Evanspille- & Southern Jn= 
dianabahn überfahren und getöbtet, 
und zwar unter Umftänden, welche bie 
Polizei zu dem Verdacht führen, daf 
er ermordet morben fei. 

Der Motormann des Waggons jel- 
ber jah im nämlichen. Augenblid, als 
Wilfon getroffen wurde, einen Mann 
bom Geleife weg in ein Gähchen ren- 
nen. Man mußte, dab Wilfon eine 
große Geldfumme bei fich trug; aber 
an der Leiche fand fich noch fein Cent, 
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Die „Abendpost” 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 248 


3 vorfidhtig. 


Nihter Carpenter fhägt feinen 
Kollegen Zuthill, aber — 


Das Zehnſtundengeſetz. 


Veue Anklage gegen den Gerichts ſchrei⸗ 
ber frohn beantragt: — Staatsanwalt 
Wayman ein vielbefchäftigter- Herr. — 
Frau Medlings Schiegübungen. 


Anwalt Herbert E. Luft fand fi 
geitern al3 Vertreter des Yyabrifanten- 
bundes vor Richter Carpenter im 
Kreisgericht ein und ftellte den Antrag, 
daß die MWohlthaten des fürzlich von 
der Firma Rithie & Co. gegen ben 
ftaatlichen Fabrikinjpeftor und den 
Staatsanwalt ermwirkten Einhaltsbe- 
fehl3: die Durchführung des Zehnftun- 
den-Gefehes in Bezug auf Yabrifar- 
beiterinnen betreffend, auch auf eine 
Anzahl anderer Firmen ausgedehnt 
mwürben. Der Richter wollte den An- 
trag nicht ohne Weiteres bemilligen. 
Bei aller Achtung vor den Anfichten 
feines Kollegen Tuthill, jagte er, der 
den Einhaltsbefehl erlaffen habe, möcd- 
te er fich doch für diefen nicht mitver- 
antiortlich machen, ohne vorher näher 
auf den Gegenftand eingegangen zu 
fein. Fabrifinfpeftor Davis erklärte, 
daß an eine Durchflihrung des Gefekes 
doch wohl faum ernftlich zu denen fei, 
ehe nit das Einhaltsverfahren alle 
Inſtanzen durchlaufen habe. Dabei 
glaubte Anwalt Luft fich beruhigen zu 
fönnen. Heute hat nun aber Herr Da- 
vied fich eines Andern befonnen, Er 
gibt die Abfiht zu erkennen, die 
Staatsanmwaltfchaft zum Vpragehen zu 
beranlafjen gegen Firmen, Die gegen 
das Gefeh verftoßen, ohne durch den 
Einhaltsbefehl gededt zu fein. Der 
Fabrifantenbund wird nun mohl feine 
Anmälte beauftragen, auch allen ande- 
ren in frage fommenden Fabriffirmen 
die Vortheile zu fichern, welche Ritchie 
& Eo. erlangt haben. Unter den Fir- 
men, für welche Herr Luft geftern bei 
Richter Carpenter vorjtellig wurde, fol- 
Ien fih die Calumet Bating Pomder 
Eo., die Bercival Palmer Eo., Bunte 


Bros., die Bomwes-Allegreiti Co,, Wm. 


Haglen und Samyer Bros, befunden 
haben, 
Die Großgefhworenen. 

Die gegentvärtige Granbjury wird 
fih vorausfichtlih morgen, oder jpäte- 
ften3 übermorgen vertagen. Ihre Ab— 
fiht, den. County-Anftalten in Dun- 
ning einen Befuch abzuftatten, wird fie 
nicht ausführen, meil fie dazu feine 
Zeit hat. Heute wurde die Grandbjury 
um Erhebung neuer Auflagen gegen 
Yohn B, Frohn angegangen, einen zur 
Zeit vom Amte juspendirten Proto- 
tolführer des Kriminalgerichts, der in 
den Verdacht gerathen ift, fich ver Fäl- 
hung und bes Unterfchleif3 fchuldig 
gemacht zu haben. Die bereit3 früher 
gegen Yrohn erhobene Anklage ift ge- 
ftern vom Richter MeE&mwen eines 
Formfehlers wegen niedergeſchlagen 
worden. Als Belaſtungszeugen treten 
gegen Frohn eine Frau Lawrence, eine 
Frau O'Neill und der Hilfs-Staats— 
anwalt Furthmann auf. Die genann⸗ 
ten Frauen hatten an das Gericht Geld⸗ 
ſtrafen im Betrage von $90 /zahlen 
müſſen. Das Geld wurde von Furth— 
mann an Frohn abgeliefert, aber die⸗ 
fer jeinerjeit3 fol nur $40 der Kaffe 
zugeführt und auch nur diefen Betrag 
al3 empfangen gebucht haben. Er fel- 
ber behauptet, daß ein Verfehen vorlie- 
gen müfle. 

Anwalt Tyrrell, der Bertheidiger 
de Herrn Frohn, verfpricht übrigens 
dem ‚Gericht und dem Publitum eine 
Uebertafehung. Er deutet an, er werde 
nachmweifen, daß nicht fein Klient die 
fehlenden $40 eingefadt Habe, fondern 
„ein’ Herr, der ein auffällige Intereſſe 
an der ftrafrechtlichen Verfolgung 
Yrohns bekundet.“ 

Bolland, Martin und Genofien. _ 


Erft der im November zufammen: 
treienden Grandjurh wird der Staat3- 
anwalt weiteres Beweismaterial vor⸗ 
in Bezug auf bie vielfachen 
Krummbeiten, bie angeblich in der 
Amtsführung der Yurpfommiffion 
torgelommen find. Heute mar der 
Staatsanwalt für Niemand zu fpre- 
chen. 3 heißt, er habe alle Hände 
voll mit der Ordnung und PBerboll- 
Händigung feines Materials zu thun. 
Er wird fi namentlich bemühen, eine 
möglihft große Anzahl von Leuten 
zum Reben zu bringen, die von ben 
Krümmlingen in den Gefchworenen- 
dienft gebracht worden fein, und die 
dann, gegen Bezahlung, fih fo ver- 
halten haben follen, wie die Auftrag: 
geber 3 von ihnen verlangten. 

Beftreitet die Tbäterfchaft, 

nur Mara MeEwens Abtheilung 
des Kriminalgerichts tft noch immer 
die Anklage ae drau I 4. 
Medling im Gange, welche angefiagt 
it, von ihrem —— dem All⸗ 


liegen 


gewußt, daß dieſer verheirathet iſt, 
ſondern feſt angenommen, daß er le— 


dig wäre und ſie heirathen wollte Sie = 


hätte von ihm Gelb weder jemals er- 
halten, noch verlangt. Sie hätte nie 
auf ihn geichoffen, auch feine Wafte 
bejeffen, mit der fie das hätte tun 
fünnen, Der 
Mordverfuch fei por der Wohnung des 
Bender begangen worden; fie aber hät- 
te zur Zeit nicht einmal gewußt, mo 
diefe Wohnung fich befindet. lm bie 
Stunde, am Abenb des 11. Januar, 
in melcher die Schüffe angeblich aefal- 
Ien feien, habe fie fich in ihrer Woh- 
nung befunden. Dr. %. Flood, ein 
Freund der Angeklagten, bejtätigte 
diefe Tehte Angabe der Zrau Medlina. 
Er jelber, fagte er, fei am Abend bes 
11, Januar bei ihr gewejen, und zwar 
um 6 Uhr Abends. Im Kreugverhör 
gab er zu, daß er vielleicht auch exit 
um bald fieben Uhr zu der Frau ge: 
fommen ei. 
Der Begriff der Nothwehr. 


Bis heute Mittag waren für den 
Prozeh gegen George W. Biffett, alias 
Kelleyg, den angeblichen Mörder des 
Deteftive-Sergeanten William J. Ruj- 
ſell, insgeſammt achtGeſchworene aus— 
geſucht worden. Geſtern wurden vier 
Kandidaten angenommen, 
erklärte der Staat vier andere für an— 
nehmbar, aber es entſtand eine Mei— 
nungsverſchiedenheit über die Ausle 
gung des Begriffs der Nothwehr im 
Sinne des Gefehes, und Richter Scan- 
lan ließ eine Baufe eintreten. ' Der 
Staat hat jett fieben Kandidaten abge- 
lehnt und die Vertheidigung fünf. Die 
heute Morgen fchlieglih embailtig 
angenommenen vier Leute find: 
Richard %. Nogerd, 3543 North 
Hermitage Avenue; Frank Sa 
pille, 2740 Weit Monroe Straße; W. 
E. Merrill, 4014 Grand Blob,, und 
William %. Randolph, 7207 St. Lam 
rence Abe. i 

Anwalt Frank H. Bonen behauptete, 
nach der Auffaffung des Gefeßes brau- 
che man nicht vor dem Angreifer zu 


und heute 
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ihr zur Laſt gelegte — 
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fliehen, um ſich vor Etmordung z 7 


Thüßen, aber Hilfs -» Staatsanwalt 
Day erklärte, daß zahlreiche Entichei- 
dungen darauf hinausliefen, daß man 
die Flucht ergreifen ſollte, wenn da— 
durch Schlimmes verhütet werden 
könnte. 


Der Staat hat bis jetzt 10 Jeugen 


vorgeladen. 


Ser Großſchlaͤhter⸗Bund. 


Sein Honvent faßt Befclüffe. gr Ein 
„beutfches” Jahresbankett. - 


<A 
N. 
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Der im Hoiel LaSalle tagende Bund 


der Großſchlächter faßte heute Rach 


mittagBefchlüffe, im benen Die Taftſche 


Regierung ein Lob, das € 


{ ifche 
Büro be Wderbau » Depa 8 


einen Tadel erhält und das genannte 


<a 


Departement erfucht wirb, Schritte zur 


Verminderung der Biehfeu 


ze. @ 


thun. Der Bund verpflichtet jih, der © 
Regierung bei der Durchführung bes 7 


Yleifchinfpektions =» Gefeges in jeber 
Weije entgegenzufommen; nicht gefal- 
len haben ihm aber gemijfe Entfeei- 


wünfcht, daß die Regierung eine Kom= - 


Er 


eine ded Chemifchen Büros, und er 


miffton zur Nachprüfung der bon die- 


fen Entf&eidungen berührten wichtigen 
Fragen einſetzt. Es handelt fi um 
die Anmendung von Präfernemitieln. 

Heute Abend mird das Jahresmahl 
des Bundes im Hotel LaSalle abge- 
halten, und zwar, ungleich den beiden 
legten jährlichen Schmaufereien, die 
dem englifchen Ochjenbraten gemidmet 
waren, zur höheren Ehre des deutſchen 
Schweinebratend. Zu bdiefem Zmed 
haben 125 Spanferfel ihr Leben Taf» 
fen müffen. In Münden bergeftellte 
Bierfrüge und Tabakpfeifen werden 
um das Milieu recht beutfch zu machen, 
an die fünf- bis fehshundert Tilich- 


gäfte zur Vertheilung fommen. Au.  * 


werben bie Aufmärter in altveuifchen 

Tracht gelleidet fein, ER 

en i 
@rreidhte ihren Zwed. 


Beförderte fich mittels Lemchigafes und 
Karboljäure ins Jenfeits, 
Nahdem fie ſchon vor mehreren 
Wochen einen mißglüdten Selbftmorb- 
berfuch gemacht hatte, beförberte ſich 


geftern Frau Nettie Vonlon, Pr. 1638 


W. 22. Straße, mittels‘ Leuchtgafes 


ind Jenfeits, in Iangivieriges Leir 4 


den, da8 fie verhinderte, in vollem 
Umfange ihren — na 
zufommen, fol die Unglüdliche zur 
Verzweiflung getrieben haben. 


Der Pellagta erlegen. 


Aus Elgin wird berichtet, daf in der 
dortigen Staats = rrenanftalt eine 
Frau Laura Ward aus Chicago geftern 
an der Pellagra geftorben if. Frau 
Warp war bie einzige Infaffin ber Anz 
falt, die an der unheimlichen Krank 
beit litt. Die erften en 
Leidens wurden vor etwa dier Mo⸗ 


naten bemerlt. Wie ſie ſich das Leiden 
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ogen, bat man noch nicht feitzus 
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höchſte mediziniſche Autoritaät 
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über Nahrungsmittel, 
Sir James Grichton Browne, LL. D.—F. R. $. 


von London, 5 
gibt Die beften Gründe, mehr zu efjen von 


 Quaker Oats 


In: einem Artflel, der in. bem 
„Youth’35: Gompanion” am 28. 
September 1909 erjchien, fagt Dr. 
Brotone, die große medizinische 
Autorität an Nahrungsmittel, über 
Gehirn: und Mustel-Aufbau: 

„E38. gibt eine Art Nahrung, die 
mir bon großem Merth. erjcheint 
für die Ernährung des. Gehirns 
umd des. ganzen Körpers mährend 
ber Kinbheit3- und ünglingsjahre, 
und das ift Hafermehl. 

„Safer ift die nahrhaftefte aller 
Getreidearten, meil. reicher. an. Yett- 
ftoffen, organifchen . Phoaphorus 
und Lecithinz,” 

Er fagt, Hafermehl wird. immer 
Beliebter unter den Wohlhabenden 
in England. Er Sprit danon als 
dad 2Hauptnahrungsmittel der 
Tchottifchen Arbeiter, und fagt, es 


erzeugt eine ftarfinochige, gut ent» 
mwicdelte, geiftig energifche Raffe. 

Geine .Unterfuchungen beteifen, 
daß autes Hafermehl, wie Quaker 
Dat3, nicht nur die beite Nahrung 
für das menfhliche Weien Liefert, 
fondern der Genuß besfelben ver- 
größert die Thyroid-Drüfe — diefe 
Drüfe fteht in engftem Zufammen- 
bang mit dem Prozeß der Körper- 
ernährung. 

Zum Chluß fagt er: 

„E83 Tcheint daher mahrfcheinlich, 
da die Größe und die Kraft der 
Körblichen - (er meint bie: Schott» 
länder) bis zu einem gemiflen Grad 
der Stimulirung der Thyroid— 
Drüſe durch Hafermehl-Grütze in 
der Kindheit zuzuſchreiben iſt.“ 

Die Schotten eſſen Quaker Oats, 
weil es das beſte Hafermehl iſt. 


Regulüre Größe Packet 10 Cents. 


Das Haus am Markt. 
Eine Ergählung. von Ernft Elaufen. 


(32. Yortfetung.) 

Nachher aken fie Mile zujfammen 
oben, und es ging fo Iuftig zu, vap 
Onkel Karl vreimal mit der Kanne in | 
den Krug zum grünen Sranze hinüber- 
laufen mußte, meil bei dem vielen | 
Schwaßen und Laden die Kehlen | 
feoden wurden, fo daß bie Wirthin zur | 
bien Martens, die für ihren Bäder: | 
meijter deifen gemohnten Abenbichop- | 
pen abholen am, fagte: „Sch. glaube 
gar, der olle Ontel fängt auf feine ı 
alten Tage das Trinfen an. Heute | 
Mittag hat er auch fchon Bier geholt.“ | 

„Klingt denn das nicht gerade, ala 
Menn nebenan gejungen würde?” | 
meinte Frau Martens. 

„Ach, das wird wohl das olle Bisft, 
der Kafabu, fein, und was der Onkel 
Karl ift, der fingt oft: für fi) bis in | 
die Nacht hinein!“ | 

„Man jollte doch nicht für möglich , 
Balten,.dab fo ein Menjch. noch fingen | 
Romn, wenn fjolche Gejchichten paftirt . 
find! Die beiden alten Shyöeroms ! 
find ja heute Nachmittag auch da ge: ! 
weſen.“ 


„So, das kann ich mir denten“, 
meinte die Kranzwirthin, indem ſie 
Drei Seidel Bier abftrich, die der Kell- ' 
ner abholte, „nun ift ja das Fräulein®: 
Lotte wieder gut genug. Willen Sie, | 
das gönne ich den. Beiden gar nicht, | 
daß die Ehe nun wieder außeinander | 
gebt, denn fie jind doch. man ein paar | 
alte giftige und geigige Junafertt. Und | 
Herr Jung fol mir nur fommen; id | 
werbe ihm jchon die Meinittig Tagen. | 
St das denn 'ne Art, jo die Frau | 
füben zu laffen? So ein Windhund! | 
Aber jo jind fie, diefe Künftler, fie ı 
berfehren ja bier viel bei und, und | 
frinten fönnen fie — e3 ift mandmal | 
gar zu dol! — und. mit dem Bezahlen | 
it das aud) oft jo 'ne Sache!“ | 

„5a“, meinte .zrau Martens, und 
midelte die Hände in die Schürze, denn 
es z30g falt am Bierausichanf, „ja, das 
fagen Sie wohl! Ym Schloß tjt heute 
Abend GSkatgeiellihaft, mir haben 
ertra frifche Semmeln: hinfchiden müf- 
fen, ich denke, mein Mann wird zu 
Neujahr doch Hof-Büdermeifter, und 
im Auffifchen Hof gibt der Rechts- 
anwalt Weitenfelö heute ’'ne Bowle am 
Stammtiſch. E3 foll hoch bergehen. 
Sch habe vorhin 'nen Leutnant, wiffen 
Sie, den mit dem großen blonden 
Schnurrbart, heraustommen ſehen — 
— Ra, ich fage man, er hatte eg nicht 
blos im Kopf, nee, aud) in den Beinen! 
Und nun benfen Sie mal, mie er bei 
mir borbeifommt, da hat er jo gemacht, 
bat mic einfach rund -umgefaßt. Na, 
&8 war gerade an 'ner bunfeln Stelle, 
fonft hätte ich mich ja zu Tode genirt 
— daß einem jo was nod; palliren 
muß 

„Ra, mas, hat er denm gewollt?” 
fragte die Wirthin mit dem Phlegma, 
das zu ihrem Beruf gehört. 

„sa, denfen Sie mal, ma3 er ge- 
fagt hat: ‚Ach, Frau Martens, ih, — 
ich — ih — bin ja — fo fibel, ih 
könnte Ihnen ja gleih ’nen Kuß 
geben!‘ Denken Sie blos, und ich hab’ 
fechs Kinder! Na, ich habe ihn zurüd- 
geitoßen, Sie kennen mid; ja und mer- 
den e3 mir glauben, und habe gejagt: 
2 Leutnant, Sie vergeffen fi! 

3 fagt der Menfh?: Nee, Frau 
Martens, ich bin blos fo Fidel. 
bab’ ich Klod, mo id meinen 


” 


usichlüffel gelaffen habe“ Mir 
fanden gerade bor ber grünen Haus» 
tbür, und: wie er die erkennt, lacht er 
fo vor jich hin und fagt: ‚Hier ift num 


unfer neuefles Heirathsbureau. Menn | 


fie blos 'ein bischen mehr Geld Hätte, 
dann müßte ich jchon, mas ich thäte!‘ 
Und wie er das gejagt hat, ift er weiter 
balancirt und hat immer tor. jich- hin 
gefungen: Auſer Heirathsbureau, 
unfer Heitaihöbureau, — wenn ich 


mieinen Schlüſſel hätte.“ Ja, nun 


BR 7% 


— 


ſFe dies jedeamal 


Denten Sie blos! Aber nun Hören Sie 
mal, was der alle Onfel für einen 


Verſucht dies gegen Erkältungen 


'» Milcht eine halbe Concentrated 
Bine Compound mit zwei Ungen — 
rin und a halbes Pint gutem Whiskeh; 
und gebrau 


ben {bie 
T sie vier Öhunken. 
auft werben. 


auh. Na, gut Nacht, mein Alter 
wartet!” 

Sie nahm das Seidel und ging hin- 
aus, Auf der Straße blieb fie noch 
eine Meile horchend ftehen; «ber nun 
war e8 ganz ruhig. Sie hatte ich doch 
wohl geiert. Wber jchredlich war e3 
mit diefen Künftlern und diefen Leut- 
nant?. 

Frau Martens hatte fich aber doc) 
nicht geirrt, e8 ging hoch her im wun=- 
derlichen Haufe. So viel tolle Einfälle 
mie dort oben zum Beften gegeben wur⸗ 
den, hätten einen Bejfimiften zum La- 
chen gebracht. Kärrner, ein Oberbaier, 
der nur fchmer aufthaute, —aber wenn 
er e3 that, dann ordentlid — holte 
Dnkel Karls Zither und fang ein 
Schnabahüpfel nach dem andern. Und 


;al3 er e3 gar nicht mehr aushalten 


fonnte, legte er ſchließlich fünf Zwan— 
zigmarkſtücke hin, die er für eine Skizze 
von den Fliegenden Blättern erhalten 
hatte: „Da, Kinders, was ſagt ihr 
nun? He, Sallh, bin ich jetzt 'ne gute 
Partie? Ich kann einen Hausſtand 
gründen!“ 

Na, das gab einen Jubel unter dem 
jungen Volk, ſo daß ſchließlich Onkel 


Karl „Schluß“ rufen mußte, weil ſonft 


die Sittenpolizei anklopfen würde an 
dieſem Hauſe der Trauer. 

Als er die Hausthür aufgeſchloſſen 
hatte, ſpähte er erſt nach allen Seiten, 
um ſich zu vergewiſſern, daß kein 
Menſch zu ſehen wäre. „Nun aber 
raſch hinaus und reinen Mund gehal⸗ 
ten, ihr junges, unnühzes Geſindel! 
Jetzt geht ihr aber direkt nach Haufe 
und macht weiter keine Dummheiten. 
Kärrner, Sie begleiten die Sally bis 
vor ihre Thür, verſtanden? Gute 
Nacht!“ 

Stedtfeld ging links ab und die bei— 
den andern rechts am Schloß vorbei. 
Es war eine froſtklare Nacht gewor⸗ 
den. Kärrner ſagte kein Wort und 
Sally aud nicht. 

Sie dachte an Frau Lotte Jung, bie 
fie heute Abend einmal auf die Seite 
genommen und gefagt hatte: „Sally, 
ich habe Sie Iieb, Sie haben das Herz 
auf’dem rechten Fleck, und ich glaube, 
der Plaß, wo e3 fit, ift fauber! 
folfen mir nicht leichtfinnig merben, 
denn Sie find zu gut dazu. Mie ift 
das mit Kärrner? ch weiß, er hat fie 
gern.” 

„Ach, der olle grobe Menfch!“ Hatte 
Sally gemeint und tapfer die Thränen 
zurüdgedrängt, die ihr bei Yottes Wors 
ten auffteigen mollten. 

„Die groben find oft die beften unb: 
nachher die feinften, Sally,” Hatte Lotte 
lachend gejagt, „ich Hab’s erfahren an 
meinem Mann!” 

Sallıy fah zu den bligenben Sternen 
auf. Die ftille fehneegebetiete Stadt 
Nachts um Zwölf machte fie ganz nadh- 
denklich. Als fie vor ihrer Hausthür 
ben Schritt hemmte, fagte Kärrner in 
feinem etwas barfhem Ton: „Sally, 
Thlaf qut und thu mir ben Gefallen 
und bleib bran!“ 

Da bob Sally das Stumpfnäschen 
und fagte fehr jpig: „Wer fagt Dir 
beny, daß ich bran geblieben hin? Was 
Du Dir nicht einbildeft!“ 

„Ra, denn nicht,“ fagte er kurz und 
barfch und wandte fich zum Geben. 

Aber da rief fie ganz leife feinen 
Namen. Er fam zurüd und feh die 
Sterne aligern in ein Baar Ihränen, 
die in Sally’3 Augen jtanden, wenn 
auch der Mund verjuchte, Iuftig zu ja» 
gen: „Du Schafsfopf Du! Brap genug 
für Dich bin ich allemal!” 

Auch aut,” erwiderie er unb wollte 
mwieber gehen, aber fie hielt ihn am Lo⸗ 
denmantel feft, und aller Scherz und 
Leichtfinn war aus ihrer Stimme ver- 
ſchwunden, als fie fagte: „Ich habe mir 
auch nicht fo viel vorzumerfen!" Da 
bei fchnippfte fie mit Daumen und 
Zeigefinger. 

Er verftand, mie ihr zumuthe war, 
faßte ihre Hand und brüde bie fo FeR, 
daß es ihr heilles meh that; aber fie 
fehrie nicht und That nicht, Tonbern 
dachte, e3 ihäte bach gut, 

„Ra alfo,“ meinte er, „fhlaf gut, 
Sally!" Und damit ging er, und fie 
fohlüpfte ins Haus binauf in ihr eiö- 
talte8 Manfar behen. Dort * 
fie etwas Merkwürbiges; fie warf 
bor ihrem Bett auf bie Knie unb 
brüdte das Stumpfnäschen ins Ye 
„beit und begann zu beulen, immer Teli 

— wie noch 
a!“ 


—— 


Sie 


Babentointer, das Model! Sie 
immer gut; aber in diefer Nacht 
fie, al&ob taufend, taufend 
weiche Hänbe fie trägen. ; 

©o, num haben wir die ganze Ge 
Teljchaft glüdlich in den Betten! Aber 
fo ganz find wir mit biefem Zage oder 
bielmehr mit dem Anfang des nächften 
noch nicht fertig, denn im Ruffifchen 
Hof und im Cıhloß ift no) Licht, und 
ma8 bei Lichte befehen werben Fann, 
foll man fich nicht entgehen laffen. 

* * 


% 


— 


BE 


Der Statpartie im Schloß ging ein | 
Schaller be: 


fleine® Souper voraus, 
ſonders, —2 der Hofraih, fühl⸗ 
ten ſich durch die Einladung zu dem in⸗ 
timen Skat geehrt, hoch geehrt ſogar, 
und Gäſte, die ſich geehrt fühlen, gelan—⸗ 
gen nur ſchwer zur Behaglichkeit. Sol⸗ 
che Gäfte wollen beweiſen, daß ſie die 


thnen angethane Ehre zu ſchähen wiſ⸗ 
ſolidated Traction Co. 


ſen und ſich der Auszeichnung würdig 
zeigen können. Dieſes Streben behin— 
dert fie fchon, Meffer unbGabel natür- 
li und zmanglos zu handhaben, und 
fegt fie ganz außer Stande, behaglich 
zu plaudern. Leider muß gejagt wer: 
den, daß der dicke Syderow fich feines- 
wegs geehrt fühlte. Ihm mangelte 
überhaupt die Fähigkeit, ſich durch ir⸗ 
gend etwas geehrt fühlen zu können. 
Er überließ dieſe Empfindungen ſeinen 
Damen, die nicht oft genug erzählen 
lonnten, daß der Kammerherr immer 


ö— — — — »z den intimen Zirkeln bei Durch— 
Skandal macht und Muſik hört man ja 


laucht eingeladen würde. 

Leider wurbe bei den Goupers am 
Hofe jo unheimlich rafch ſervirt, daß 
Shöerom feine Tiebe Noth hatte, im 
möglichft furzer Zeit fo viel zu effen 
und aud, zu trinken, wie bies feiner 
Konftitution, Gewohnheit und feiner 
Reigung entjprad, gründlich folche Ge- 
legenheiten audzunugen, für melche 
feine Cheliebfte nicht den Küchengettel 
mit emtfagungspollem Gimn zufam- 
mengeftellt hatte — fie hatte überhaupt 
ee ganz infame Art, ich über bie 
MWerthlofigteit der materiellen Genüffe 
deä Lebens auszulafien! — Auf jeden 
Sal ließ der Kammerherr heute Abend 
den fürjtlichen Speifen und Getränten 
alle Ehre wiberfahren, wobei ihm fehr 
wenig Zeit blieb, fi an ver Unterhal- 
tung zu beibeiligen.. m Gegenjag 
hierzu glaubte der Brofeffor Schalker, 
wie ein gut erzogener Badfiich, da 
man in fremben Häufern befcheiben 
immer dann danke fagen müffe, wenn 
man am liebften noch dreimal von einer 
Speife verlangt hätte, 

‚So tam keine rechte Unterhaltung 
während des Effens zuftäande, wenn 
auch der gute Landesvater fich freund- 
lich bemühte, verſchiedene Themen an— 
zuregen, denn Schaller und Schi— 
nowsky wagten es nicht, zu widerſpre— 
chen, und es war fraglich, ob der ſtark 
beſchäftigte Kammerherr überhaupt 
hörte, was ſein fürſtlicher Gaſtgeber 
fagte. Wo aber kein Widerfpruh — 
it auch feine Unterhaltung möglich. 
Man war vom Wetter auf Reifeerleb- 
niffe gefommen und hatte, tie dies üb⸗ 
[ich ift, von den Preifen in großen Ho» 
tel3 und bon ber fabelhaft guten Bedie- 
nung gejprocdhen. Der Zermin bes 
nächiten Hofballs mar ebenfalls er- 
wähnt worden und.ebenfo der Ausfall 
ber lebten Hofjagben. Schaller hatte 
einen günftigen Augenblid benußt, um 
zu bemerken, daß die deutfchen Bun- 
besfürften die Hüter und Förderer bon 
Kunft und Wiffenfchaft feien, und 
Schinowätn hatte das blühende Aus- 
fehen von Durchlaucht herporheben tön- 
nen, während Shderoi nur jede Ge- 
legenheit benupte, fein Glas auszutrin- 
ten, jo daß jein Freumd, der Lafai 
Peters, gleich mit der Flaſche Chateau 
Lafitte hinter dem Stuhl des Kam⸗— 
merherrn ſtehen blieb. 


Gortſetzung folgt.) 


Sokalb ericht. 


+ 


Perſonal · Aachtichten. 4 


— Luis Pfälzer, Chef des Grokfchladht- 
baufes Lowis Pfälzer & Sons, liegt in fei- 
ner Wohnung, 49 Wafhingeon Park 
Esurt, an der. Qungenentzündung; fchiwer 
Darnieder. Zur Schonung des Kranten hal: 
ten zwei PBoliziften den enveriehr und 
alle unnöthigen Geränfche aus der unmit— 
telbaren Nachbarichaft des Haufes fern. 

— Dem Wunſche des Verftorbeuen und 
feiner Hinterbliebenen entiprechend, murbe 
der berftorbene Paul Jürgens gefern in ein- 
facher Weile beerdigt. Nachdem im Trauer: 
baufe, 1318 LaSalle Une, Pater 3.Baun: 
gärtuner an dem reich mit Blumengaben ges 
ihmüdten Sarge iy Animeienheit zahlreicher 
Zeidtragenden gejproden hatte, wurde Der 
Sarg bon den altiben — —— An⸗ 
geteilten des Haufes Jürgens & Wuberien, 
hinausgetrogen. ne wa⸗ 
ren die Herren T. J. Leſens Fritß Bau—⸗ 
mann, F. C. Schapper, Marx Ellbogen, Dr. 

9. Matthei. Godfrey Schinid Ludwig 
Wolff, Harcy Rubens, 2. Weid, Edw “r 
kein, Won. Seipp, Wın. Freund, €. 9. 
2 2. — Samuel 9. Lenn, 

amin Wllen und 9. M. Earle, Um 
Grabe auf dem Friedhofe Gracelaud rief 
oftor Baumgärtner dem PVerftorbeuen Die 
festen Abfhiedsworte nad. Herr Jürgens 
Sinterläßt die Wittwe, Frau Augufte Nür- 
2> und fünf Kinder, Gran Charles Kick, 
rau Charles Schumann jr, Wa. $., Un: 
na und 8 Paul Yürgens. 

— Aofeph Gabler, Sehretür und Schab- 

metfter der Allindis Brewing & Mal 


Compa in feiner Wohnung, 
— Alter von 4dJahren ge⸗ 
ſtorben. Herr Gabler war aus Bamberg 
gebürtig uͤnd kam, 
werbe gelernt, als j⸗ 

nach 


ompany 

— — — 

ie o Malting Companh 
———— — Verftorbene, 

em. : 


*F 
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langl ent 


„Sonfolibateb Traction Co,” wi 
ihr Syftem resrganifiren. 


Nellamezäune und Schilder. 


Ad, Merriam bringt eine Ordinanz ein, 
die gemäß der Entfheidung Richter 
Windes’ abgefaßt if. — Derlangen 
einen neuen Prohibitionsbezirk. 


Eine neue Gerechtfame nad dem 
Mujter der Gerechtjamen der beiben 
Straßenbahngefellfchaften verlangte in 
det geftrigen Sigung des Stabtrathes 
ein Ausfhuß von Aktionären der Con= 
und ihrer 
Stammgefellfchaften, an deflen Spite 
Herr Charles G. Dames fteht. Gerecht- 
fame in einer Anzahl von Gtraßen 
find abgelaufen, und die Gefellfchaft, 
bez. die hinter ihr ftehenden Tyinan- 
zier3, wollen eine Reorganijation in’3 
Werk jegen. Zu diefem Zmed verlan- 
gen fie eine Gerechtfame, deren Belit 
ihnen die Möglichkeit verfchaffen joll, 
das nöthige Geld für die Reorganifa- 
tion zu befehaffen. Das Gefuh wurde 
an den Ausfhuh für örtliches Ver— 
kehrsweſen verwieſen. 

Ordinanz für Reklameſchilder. 

Eine neue Ordinanz zur Regulirung 
bon Reklamezäunen brachte Ald. Mer⸗ 
riam ein. Die Maßregel iſt vom Kor⸗ 
porationsanwalt entworfen, und es 
ſind in ihr Mängel beſeitigt, die in der 


früheren Maßregel vorhanden waren, 


die von Richter Windes für verfaſ⸗ 
ſungswidrig erklärt worden iſt. Die 
Maßregel ſchreibt vor, daß Reklame⸗ 
ſchilder aus unverbrennbarem Mate— 
rial hergeſtellt und 5 Fuß vom Boden 
entfernt fein müffen. Sie jollen jähr- 
lich unterfucht werden. Eine Lizens- 
gebührt von 50 Eent3 für je 25 laufende 
Fuß fol jährlich erhoben werden, Alle 
vorhandenen Reklameſchilder ſollen 
binnen ſechs Monaten den Vorſchrif⸗ 
ien der Ordinanz entſprechend abgeän⸗ 
dert werden. Die Maßregel wurde an 
den Bauausſchuß verwieſen. 

Ald. Cullerton brachte eine Ordi—⸗ 
nanz ein, durch den er das Aufreißen 
des Straßenpflaſters geregelt ſehen 
will. Der Antrag ging an den Rechts⸗ 
ausſchuß. Ald. Roberts verlangte, 
daß ein Gutachten des Korporations—⸗ 
anwalts eingefordert werde, ob Geſell⸗ 
ſchaften, die öffentliche Nutzeinrichtun⸗ 
gen betreiben, ein Recht haben, die 


Straßen aufzureißen, wann es ihnen 


paßt. 

Von dem ſtädtiſchen Aichmeiſter 
Kjellander lag ein Geſuch vor, daß der 
Stabtrath eine Ordinanz annehme, 
welche Taxicabs“ regelt. Er erklärt, 
daß er in letzter Zeit wiederholt zahl⸗ 
reiche Beſchwerden erhalten habe. 

Um die Errichtung eines Kraft: 
wagenſchuppens nahe der Graeme 
Stewart » Schule zu verhindern, nahm 
der Stabtrath eine Orbinang an, :wel- 
che bie Errichtung derartiger Schuppen 
in einer Entfernung von weniger ala 
200 Fuß von einer Kirche, Schule ober 
einem Hofpital' verbietet. 

Abänderung der Ordinanzen. 


Bon Ald. Dever, dem Vorſitzenden 
des Rechtsausschuffes, wurde eine An- 
zahl Amendements zu den ftäbtifchen 
Drdinanzen eingebracht, deren Tchleus 
nige Annahme der Korperationsan= 
malt befürwortet, da er einen Neudrud 
der Sammlung der ftädtifchen Berord- 
nungen anorbnen will. Unter den zur 
Annahme empfohlenen Amendements 
befinden fich die folgenden, die bon In⸗ 
tereffe find: Eine Beftimmung, dab 
Kegelbahnen und Billarbhallen, in des 
nen aeiftige Getränfe verfauft werben, 

wifchen 1 und 5 Uhr Morgens ge- 
—* ſein müſſen; eine Beſtimmung, 

ab die Thierſchutzgeſellſchaft einen 
Anheil an gewiſſen Strafen erhalten 
U; eine Beitimmung, die Altwaaren- 

indlern verbietet, mit Minderjährigen 
Gefchäfte abzufhließen; eine Beſtim— 
mung, daß Berfonen, die eines Berbre- 
en: überführt find, nicht al3 Pri- 
vaidetektives beſchäftigt werden dür⸗ 
fen, und eine Beſtimmung, welche dem 
Volizeichef das Recht gibt, Die Beran- 
ftaftung von. Straßenumzügen und 
das Halten von Reben an Gtraßen- 
ecken zu geftatten. 

An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Baulers, daß 
im neuen Rathhaus 85 Zimmer für die 
Aldermen beſtimmt werden ſollen. An 
den Lizensausſchuß ging ein Antrag 
auf Schaffung eines Prohibitionsbe⸗ 
zirles zwiſchen Argyle. Southport, 
Winona, Evanſton, Catalpa, Magno— 
lia und Bryn Mawr Abe. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes für 
Bergütungen wurde bie 78..Str. und 
ber 78. "Blace zwifchen Wentworth, 
State und Dale und Harbarb ne. 
theilmeife geihlaffen, und eine Anzahl 
Straßenftreden an die Ehiecage City 
Railmay Eo. gegen eine Entfhädigung 
von $28,297 an biefe Gefellihaft ab- 
getreten. Aus dem Ertrag ber Rab» 
fteuer wurden $7500 bewilligt für An- 
ftellung meiterer in ber 
Stabtfchreiberei. den Ausbau ber 
Mafferkeitung im Sotertel 
ben 321,000 außgemorfen. * 


Melt— brach felbft feinen eigenen Reford— machte den größten Ge. F 


C* Samſtag — übertraf Che Hub alle bisherigen Kleider-Derfäufe- der ; 


fchäfts-Umfat der je an einen Tag in irgend einem Monat des Jahres f 
feit feinem Beftehen erzielt wurde. Diefe Mittheilungen find von allgemeinen: 


Interefje, weil dadurch ohne alle Widerrede bewiejen wird, daf Che Hub 


\P., 
ke 


nicht nur feinen ernftlichen Rivalen befißt in den lokalen Selde, fondern daß‘ F 3 
er als der größte und beft: Laden für Männer in diefem Lande anerkannt ifk ; 


Eure Anzüge oder Neberzieher 


bier gefauft 


J 
5 


bieten den größten Werth zu den geringſten Preiſen. Ihr ſeid vielleicht einer von der großen 
Mehrzahl von Kleider⸗Käufern, die in The Hub kaufen und es zu ſchätzen wiſſen; gehört Ihr 


aber 


x Minder heit an, ſo bedenkt, daß Ihr ebenſo viel Recht habt, an den Voriheilen, die 


des Hubs wunderbare Kaufkrtaft bietet, theilzunehmen, als irgend ein Mann in Chicago; 
Herbſt⸗Anzüge und Uebetzieher von einem Dutzend der beſten Fabrikanten zu Preiſen van 


Vom Grundeigenthums markt. 


Uebertragung der Nordoſtecke von 47, Str. 
und Lake Ave. in Uenweod. 

Karoline M. King von Minneapo⸗ 
li8 bat an den Rechtsanwalt Carlton | 
Hudfon die Nordoftede von: 47. Str. 
und Lafe Ave. in Kenmood verkauft. 
Das Grundftüd hat 200 Fub Yront 
an 47. Str., 1103 an Lake Tale Xbe., 
und 194 Fuß an ber Norbfeite. 8 
ift an Wallace 2. De Wolf verpachtet, 
melcher jährlich $2000 zahlt und zwei⸗ 
ftödige Häufer mit Läden und ob | 
nungen barauf gebaut hat. Der 
Merih bed Eigentums wirb ayf $80, 
000 geſchätzt. 

Nels J. Turnquiſt hat von Wil—⸗ 
liam Deering 2233 bei 107 Fuß an 
Clifton Ave., 368 Fuß füdlich ee 
Wilſon Ave, für $23,300 gefauft. Er 
beabfichtigt, ein große Apartmeitiges | 
bäube zu errichten. | 

Charles %. Beachel Hat von Albert 
2. Riemenfhneiber das Eigentum in 
Fulton Str, 141 Fuß ditlih bon 
Sheldon Str., 122 bei 120 Fuß, Oſt⸗ 
front, mit zweiftödigen Wohnhäufern, 
für $22,000 gelauft. Die Belaftung 
beträgt $12,000, Kerr Beachel Taufte 
von demjelben Beliker auch das Ei- 
genthum in ylournoy Str., 145 au 
mweftlich von Spaulding pe, 50 5 
96 Fuß, Südfront. 

Andrew J. Pruitt und Andere ha⸗ 
ben an Ida Kerr Wells das Mieths⸗ 
haus an der Südweſtecke von Hager 
und Winthrop Ave. 850 bei 185 Fuß, 
Nordfront, mit $14,000 belaſtet, für 
$33,000 verfauft. 

Joſeph Lewis hat das zwanzigjäh⸗ 
rige Pachtrecht auf das Grundftüd an 
der Nordoſtechke von Ogden Abe. und 
Robey Straße, 79 bei 110 Fuß, an 
Nathan Rofenzmeig übertragen. Ro- 
fenzweig plant ben Bau eines jedha» 
ftödtgen Gebäubes mit Läden unb 
Wohnungen für 860,000. Der Baht: 
bertrag kann auf Wunfc des Pächter 
um 30 $ahre verlängert merben. 

Frances M. Gray hat auf das an 
die Mofer Paper Company vermie- 
thete Eigentbum: 111-119 Plymouth 
Place, 122 bei 100 Fuß, $150,000 
- fünf Jahre zu 45 Prozent gelie- 

n 


Auf das Eigentfum an der Güb- 
oftedle von Madifon und Leanitt Sir. 
i breiftödige Miethöhäufer, find 
$45,000 auf 5 Yabre zu 5 Prozent 
lieben worden. Das Grundftüd hat 
32 bei 125 Fuß. 

Meyer Cooper hat an Mofes Rubin 
bas Eigenthum an ber Norbaftede non 
Meftern Ape. und Taylor Str, 24 
bei 100 Fuß, mit $9000 Belaftet, 
$21,000 verkauft. Rubin gab 


Tauſch. 
Florence MeCarthy hat von Jalob 
a. peter das Miethshaus an ber 
übo bon Halfte und 72. Str, 
48 bei 125 Fuß, mit belaftet, 
$18,000 gelauft, 


Der 
bon bat an Laura D. 
Eigenthum im | 
pub öftlich von 
136 Juh, N 


| Das Gelb 


10 2, 


von Locuft Str., 125 bei 230 Fuß, 
eine Hypothet von $50,000 auf 10 
Jahre zu 5 Prozent aufgenommen. 
tft zur Vollendung bes 
Baues beitimmt. 

Das Eigenthum an ber Südmelt- 
ede von Elliß Ave. und 53. Str., 150 
bei 153 Fuß, ift von S. M. Samfon 
2 Frederick R. Miichell verkauft wor⸗ 

en. 

Der Nachlaß von John T. Webber 
von Brooklyn, N. Y., hat an William 
Reed das Eigenthum in N. Clark 
Str., 83 Fuß füblich von Goethe Str., 
24 bei 125 Fuß, Oftfront, mit Mieth3- 
haus, für $14,000 verfauft. €3 ift 
mit $6000 belaftet. 

Henry E. Bance von Wheeling, W. 
Ba., hat an Edmwarb E. Waller 48 
Bauftellen an der Güdoftede von. Le= 
Zington Str. und Homan Abe, über» 
tragen. 

— — — 
Jahresmahl der Kaufleute. 


Am lommenden Freitag Abend 
findet im Hotel La Salle das fünfte 
jährliche Banfett der „Chicago Affocia- 
tion of Commerce“ jtatt. Als Ehren- 

äfte find der merifanifche Gefandte 

rancisco Li de la Barra, der fuba= 
nifche Gejandte General Carlos Gar- 
cia Delez, ‚der frühere Sprecher de 
fanabifchen Senats? MR. Dandurand 
und ber Hilf3-Staatsfefretär Hunting- 
ton BWilfon geladen. 
— ————— 

— Letzte Rettung. — Diener (eines 
verſchuldeten Barons): „Mit meinem 
Alten muß es miſerabel ſtehen; jetzt 
läßt er ſogar ſchon die alte Zugbrüde 
wieder herrichten!“ 
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” Um dad wene Syftem un 
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DR. BOYD & COMPANY, 
269 &tr. 20%, 


ee rt 


ER) paffende | 
: Bruchbänder 


nit Gabe Breile 


und bon 


2 
SAVINGS BANK 
Ladet zu Spar⸗Ginla⸗ 
gen ein, auf weldhe 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlih guige 
ſchrieben. Wr Er 
Crhegin ? 
First National Bank Bulld’g. 
Norbweftede Dearborn umd Monroe Str. 


(Die Altien biefer Bant 
find im Befis der Aklien-Inhaber ber 
„Brit National Bank of Ghicage“.) 


— J ——— . 
Wu. G. HEInEwann & 60. 


. 92 La Salle $tr, 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Eigere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum gum 
ntedrigiten zeitgemäßen a 
Sap,dibofa? 


Geld zu verleihen 


00) Testen u den * 
en—bon 5500 aufwãrts · aui 
Sppothelen zum Verlauf field an Sk 


. R. Haase & Co,, 
157 Washington $tr. 


Schiffs⸗Karten 


Extra billia fur Monat Ottober. 
Abfahrt von Chicago am 21. Avober. 
Belsſtigung uud Bedienung. 


Schnellzug ohne Umſteigen. 
J bitliger nach Rotterdam, Antwer ⸗ 
gi pen, Hamburg, Bremen, Wien, 
eine —* 
A a 
Näheres Unisn Tider Difice, 
Anton Boenert, geneutag en 
266 Sid Glart Straße. 


Temesvar 

Europa, 

otel Kai u „ 
Ok Herhef gi Ban Buren_ Str 


Bubapeit, Giegedim, 
und fonitigen Plägen «in 
1519.2° 


ESchiffskarten! 


Billiger re irgendwo. 
Nach en, 1. 
— 
— —* 
— 


J 
3.V, ZINNER 8.00, 
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Ofen⸗Theile. 
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Geliefert von ber "Associated Press”. 
Anland, 


Zugunitan der Gasgefellihaft. 


Columbus, D., 19, OH. Eine Ent- 
ſcheidung von meittragender Wichtig⸗ 
keit für Gemeinweſen und öffentliche 
Dienſt-Korporationen wurde vom 
Ohio'er Staatsobergericht im Prozeß⸗ 
fall der „Eaſt Ohio Gas Co.“ gegen 
die Stadt Akron abgegeben. Dieſe 
Entſcheidung ſcheint zu bedeuten, daß 
eine Gejellichaft, melche eine Geredht- 
fame erhalten hat, um einer Stadt ei- 
nen Bebürfnikartifel zu liefern, fei= 
neswegs zu folcher Lieferung unmiber- 
ruflich verpflichtet ift, fondern fich, 
mwenn e3 ihr jo beliebt, zurüdziehen 
und ben betreffenden Artikel anderätmo 
verfaufen fann. 

Die Gasgejellihaft hatte vor meh- 
reren Jahren eine Gerechtfame inAfron 
erhalten und verfaufte Naturgad da— 
jelbjt zu einem vereinbarten Preis. Als 
der Termin erlojch, folgte ein Streit 
über den Preis des Gajes, und die Ge- 
ſellſchaft zog ſich aus Akron zurück. 

Die Stiadt Akron ſtrengte dann ei— 
nen Prozeß an, um die Geſellſchaft 
am Rücktritt von ihrer Gerechtſame zu 
verhindern, und die untere Gerichts— 
inſtanz entſchied zugunſten der Stadt; 
aber das Staatsobergericht hat jetzt 
dieſes Urtheil umgeſtoßen. 

—— — 
Qusland. 


VBerdähtige Krankheit! 


König Manuel foll fi nur vor Mord» 
attentätern verbergen. — Bombenerplo: 
fion vor einer Kirche in Zifjabon. 
Lilfabon, Portugal, 19. Oft. Vor 

ber Kirche von St. Luiz murde eine 

Bombe zur Erplofion gebradt, und 

bie yeniter in benachbarten Wohnhaus 

jern wurden zerfchmettert. 

König Manuel’ Arzt macht be- 
fannt, daß der König, der an einem 
Eingemeideleiden, begleitet von Fieber, 
erfranft ift, binnen zehn Tagen wieder 
mwohlauf fein follte, vorausgefett, daf 
ſich keine unvorhergeſehenen Verwick— 
lungen einſtellen. 

London, 19. Okt. Es wird hierher 
berichtet, daß König Manuel von Por— 
tugal gar nicht krank ſei, ſondern ſich 
vor Komplottmachern verberge, die 
ihn zu ermorden fuchten! 

Die britiſche Geheimpolizei ſoll Mit- 
theilungen über ein Dynamitbomben— 
komplott gegen das Palais des Königs 
Manuel erhalten haben. Wie es fer— 
ner heißt, ſind die Palaſtwachen ver— 
doppelt worden, und die Polizeiagenten 
begannen eine Unterſuchung. So 
alarmirender Art waren die Angaben, 
die ihnen gemacht werden, daß der 
König bewogen wurde, ſeinen Aufent- 
haltsort zu verbergen und — wie wei— 
ter mitgetheilt wird — von der 
Leibwache heimlich aus dem 
Palais weg gebracht wurde. 
Nachdem er ſein Verſteck erreicht hatte, 
wurde dann, wie ſchon vorher ver— 
abredet geweſen, bekannt gegeben, daß 
er ernſtlich erkrankt ſei. 

u 


Tefegrapfifche Notizen. 


Suland. 


— Teuer zerftörte das WHominger 
Bergbauftädtchen Dillon. 

— Mehrere leichte Erderfchütterun- 
gen in Santa Monica, Kal, 

— 7 Iodte, 3 Verleßte durch Kefjel- 
erplofion in der Gägemühle der 
Griffin’fchen Gefellfhaft bei Cleve- 
land. 


— Beim Brand ihres Elternhaujes 
zu Ironmood, Mich., famen drei kleine 
Kinder des flomenifchen Grubenarbei- 
ter John Trejak um. 

— Zu Peoria, JU., wurde Benjamin 
Roberts, aliad Boone, feitgenommen, 
der in einem Halbdutend llinoifer 
Drte wegen angeblicher Schedfälfchung 
gemünjcht wird, 

— Dur Berührung mit einem elet- 
trifchen Draht wurde zu Kalamazoo, 
Mich., der 14jährige Robin Beate, ein 
Entel der in Ehbicago befannten 
Yrau Helene Mueller getödtet. 


— Abgejeßt wurde der Einmanbers | 


ungsinfpektor für Chicago, Daniel 
D. Davis, wegen zu hoher Berechnun: 
gen für Mahlzeiten und Aufwartung 
für zurüdgehaltene Emigranten. 

— Banterott ift die Japanifch-Ame- 
rifanifche Bank in San YFranzisfo und 
208 Angeles. Nach Anficht des ftaat- 
lichen Bantprüfer3 werden die Einleger 
faum mehr, alö 15 Cents am Dollar 
erhalten! 

— Alle fünf Sträflinge, die Ießten 
Sreitag aus dem Zuchthaus zu Salem, 
Dreg., entjprangen, jind wieder einge- 
fangen tworben, aber die zivei Iehten erjt 
nad einem harten Kampf, wobei der 
eine berwundet tmurde, 

— In Ulica, N. 9., begann der Pro- 
zeb gegen ben Staliener Teodoro Rizzo 
unter Anklage zmweifachhen Kindermor: 
bed. Die Mutter eines der umgebradh- 
ten Kinder verjehte ihm in der Ge- 
richtöftube mehrere Fauſtſchläge in's 
Geficht, Bis fie meggeriffen murbe, 

— Der Neger G. NRigas, der von 
einem in New Orleans einlaufenden 
Zuge der New DOrleand- & Great 
Northern-Bahn wegen läjtigen Beneh— 
mens abgejegt worden war, eröffnete 
ein Schnellfeuer auf den Zug, und 
Paffagiere erwiberten dasfelbe, und er 
murbe tödllich verleßt. Mit Inapper 
Roth wurde verhindert, daß er auf- 
gehängt wurde. 

— Bor Richter Codran in Eincin- 
nati werden Schabenerfagklagen gegen 
die „Burley Tobacco Society“ in Ge- 
fammthöhe von etwa 34 Million Dol. 
verhandelt werden. Der Richfer macht 
befannt, daß er alle betreffenden Ge- 
[hworenen nur aus dem öftlichen Theil 
des Gtaate8 nehmen mwird,. wo fein 
Tabak gebaut wird. Die Kläger find 
meift Tabakfabrikanten. 

— Die Schlußwoce der Eintragung 

an Bewerbern, um Heimftätteland i 


— * 


Rock⸗Reſervation von Süddakota be⸗ 
gann mit einem ſehr lebhaften An⸗ 


ſturm. Man glaubt, daß die Ge— 
fammtzahl der Bewerber um dieſe 
Ländereien auf 80,000 fommt. In 
diefem Fall fommt auf je 8 Bewerber 
ein Treffer. 

— &n 203 Ungeled, Kal, murde 
Guitterad de Lara, merikanifcher 
Rechtsanwalt und Schriftfteller, auf 
Anordnung des ameritanijhen Han- 
del3- und Arbeits⸗Departements ver⸗ 
haftet. Er war kürzlich dafelbft, nebit 
mehreren Anderen, wegen einer Kund- 
gebung gegen Präjident Taft verhaftet 
morden und ftand unter Bürgſchaft. 
Es heißt, er werde wahrſcheinlich an 
Mexiko ausgeliefert, und ſeine 
Freunde beſchuldigen die amerikaniſche 
Regierung, fich zu Schergendienſten 
herzugeben. 


Ausland. 


— 77 Todte durch Beulenpeſt zu 
Amoy, China, und 69 durch die Cho⸗— 
lera in zwei Wochen. 

— Körig Manuel von Portugal 
muß infolge von Unterleibsbefeäwerden 
das Bett hüten. 

— Die Mülfahrer und Straßenfe- 
ger in Havana haben ihren Streit 
gewonnen. 

— In Paris wurde der zweite In— 
ternationale Reinnahrungsmittelkon— 
greß eröffnet, durch den franzöſiſchen 
Ackerbauminiſter Ruau. 

— Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Toch— 
ter des deutſchen Kaiſers (geb. 13. 
Sept. 1892) wurde in der Potsdamer 
Friedenskirche konfirmirt. 

— Der Gedenktag der Völkerſchlacht 
von Leipzig, ſowie Kaiſer Friedrichs 
Geburtstag, wurde geſtern vielfach in 
deutſchländiſchen Kreiſen begangen. 

— Es wird als möglich bezeichnet, 
daß auf der Reiſe des Zaren nach Ita— 
lien, über Frankreich, auch eine Begeg⸗ 
nung mit dem franzöſiſchen Präſiden— 
ten ſtattfindet. 

— Die Aerzte, welche den plötzlichen 
Tod, des amerikaniſchen Diplomaten 
Buchanan in London amtlich unter— 
ſuchten, machten bekannt, daß er an 
Herzſchwäche ſtarb. 

— Im Aufſtand in der ſüdamerika— 
niſchen Republik Ekuador lief neuer— 
dings ein Rebellenhaufen, unter „Ge— 
neral“ Teran, bei Ambato vor Regie— 
rungstruppen davon. 

— Die Däniſche Königl. Geographi— 
ſche Geſellſchaft rieth der Univerſität 
Kopenhagen, auf ihren Erſtanſpruch 
auf die Aufzeichnungen des Polarfor— 
ſchers Cook nicht zu verzichten. 

— Wirbelſturm zerſtörte die indiſche 
Ortſchaft Coalenda in Bengalen und 
veruſachte auch ſonſt in jener Provinz 
großen Schaden. Man fürchtet, daß 
viele Menſchen umgekommen ſind! 


— Zwei Regimenter ruſſiſcher Ko— 
ſaken und eine Batterie wurde nach 
Finland geſandt, um etwaige Unruhen, 
wegen der Unterdrückung von Fin— 
lands Selbſtverwaltung im Keime zu 
erſticken. 


— —— | 


— — — 
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— Die Studenten der Univerſität 


Havana veranſtalteten gleichfalls eine 
Ferrer-Kundgebung und verbrännten 
den König Alfonſo im Bilde. Der 


ſpaniſche Geſandte erhob bei der kuba— 


niſchen Regierung Proteſt. 


— Die Revoluzzer in San Do— 
mingo eroberten zwei Orte, nachdem ſie 
durch einen Scheinvorſtoß gegen Daja— 
bon die Regierungstruppen weggelockt, 
und ſollen jetzt die ganze (Domini— 
kaniſch-Haiti'ſche) Grenze in der Ge— 
walt haben. 

— Die Spanier melden, daß ein 
Theil ihrer Streitkräfte bei einer Aus— 
kundung unweit Nador, Marokko, die 
Mauren geſchlagen „und ſich dann zu— 
rückgezogen“ habe. 17 Spanier fielen, 
darunter ihr Befehlshaber und zwei 
andere Offiziere. 

— Das halbamiliche ruſſiſche Blatt 
„Svet“ ſagt, es ſeien Verhandlungen 
awifchen Rußland und den Vereinigten 
Staaten eröffnet betreff3 eines Ab— 
fommend, wonach anerifanifchen Ju= 
den des Aufenthalt in Rußland nicht 


| mehr erjchwert werden foll. 


— König Friedrih von Dänemart 
nahm die Abdanfung des Kriegs- und 
Ylottenminifters Chriftenfen an. Lebte- 
rer wurde befanntlich mit den Betriige- 
reien des früheren Minifters Alberti 
in Verbindung gebradht und fehon jeit 
feiner Ernennung viel angegriffen. 


Lofalberidjt. 
Soc lebe Fristo! 


Cdicagos Schulkinder grüßen ihre Schul: 
fameraden am Goldenen Thor. 


„San Franzisfo und feine Schul: 
finder leben Hoch, hoch, hoch!“ Diefer 
Ruf erfchallte heute ittag um 12 
Uhr au& den Kehlen der nahezu 300,- 
000 Kinder in den öffentlichen Schu: 
len Chicagod. Yn der Stadt am 
Goldenen Ihore wird heute der Jah: 
restag des MWiederaufbauß der Schu- 
len nach der Kataftrophe von 1906 ge- 
feiert, und Mayor Buffe mar von 
San TFranzisfo aus erjucht worden, 
den Gruß de? Kinder an ihre San 
Bee Kameraden zu beranlaf- 
en. 

—1 + — — — 


Barry G. Selfridge hier. 


Harry ©. Selfribge, der befanntlich 
por 7 Monaten einen Allerhbandladen 
nad) amerifanifhem Mufter in London 
eröffnete, traf heute in Begleitung jei- 
ner Gattin und zwei Töchter hier ein 
und ftieg bei feinem Schwager Frant 
NR. Chandler, 182 Rufh Str., ab. 
Ende der Woche wird die Familie nach 
Yadfon, Mich., dem Geburt3ort von 
Herrn Selfridge und Anfangs Novem- 
ber wieder nad) London zurüdteifen. 
Wie Herp Selftidge fagt, eriwei a 
fein Unternemen in der englifchen 


in Hauptftabt als ein großer Erfolg. Br 


nn — — — — 


Seine Stunde ſchlug. 


Der Jeſuitenpater A. F. van Hulſt 
an Leuchtgas erſtickt. 


— ⸗ 


Muthmaßlich verunglückt. 


Der 92jährige Greis erlitt wahrſcheinlich, 
als er Licht machen wollte, einen Ohn⸗ 
machtsanfall. Vedarf der Anfklärung. 
—Schlimm zugerichtet. 


Sn ſeinem Zimmer im St. Ig— 
natius⸗College, Weſt 12. und S. May 
Straße, iſt heute zu früher Morgen— 
ſtunde der 9Y2jährige efuitenpater 
Adrian F. Van Hulſt, einer der älte— 
ſten römiſch-katholiſchen Prieſter der 
Stadt, an Leuchtgas erſtickt. 

Der Greis war bewußtlos, als einer 
der Patres ihn fand. Er ſtarb bald 
darauf unter den Händen eines ſogleich 
geholten Arztes. Der hochbetagte Geiſt— 
liche pflegte ſehr früh aufzuſtehen. 
Man muthmaßt nun, daß er auch heu— 
te, wie üblich, ſich kurz nach Mitter— 
nacht erhob und, als er das Gas an— 
zünden wollte, einen Ohnmachtsanfall 
erlitt. Man fand ein angekohltes 
Streichholz in ſeiner Hand. 

Der tragiſche Tod des Geiſtlichen 
hat tiefe Trauer unter der Fakultät 
und den Schülern des College verur— 
ſacht. Rev. Van Hulſt war ſeit Mo— 
naten leidend und der Obhut einer 
Krankenpflegerin unterſtellt. 

Geboren am 17. Dezember 1817 in 
Holland, erhielt er im Dezember 1839 
die Weihe. Vor 60 Jahren war er 
Lehrer der Mathematik an der Uni— 
verſität St. Louis. Vor 30 Jahren 
kam er nach Chicago. Seither wirkte 
er, wenn auch nie in amtlicher Stel— 
lung, am Ignatius-College. Er war 
auch geiſtlicher Vorſtand des Hauſes 
„Zum guten Hirten“, bis Altersſchwä— 
che und Kränklichkeit ihn vor drei Jah— 
ren zwangen, das Amt niederzulegen. 


Starb in der Zelle 


Geſtern Abend gegen halb 8 Uhr 
fand man in dem leeren, hinter dem 
Hauſe Nr. 121 115. Straße gelegenen 
Schuppen den 37jährigen Weichenſtel⸗ 
ler Albert Kearney, Nr. 322 Oak Str., 
Buffalo, N. Y. Er blutete aus einer 
Stirnwunde und war halb betäubt. 
Dem Dr. E. R. Clayton, Nr. 358 Oſt 
115. Straße, der ihn verband, erzählte 
er, daß er von einem Zuge gefallen fei. 
Der Arzt benacrichtigte die Polizei 
und erklärte diefer, daß der Mann be= 
trunfen fei. Auf Grund diefer An 
gabe wurde Kearney in’der Wache zu 
Kenfington eingefäfigt. Dort ftarb er 
heute früh in feiner Zelle. Die Leiche 
murde nah dem Beltattungsgefchäft 
Nr. 313 Kenfington Ave. gefchafft. Der 
Koroner hat eine Unterfuchung einge= 
leitet. 

Mei nicht, wie ihm aefchah. 

Der in den Hannah & Anderfon 
Paint Works, Weed Straße und Hamw- 
thorne Ube., befehäftigte 5jährige Ma- 


Ihinift Alerander Reid, 1721 Kedzie 


Uoe., wurde dort heute bemußtlos, mit 
gebrochenen Kiefern und mit Wunden 
bededt, neben der Mafchine gefunden. 
Man fchaffte ihn nach dem Alerianer- 
Hofpital. Als er dort zu fih kam, er- 
Härte er, ‚nicht begreifen zu fönnen, 
was ihm zugeftoßen fei. Man muth- 
maßt, daß er bon einem Schwungrad 
erfaßt und zu Boden gefchleudert 
wurde. 
Tragiſches Ende. 

Sn Glencoe wurde geftern der 55- 
jährige Thomas Kieß, der ald Kanz- 
lift in ber bei Yyort Sheridan gelegenen 
Seemannsfchule befchäftigt war, von 
einem Perfonenzuge überfahren und 
auf der Stelle getödte. Der Mann 
joll etwas fehwerhörig gemefen und 
durch die hin- und herfahrenden Züge 
in Verwirrung ‚gebradht worden fein. 

Mährend jeirter Arbeit auf dem 
Stadthalle = Neubau that geftern ber 
2Tjährige Samuel Bearman, Nr. 508 
Polf Straße, einen Fehltritt und 
ftürzte aus der Höhe des 4. Stodes 
einen Fahrftuhlfchacht hinab. Er er- 
Ittt Verlegungen, denen er nad) Ver— 
lauf einer Stunde erlag. 

Schwer verlett. 

Ein.vpon Edward Lang gelenttes 
Fuhrwerk ftieß geftern mit einem 
Howard Elting, Nr. 48 Bellevue 
Place, gehörigen und von ihm bedien- 
ten Kraftwagen zufammen. Lang 
faufte auf das Pflafter und erlitt Ver- 
legungen, die feine Weberführung nad) 
dem PBaffavant-Hofpital nothmendig 
madten. Er ift 25 Sabre alt und 
wohnt Nr. 1360 Hudfon pe. . Die 
Vorderwand des Kraftivagend wurde 
bejhädigt. Elting enttam unverjehrt. 

Kuappes Entrinnen. 

Der I2jührige John Yurlong, Nr. 
1746 ®. Erie Straße, ein Fuhrmann 
der Cafe & Martin Company, jah 
heute früh um vier Uhr dem Tode ins 
Auge. Das von ihm bebiente Abliefe- 
rungsfuhrmwerf befand fich mitten auf 
der ©. Afhland Ane.-Klappbrüde, als 
biefe von dem Wärter Edward Sei- 
benhanz plötzlich aufgeklappt wurde, 
um ein Schiff durchzulaſſen. Die 
Pferbe, die plößlich den Boden unter 
den Füßen verloren, fauften in den 
Fluß und ertranten. Der Wagen, 


der auf den Theil der Brüde gerollt 


par, der fich wie ein 2 
Fuße in Nie Lehe Huriang wor im 
fritifchen Wugenblid. a 
und auf dem Theil der Brüd, 

tzuhalten, bis die Brüce 


TERN 
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Qurlong behauptet, ba 
nungsfignal angebrad a 
fahrt zur Brüde nicht "wat. 
Der Brüdenmärter verfichert, daß er 
das Fuhrwerk zu ſpät ſah, um ben 
Unfall verhüten zu können. 

Die Polizei hat keine Verhaftung 
vorgenommen, wird ſich aber bemühen, 
die Verantwortlichkeit feſtzuſtellen. 

— —— — 


Schwelte nur. 


Erſt nach zweiſtündiger Arbe it konnte der 
Brand gelöfcht werden. 

Um 2 Uhr heute Morgen bemerfte 
Polizift Kohn Horan dide Raud- 
fhwaben, die aus den Gefchäftzräu- 
men der Howard Tool & Manufac- 
turing Company, Nr. 436 Welt Ma- 
difon Straße, herporquollen. Er 
alarmirte unverzüglich die Feuerwehr. 
Die ftellte feft, daß das nur fchmelende 
Feuer — e3 waren feine Flammen zu 
fehen — fich fehon dem angrenzenden, 
bon der Schuler Art Glak Company 
benugten Gebäude Nr. 438 mitgetheilt 
hatte. 3 wurde fofort ein 2—11 
Alarm erlajfen. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Berftärfung 
wurde der Brand nach zmeiftündiger, 
Ichiwerer Arbeit ‚gelöfht. Der Scha- 
den beläuft fich auf etma $15,000. 

Derurfachte $50,000 Schaden. 

Auf unaufgeflärte Weife entjtand 
heute früh im Padraum der Anlage 
der Auguft W. Hornung Glaß Com- 
pany, Nr. 95 Canal Straße, Feuer, 
das erft nad) vierftündiger Arbeit ge- 
löjcht werben fonnte, nachdem e3 etwa 
$50,000 Schaden angerichtet Hatte. 
Ein Wächter hatte dDieyeuermehr alar- 
mirt. Als dieſe eintraf, ſchlugen die 
Flammen zum Dache hinaus. Ein 
2—11 Warm brachte Verftärfung, 
mit ‚deren Hilfe man des entfefjelten 
Elementes Herr wurde. Durh ben 
Brand murbe mährend der Dauer ber 
Löfcharbeit auf den nahe dem Union- 
Bahnhof gelegenen Geleifen eine Ber: 
kehrsſtauung verurſacht. 


Gefährlicher Brand. 


Muthmaßlich durch die Funken aus 
dem Rauchfang wurde geſtern Nach— 
mittag das Dach des zZweiſtöckigen, 
hölzernen, zum Waiſenhauſe in Lake 
Bluff gehörigen Kinder-Hoſpitals in 
Brand geſetzt. Die 23jährige Mary 
MeAuley, die zur Zeit in der im an- 
grenzenden Gebäude gelegenen An 
ftalt3füche fpielte, entdeckte das euer 
und machte eine Wärterin, Frl. Lena 
Hegedahl, darauf aufmerffam. Die: 
jer rechtzeitigen Warnung ift e8 zu 
danken, daß die im 2. Stod darnieder- 
liegenden acht Kinder gerettet werden 
fonnten. Das Haus, das Louis F. 
Shift und Gattin zum Gebädtnik 
ihres Sohnes Nathan hatten umbauen 
laffen, nahdem e83 am Dezember 1906 
durch Feuer faft gänzlich zerftört mor- 
den mar, wurbe um etwa $600 be= 
ſchädigt. 


Bittere Euttäuſchung. 


Wie ein Greis angeblich um ſeine Er— 
ſparniſſe gebracht wurde. 


James Loͤcher, ein 75jähriger Greis, 
hat im Kreisgericht eine Klaͤge einge⸗ 
leitet, um ſich 832000, die Erfparnifſe 
ſeines ganzen Lebens, zu retten. Die 
Beklagte iſt Frau Marh E. D. South— 
ward, in deren Hauſe Locher angeblich 
Jahre lang gewohnt hat. Sie über— 
tebete ihn, ‚wie er jagt, ihr feine $2000 
zu geben, bamit fie mit dem Gelbe und 
ihren Erfparniffen ein Haus faufen 
fünnte. Als Gegenleiſtung verſprach 
ſie angeblich, auf Lebenszeit für ſeinen 
Unterhalt zu ſorgen. Nachdem Frau 
Southward ſein Geld erhalten, ſagt 
Locher, kaufte ſie das Haus 2308 War⸗ 
ren Abenue für 84000, aber ſowie ſie 
es hatte, fingen ſie und ihr Mann an— 
geblich an, Locher zu vernachläſſigen 
und zu quälen, in ver Abficht, ihn hin- 
auszugraulen. Vor zwei Monaten ift 
das Ehepaar Southward angeblich 
verſchwunden, wenigſtens hat Locher 
nichts mehr von ihm gehört, und das 
Haus, jagt er, ift an die Mutter von 
Frau Southmward, Frau Rachel Nies- 
menber, übertragen worden. 


Charles Zwinburnes Tod. 


‚Auf die Meldung aus Newport, Ky., 
hin, daß der am Scnntag in Chicago 
iodt aufgefundene E. Smwinburne er: 
morbet worden fein müffe, hat Sinfpef- 
tor Wheeler von der Harrifon Str.- 
Bezirfämache heute Morgen zmei De- 
teftive& mit einer linterfuchung beauf- 
tragt. Neben Stwinburnes Leiche war 
ein Yläfchchen, das Karboljäure ent- 
halten Haite, gefunden worden, und bie 
Koroner⸗Geſchworenen erklärten ge— 
ſtern im Einklang mit einem ärztlichen 
Gutachten, daß Swinburne an Karbol⸗ 
ſäurebergiftung geſtorben ſei. Man 
nahm an, daß er Selbſtmord begangen 
hätte, aber nun hat man in Newport, 
wohin die Leiche geſchickt worden iſt, 
entdeckt, daß der Schädel an zwei Stel⸗ 
len gebrochen iſt und der Hals verdäch⸗ 
tige Male aufweiſt, während von Gift 
angeblich keine Spur zu entdecken war. 


— Roth, ſchwarz, grau. — Gaſt: 
„Sie riefen eben „Mina“; iſt das die 
rothhaarige, die ſchwarze oder bie 
alte?" — Wirth: „Woher fennen ‚Sie 
denn meine Köcinnen?” — Gaft: 
„Aus der Suppe!“ 


Männer und Frauen! 


Sch heile alle geheimen und. belifäten Kranl- 


heiten der Frauen. Habt Ihr irgendiveldhe Ber. 
fwerden, fo Tommt fofort zu mir, — Männer. 


icht gefperrt: 


ten 
lege Noben und Kiffen— 
die jüngften Sleiiher-ITeuheiten. Jeder, der fie gejehen, 
ft begeiftert davon. Sie find Schlager der. Saifon. 
Die Roben find die leichteften und wärmften für den 
Gebrauch im Kaufe fowohl wie im Sreien,: während 
ihre prächtigen Sarben viel zum MWohn- und Schlaf: 
zimmerſchmuck beitragen. Die Majche ift jo einfach, 
die Anwerfungen fo Bar, daf jede Srau fie in wenigen 
Minuten erlernen fann, auch wenn fie niemals eine 
Yadel in der Hand gehabt hat. Schiclt uns heute den 
unten angefügten Koupon und Ihr erhaltet das Kleine 
Bud, das diefe Mleuheiten ausführlich erklärt. Seid 
die Erfte, die fie unter Euren Sreundinnen einführt. 
Germantown Bebhnr 

Knitting Worfteb 

Shetland Flof 

Dresden Sazany 

Spanifh Worfted 

Ice Won! 

Shetland Zephyr 

Bamela Shetland 


Spiral Yarn 
Angora Wool 


Wenn Ihr Garn braucht, kauft FLEISAIERS — es gibt 
Garne für jeden Zweck. Ihr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn ſie ſind garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke 
Gtifette.. Seht danad. Wenn fie nicht daran tft, gebt da3 Garn 
zurüd-und befteht auf einem Strang richtig etifettirt. 


BET RE EEE MEERE Te WENDEN ET EEE RER 
Shit diefen Koupon an ©.B. & 8. W. Fleifher, Philadelphia. (51) 


Und wir jdiden Eis, frei ein Erxrem- 

vlar unferes: bübfhen Büchleinz 
„Ihe frleifher Collene Robes“, 

in Farben nedrudt, und es gibt boll- 

ftändige Anmweifungen für das Her- 

ftelen von Roben und Kiffen für ir 

nend ein College oder Schule. 


aus den Fleifher Col 


re £ 
Gollege Roben, die jüngfte Neuheit, ' 


Kann man filh ein erhebenderes BT Ge 


denten, ala Banfreifen voll begeifterter 
junger Leute mit diefen Roben, bie ihre 
Lieblinge unter den Spielern in ben Sieg 
jubeln? &3 ift einfach großartig. Klein 
Wunder, daß fie ein augenblidlicher Er» 
folg wurden. Aus Fleifher3 Germans 
town Bephyr gemacht, find fie Teicht und 
feft und der befte Schuß gegen ficharfe 
Herbittwinde. Der gleihmäßige und elas 


IM 
27 
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itifche Faden diefes Garns gibt auch Bug 
Dede Gleichmäßigkeit, und fie verliert 
nicht ihre Form. Dies ift nur eine der 
vielen Neuheiten, die bon den Fabrilans 
ten der Fleifher-Garne zum Nuben der 
Garnfäufer ausgedacht werben. Ahr folls 
tet Euch Fleifer’3 Knitting and diet= 
ing Manual fommen Tallen, das alle 


Neuheiten enthält, die Ieicht mit 
und Safen zu macden find. Es iſt ein 
werthvolles Lehrbuch für ã und 
Meiſter, enthält vollſtändigen re 
für die verfchiedenen Kafden und iſt 
eingige maß —— Modenführer für 
e 


garngemachte 


Te 


* 


Auf Tod und Peben. 


In Wet Hammond fämpften Poli⸗ 
ziſten mit diebiſchen Strolchen. 


Rädelsführer erſchoſſen. 


— 

Sein Kumparn am Arm verwundet. — 

Halbes Dutzend Genoffen leichter ver- 

legt. — Die Häſcher ſchlimm zugerichtet. 
— Sieben Mitglieder verhaftet. 


Während heute zu früher Morgen- 
ftunde in ber über der Wirthfcaft Nr. 
400 155. Straße, Welt Hammond, ge- 
legenen Tanzhalle eine polnifche Hod- 
zeit gefeiert murbe, fämpften vor dem 
Lotal zwei Boliziften auf Tod-und Le- 
ken mit einem Dutzend Strolche, die 
furz zuvor‘ die Gelegenheit mahrge- 
genommen und aus dem Lagerraum 
der Wirthſchaft 8 Flaſchen Whiskey, 
mehrere Flaſchen Wein und Bier ge⸗ 
ſtohlen hatten. Die Diebe, die keines⸗ 
wegs zu den Hochzeitsgäſten gehörten, 
trieben die Unverſchämtheit jo weit, 
auf offener Straße, vor dem Thatort, 
die Beute zu vertilgen. Das Saufge⸗ 
lage wurde mit einem Tanz, zu dem 
ein Harmonikaſpieler aufſpielte, be— 
ſchloſſen. Als das Vergnügen ſeinen 
Höhepunkt erreicht hatte, kamen die 
beiden Poliziften des Weges und for- 
derten die Ruheftörer auf, fich heimzu- 
fcheeren. Anftatt dem Befehle Folge zu 
leiften, fiel die Bande über. bie Boli- 
ziften ber. E3 fam zu einem. blutigen 
Kampfe, der damit. feinen. Abichluß 
fand, daß einer ber diebifchen Rauf- 
bolde erfchoffen, ein Kumpan vermun- 
det, diePoliziften arg werbläut, ein hal- 
be3 Dutend Kerle mehr oder minder 
fhlimm zugerichtei und fieben. Raub- 
beine verhaftet wurden. 

Blieb auf dem Plate. 


Erjchoffen wurde: „ 

John Petoskey, 30 Jahre alt, Nr. 
430 156. Straße, Weit Hammond; 
murb® von der Kugel in den Unterleib 
getroffen. 

Die Schmwerberlegten find: 

Sames Kriespomwsti, 21 Jahre alt, 
Nr. 430 156. Straße; Schußmwunde im 
linfen Arm. — 

Poliziſt John Kulczyk, 38 Jahre alt, 
hat außer ſchweren Brauſchen und 
Schrammen wahrſcheinlich auch einen 
Schädelbruch erlitten. 

Poliziſt Edward Wenning; Schä— 
delwunden und Brauſchen. 

Poliziſt Kulczyk, der Petoskey und 
Kriespowski niedergeknallt hat, liegt in 
bedenklichem Zuſtande im St. Marga— 
reten⸗Hoſpital, Weſt Hammond, dar⸗ 
nieder. Wenning wurde in einer Pri⸗ 
vat⸗Ambulanz nach ſeiner Wohnung 
gefhafft. Im St. Margareten-Hofpi- 
tal hat auch Kriespomsfi Aufnahme 
gefunden. Sein Zuftand gibt zu fei- 
neriei Befürchtungen. Veranlaflung. 

Die Verhafteten gaben Namen und 
Alter, wie folgt, an: 

Mm. Manuczaf, 19 Jahre, 

James Matriestowstt, 20 Jahre. 

Stanley Myfomwaty, 21 Jahre. 

Zong Myfomwaty, 18 Jahre. 

Sohn Sarmala, 18 Jahre. 

oſeph Fleming, * Jahre. 
uguſt Fleming, 18 Jahre. 
Eine Schwe felba ude 

Den Angaben des Poliziſten Kul⸗ 

cayt gemäß ftieß er um Balb 3 Ußr auf 
i elbande. ‚er. bad Ge- 


* 


eine Kugel in den Arm und ſetzte, ohne 
den Verwundeten weiter zu beachten, 
dem Petoskey nach. 

Als Kriespowski zuſammenbrach, 
ſtießen ſeine Rumpane ein Wuthgeheul 
aus und machten ſich geſchloſſen an die 
Verfolgung des verhaßten Schergen. 

Mit Steinen, leeren Flaſchen und 
ſonſtigen Wurfgeſchoſſen bombardirten 


ſie den Schergen. Der aber blieb zäh ! 


dem Flüchtling auf den Tyerfen. Als 
Petostey an der 158. Straße plöglich 
Kehrt machte und in eine Gaffe zu 
flüchten verfuchte, verfnallte der Scher- 
ge den Reft feiner Munition. Peto3- 
fen wurde von zwei Kugeln in ben 
Unterleib getroffen, fehleppte-fich aber 
noch. ein halbes: Straßengeviert meit, 


| ehe er entfeelt zufammenbrad. 


Bei der Fortfhaffung der Leiche 
| wurde Polizift: Wenning überfallen 
ı und niebergefchlagen. Inzwifchen mar 
| aber Verftärtung angelangt, bon der 

die Motte Korah zu Paaren getrieben 
| wurde. Später murden ‘die Verhaf- 
tungen ‚vorgenommen. 


| und unordentlichen, Betragens gebucht. 
| Mehrere der Burſchen jind arg ber- 

bläut worden. Sie weigern ſich, 

| irgend welche Angaben zur Sade zu 
mad il. 


Eiebes drama. 


Knallte die wankelmüthige Geliebte nieder 
und erſchoß ſich. 

Raſend vor Eiferſucht knallte heute 
um die Mittagsſtunde der polniſche 
Arbeiter Stephan Kroslak in der Her⸗ 
: berge Nr. 1631 — Straße ſeine 
wankelmüthige Gelieble, die 21jährige 

Katie Jovqgbinie, nieder und jagte ſich 
dann mit den Worten: „Blicke hier⸗ 
her!“ zwei Kugeln in den Kopf. Er 
ftarb auf der Stelle. Katie, der bie 
: Kugel unterhalb des linten Auges in 
! die Wange gedtungen war, fchleppte 
fich auf die Veranda, mo fie einen 
Augenblid fpäter von der Herbergs⸗ 
| mutter rau Anna Giölof gefunden 
| wurde. Bon der fogleich benachrichtig- 
ten Polizei wurde die Vertundete nad) 
: dem Countyhofpital, die Leiche aber 
| nad dem Beitattungsgefhäft Nr. 668 
Meit 18. Straße gefhafft. i 

Someit ermittelt werden fonnte, 
! hatte Katie fich von Stephan feit län- 
; gerer Zeit den Hof machen laffen, ihm 

auch ihre Hand verfprochen. Die Hodh- 

‚ zeit mar fchon anberaumt, al3 fie ihm 
plöglih vor mehteren Wochen den 
Zaufpaß gab mit der bündigen Erflä- 
rung, daß fie ihn nicht liebe. Sie hatte 
angeblich einen andern Anbeter gefun- 
den, mit dem fie nächften Samftag vor 
den Altar treten wollte. Das erfuhr 
Stephan. Ex Tpracd} heute in der Her- 
berge vor, traf fie.zu Haufe, da fie 
ihre Ausfteuer zu nähen. hatte, und 
fnallte fie ‚nieder, nachdem er ihr er- 
öffnet hatte, daß er von ihrem Verrath 
Kenntnif erlangt babe. Dann entzog 
er fich, wie fchon erwähnt, mit“ zmei 
Scüffen der irdifchen Gerechtigkeit. — 
Katie wird vorausfichtlich genefen. 


Die Mat der Liebe. 


‚Elifabetb Gatley verließ ihr Elternhaus, 
um dem Geliebten zu folgen. 
Elifabeth Gatley, ein dunteläugiges 
Mädchen auz Ohio, und Albert Nien- 
‘aber ftanden heute vor Richter Fate im 
Harrifon Str.-Stabtgeriht. Nien- 


aber mat;geftern von einem: Detektive 


verhaftet” worden, nadhdem er mit 
Eliſab einen Woriwechſel gehabt 
hatte. "Heute erzählte fie dem Richter, 
daß fie ihr Elternhaus in Cincinnati 
verlaffen hätte ımb aus Sehnfucht nad) 


Die Häftlinge ; 
wurden wegen angeblichen Diebftahls ı 


Ä, 


MOELLER 


& COMPANY | 


Ita Are, ah Sata Ar 
Jür Mittwod), d. 20. HR. 


Groceries 
Moeller & Co? Red Star beſtes 
BR ⸗Faß 


Fanch große Pflaumen, Pfd 
Elgin Evaporated Milch, große 
Büchſe zu 

Große Büchſe faney Sal⸗ 
mon für 

Beſte Familien-Seife; — 5 
Stücke für 

Faney handgepflückte Navy— 
Bohnen, 3 Pfund für 


re 
ber, großes Padet 
nch YZuder = Corn — 3 25 
ziföre 

Pure Rye Whiskey, oder Cal. Brandy — 

i 
RBEERTTETERE TEN ER EE 
ss 
IR angeblich den -Derführungsfünften 

eines früheren Zuchthäuslers erlegen, 
Joyce geitand heute dem Stabirichter 
Yale, am Raubüberfall auf feinen eher 
der damals Mitglied ver Wihleten 7. 
Riege mar, betheiligt getvefen zu fen, 


Snow White WafhingPows 17e 
—* für 
gulärer Preis $1.30, per Gall. 89c 
In ſchlechter Geſellſchaft. 
Der ehemalige Student: Patrik 
maligen Kommilitonen Hugo Friend, 
behauptete aber, daß er in jchledhte &e- — 


; felfchaft gerather und von dem ehe: 


maligen Zuchthäusler Daniel Kileom: 
mon verführt worden fei. — 
Kilcommon erklärte kurz und bün 
dig, daß Johce ſich anſcheinend gern 
habe verführen laſſen und daß er ſich 
an einer ganzen Anzahl anderer Raub- 
überfälle betheiligt hätte. RT 
Da: der Angeklagte das beftritt und ° 7 
fein Vertheidiger ihn nad) Kräften ber 
ausftrih und ganz befonbers hervor 
hob, daß einflußreiche Perfonen. fh - © 
für feinen Klienten intereffirten und? 
dem armen Jungen auch jhon eine gute 
Stellung im füdlihen Yllinois ver 7 
fchafft Hätten, wurde die-Verhandlung 
nochmals verjchoben. E3 gefhah das 
mwahrfcheinlih nur, um dem Anwalt 
Gelegenheit zu geben, Friend zu beme- 
gen, den Strafanttag zurüdzugiehen. 


— 1 


x 


 Börlen-Rotirungem. 2 
Nachftehend die Heutigen Preis: ME 
fhmwanfungen auf ber Falten — 
bis zur Mittagsſtunde und de 
geſtrigen Schlußpreiſe: WA 
—— Hoch Riedrig 12 Uhr 18. Sr i 


Des 1.05% 1.09% 1.056 1.0646 1.0586. © 
Mai 1.05%5-0648 1.06 1. 1. 106, . 
ui 99% 99 — RE: 
Mais— * & 
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Du IK 
Mar „ol 
Juli .60 


59 
„613 


Ok 12.95-30 12.9 
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ai 1.67% 10.07% 


Albert im nad Chicago fat jei. DR 
mit. — — ihr zu His Eee 


Ben 


eh fie ind 
18 empuwenben, ex elf 





Abendpoſt. 
Eeſcheint taglich, ausgenommen Sonntags. 
Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft? = Gebäude, 173-175 Filth Ave., 
Ede Monroe Etraße. 
SHICAGO - - ILLINOIS, 
Telephone: Yrivate Grdange 1498 Main. 


Breis Nummer, frei ins Saus —— 1 Kar 
Preis der Sonntagpoft 
Jährlich, Im Voraus Er in ben Be, 
Staaten, portofrei 
Mit Sonntögpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. _ 


Die fittlide Maht. 


Mit der öffentlichen Meinung im 
eigenen Lande werden die Defpoten 
manchmal viel leichter fertig, als mit 
der ded Auslandes. Allerdings kann 
jede Regierung fremben Einfprud in 
ihre inneren Angelegenheiten zurüd- 
meifen. Vom völferrechtlichen Stand: 
punfte aus ift e8 unftatthaft, auch 
nur in einer ſanften Note darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß die Amtsverwaltung ei⸗ 
ner Regierung einer anderen anſtößig 
iſt. Was aber amtlich nicht geſchehen 
kann, geſchieht durch die Vreſſe und 
durch öffentliche Kundgebungen des 
Auslandes, die ſich nicht mit Gewalt 
unterdrücken oder vereiteln laſſen. Kei⸗ 
nem Herrſcher und keinem Miniſterium 
iſt es gleichgiltig, was die „Kulturwelt“ 
von ihm denkt. Selbſt in Rußland und 
Rumänien hörten die Judenabſchlach— 
tungen auf, nachdem das übrige Euro— 
pa und die Ver. Staaten von Amerika 
ihre Entrüſtung über dieſen Rückfall 
in das dunkelſte Mittelalter deutlich 
zu erkennen gegeben hatten. Nicht ein⸗ 
mal die „echt ruſſiſchen Leute“ wollen 
im Weſten als unmenſchliche Barbaren 
angeſehen werden, obwohl ſie daheim 
ihrer Schandthaten “ich offen rühmen. 

Daher ift eg mohl glaublich, daß der 
König Alfonfo von Spanien ganz be= 
ftürgt ift über die Aufregung, die durch 
die „Jummarifche” Hinrichtung ded an- 
geblichen Anarchiften Ferrer in allen 
gefitteten Ländern hervorgerufen wor= 
den ift. Er behauptet jebt, der Mi- 
nifter Maura habe ihm gar feine Ge- 
legenheit gegeben, von dem föniglichen 
Borrehhte der Begnadigung Gebraud 
zu madıen. Das ift möglich, weil das 
Todesurtheil von einem Kriegsgerichte 
gefällt worden war, der königlichen Un- 
terjchrift alfo vielleicht nicht bedurfte, 
aber e3 entfchuldigt den Herrfcher nicht, 
mit beffen Einwilligung das Stand: 
recht über einen großen Theil feines 
Reiches verhängt worden ift. Hat der 
an Ferrer verübte Juſtizmord wegen 
feiner Schändlichfeit auch befonderes 
Auffehen erregt, jo fteht ef doch feines- 
mega vereinzelt da. Die fpanifche Re- 
gierung hat vielmehr fchon feit Mona- 
ten alle Verfafjungsbürgfchaften auf- 
gehoben und die der Theilnahme an den 
Aufftänden verbächtigen Bürger bes 
gejeglichen Schuges beraubt, auf den 
jelbft der ärgite Verbrecher Anfprud 
bat. Sie hat ihnen nicht erlaubt, ich 
im ordentlichen Nechtsverfahren:: zu 
bertheidigen, fondern bat die Unfchul- 
bigen ebenfo wie die Schuldigen burch 
Rriegsgerichte aburtheilen Laffen, denen 
bie einfeitige Ausjage eines Angeberz 
ala vollgiltiger Schuldbemeis genügt, 
Hätte der König ein Herz für feine 
gequälten Unterthanen, jo mwäre er 
ficherlich durch den „Konftitutionalis- 
mus“ nicht verhindert gemefen, dem 
Minifter Maura en ſein Miß⸗ 
fallen auszudrücken. t bat jedoch 
mit feiner Silbe — daß er 
dem Blutvergießen Einhalt gethan ha= 
ben wolle, und erſt die Kundgebungen 
des Auslandes haben ſein Gewiſſen 
aufgerüttelt. 

Daß aber Fremde ſich der bedrängten 
Spanier annehmen, bie fie boch „eigent- 
ch“ nicht3 angehen, ift ein erfreuliches 
Zeichen des Jittlichen Wortjchrittes, 
ben die Kulturvölfer gerabe in bet viel- 
verſchrienen „Aera des Kapitalismus“ 
gemacht haben. In der ſogenannten 
guten alten Zeit durfte nicht nur in 
Spanien der mit Glaubensfanatis⸗ 
mus gepaarte Deſpotismus ungehin⸗ 
dert wüthen. Nicht einmal die Greuel 
des dreißigjährigen Krieges, der in 
Deutſchland drei Viertel der Bevölke⸗ 
zung und neun Zehntel bes Eigen- 
thums vernichtete, weckten das Mitge⸗ 
fühl der anderen europäiſchen Völker. 
Höchitens riefen bie Siege Zillys in’ 
England die Befürchtung wach, daß 
das Beifpiel des Habsburger ben 
Stuart zur Nahahmung reizen könn⸗ 
te. Vertriebene Glaubensgenofjen fan- 
den allenfall3 Zufluht im fremden 
Sande, aber die Andersgläubigen 
fonnten nirgends auf Theilnahme rech- 
nen. Diefen gemaltigen Unterfchieb 
zwiſchen Einſt und Yebt mögen nas 
mentlich die Tugenbeiferer fich vorhal- 
ten, die beitändig von der zunehmen- 
den Entfittlihung und Lafterhaftigteit 
ber Menjchheit reben. E83 märe trau 
tiq, wenn die Melt in die Seiten zu- 
züdfiele,. die den „Buritanern“ als 
Ideal vorſchweben. 


ur 
hr Dentihe müht Helfen 1«‘ 


„Die Zeiten ändern fi und mit 
ihnen die Menjchen.“ Im politifchen 
Sinne bedarf dad Sprichwort einer 
Revifion. Da muf ber Schlußfah 
Beiben..... und mit ihnen die Bar: 
ei in.“ Im amerifaniihen Giüden, 

N fioftend. Nach der neueren Geje- 

Bung gemiflfer füdlichen Staaten zu 

fetbeilen, ift der bemofratiiche Staat3- 
oebante dort völlig verfümmert und 
orten. find die echten Demofraten 
im Süben ausgeftorben. Der Siü- 
ben ift zwar dem Namen nad} fo bemo- 
featifch wie nur je zuvor. Die berr- 
Idende Partei nennt fich die demofratt= 
Rx er aber mit viel weniger Aecht, als 
R den Wal einen Fil$ und ben 

Gnittamerifaner die „ftärfere 
[fte” der Ehegemeinichaft nennt. Sie 
paternaliftifeh und. —— tritt 
„unveräußerlichen Menſchen vor 
ii den et Gefehge —* in wahn⸗ und 
öbjinniger ( ıg ihren ſchon 


1 undemofratif wie nur möglich. Aber 

e3 gibt no gute Demofraten im € 
ben; nur nennen fie fi) nicht ober 
nicht mehr Demofraten, fondern Repu= 
blifaner, oder fie nennen fi) meber 
Demofraten nod) Republifaner und ge 
ben „der Frage nach PBarteizugehörig- 
feit Porafam aus dem Wege; ober fie 
befennen fich noch zur demofratifchen 
Partei, befämpfen aber die herrfchende 
Organtfation in der unbeftimmten 
Hoffnung, die Partei wieder zum al- 
ten Glauben zurüdgugeminnen, und bes 
reiten jich vor, mit den Republifanern 
zufammenzugehen und gegen die un 
demofratifchen Kandidaten und Vors 
lagen der fogenannten bemofratifchen 
Partei zu ftimmen. Kurz, bie lang- 
erfehnte politifche WVerfchiebung und 
Reorganifation der Parteien imSüben 
ift angebahnt und hier und da fehon im 
Beginnen. 

An Alabama feheint. fie fehon im 
Gange. E& mag nod) lange dauern, 
big Wabama in einer Nätionalwahl 
einmal republifanifch geht, e8 ift aber 
Thatfache, daß heute alle wirklichen 
Demofraten Alabamas ihre Hoffnung 
auf die dortige republifanijche Partei 
fegen und in der nächften Wahl mit 
ihr ftimmen werden. €3 ift gewiß, 
daß die republifanifche Partei fo oder 
fo, auß diefem Wahlfampfe ganz be= 
deutend geftärft herborgehen wird — 
und Alabama gab im lebten Jahre 
fhon 25,305 Stimmen an Taft gegen 
74,374 für Bryan. Syn dem fommen- 
den Mahltampf in Mlabama handelt 
e3 jich um bie Prohibition. E& wurde 
eine Sonberabftimmung (am fünften 
Dienftag im November) anberaumt 
über den vorgefchlagenen Verfaffungs- 
zufat, der Alabama für „ewige“ Zeit 
zum trodenften aller trocenen PBrohi- 
bitionsftaaten machen fol; und die re= 
publifanifche Partei im Staate ift ge= 
gen den Berfaffungszufat herauzge- 
fommen und führt eine fräftige Kam- 
pagne. Sie wird darin unterftügt von 
der großen Mehrzahl der aufgeklärten, 
fortjchrittlicheren Elemente und von ak 
en mwirklichen Demofraten; von Sol- 
chen, die wiffen, warum fie fih Demo- 
traten nennen. 3 ift gute Aus- 
fiht vorhanden, daß das Amendb- 
ment niebergeftimmt wird. Geine 
Niederlage märe ſicher, wenn 
man mit der lUnterbreitung bi8 zur 
nächſtjährigen regulären Wahl 
gewartet hätte. Denn bis dahin wür— 
den tauſende „Nördliche“, die ſich in 
den letzten Jahren in Alabama, beſon— 
ders in den ſüdlichen Counties Mo— 
bile, Escambia und Baldwin anſiedel— 
ten ſtimmberechtigt ſein. Die Angſt 
bor. diefem neuen nörblichen „republi- 
fanifchen” Votum — die zugemander- 
ten „Nördlichen” ftimmen im Güben 
falt durchweg republifanif, auch wenn 
fie fi) im Norden Demokraten nann= 
ten, meil dort eben die republifanifche 
Partei in Lofal- und Staatsfragen 
den demofratifchen Gedanken vertritt 
— bie Angft alfo vor diefem neuen re= 
publifanifchen Votum mar der Haupt- 
grund, weötvegen man die Sonderwahl 
anberaumte; dazu fam ‚ala zmeiter 
Grund die Gelegenheit, alle diejenigen 
bom Stimmfaften fernzuhalten, die e3 
unterliegen, rechtzeitig ihre Wahl- 
fteuer (Polltar) zu bezahlen — mie- 
derum meiſtens Zugewanderte oder 
wirkliche Demokraten, die ſich, angeekelt 
von dem Treiben der herrſchenden Kli— 
que, von der Politik zurückzugen. 

Es unterliegt gar keinem Zweifel, 
daß der Prohibitionszuſatz zur Ver— 
faſſung Alabama's mit überwältigen— 
der Mehrheit niedergeſtimmt werden 
würde, wenn alle Stimmberechtigten 
„ſtimmen“ könnten, bezw. die Wahlge— 
ſetze Alabama's ähnlich etwa den 
Illinoiſern wären. Wie es iſt, 
mag das Wahlergebnißtnapp 
ausfallen; aber die Gegner der 
Prohibition ſind im Allgemeinen 
guter Zuverſicht. Sie hoffen und 
glauben an einen Erfolg und ſtützen 
ihre Hoffnung auf die — Deutſchen! 

„The Germans muſt help us.“ In 
der Anrede: Ihr Deutſche müßt uns 
helfen, heißt es in Mobile von „echt⸗ 
amerikaniſcher“ Seite. Die Deutſchen 
Alabamas ſollen den Staat retten vor 
dem Mehlthau der Prohibition und 
Fluche der Heuchelei und Tyrannei — 
und es hat ganz den Anſchein, daß ſie 
es thun können und werden. Denn es 
ſitzen viele Deutſche in Alabama. 
Cullmann County ift deutfch; in Bir- 
mingham iſt das Deutfchthum qut ver= 
treten; Mobile County hat eine ftark 
beutfche Bennlferung und viele qut 
deutſche Geſchäftsleute; Süd-Baldwin 
Counth iſt beinahe zur Hälfte deutſch, 
(wenngleich ſeine Deutſchen zum größ⸗ 
ten Theil noch nicht ſtimmen fönnen) 
und die Deutſchen ſind neuerdings 
organiſirt und entſchloſſen. Wird der 
wahnſinnige Prohibitionszuſatz nie- 
dergeſtimmt, dann wird vorausſichtlich 
auch das Prohihbitionsgeſetz in der 


nächſten Geſetzgebung fallen, bezw. ſo 


amendirt werden, daß es zum Lokal— 
Option⸗Geſetz wird, und die Deutſchen 
werden den „Krebit“ dafür beanfpru- 
hen bürfen und mohl auch befommen 
— pon beiben Seiten. Sie erben 
fortan als politifhe Macht angefehen 
werden, und das fann nur zum Gegen 
ausfallen für Alabama, und weiterhin 
den ganzen Süden, am lebten Ende 
das ganze Land. — — — 


— —⸗ 
Der Stahltruſt wundermild. 


Hoch klingt das Lied vom braven 
Truͤſt! Und vom braven Häuptling 
des braven Truft! Sein Lob zu ſin⸗ 
gen und mit viel ſchönen Rehen zu 
preifen, hatten an einem ber lekten | 3 
Tage in New York bie Vertreter von 
55 „unabhängigen“ Stahlgefellichaf- 
ten bei feitlihem Mahle ji verfam- 
melt. Einer von ihnen, . Charles 
M. Schwab, überreichte * 
ten eine maſſiv goldene —* we 
* Preis nicht a 
mit herzlichſten un 
bob in wohlgeſegten Worten bes Ge- 
feierten Berbienfte um 
Ice, Stahlgeierbe — 

— fagte er u. U. — 


; ‚San, ein ‚einzi 


In Sue Baader 
die großen Häupte 


hmen in ben Ber. 
Staa ze Kanada fich verfammelt 
haben zur Ehrung eines Mannes, ber 
ein neue8 und erfolgreiches Prinzip in 
unfer großes Gewerbe eingeführt hat. 
Dies große Prinzip, das Sie und ge- 
bracht haben, mar etmad Neues uns 
Allen, die wir unfere Erziehung in ei- 
ner anderen Schule genoffen. Wun= 
berbar war feine Wirkung, unbeſtrit⸗ 
ten der Erfolg.“ 

Nähere Erklärung des wunderbaren 
Prinzips hat Herr Schwab ſeinen 
Hörern nicht zu geben ——— ſie 
wußten, was er meinte. —* Herr 
Gary hat ihm in feiner Erwiderungs- 
rede feinen Namen gegeben. Doc) ei- 
nige Andeutungen bat er fallen lafjen, 
aus denen auch der Uineingemweihte ich 
fo ungefähr einen Vers darauf machen 
fann. „Während der lebten zehn 
Sabre“ — fprah Herr Gary — „hat 
die Art und MWeife der Gejichäftsfüh- 
rung ich zum Befjeren geändert. Ziwi= 
chen den Gentlemen, in deren Hände 
die Leitung der amerifanifchen Stahl- 
und Eifeninduftrie gelegt ift, hat fich 
ein höchſt vertrauliches Verhältniß 
entwickelt. Wir ſind nicht Befürwor— 
ter von Kombinationen oder Verein— 
barungen zur Beſchränkung des Han— 
dels oder Wettbewerbes, noch von jon- 
ſtigem Thun, das den Geſetzen und 
der öffentlichen Wohlfahrt widerſtrebt. 
Was wir wünſchen und erſtreben, iſt 
„Fairneß“ und Freundſchaft im Ge— 
ſchäft, Herzlichkeit im Umgang, wech— 
ſelſeitiges Vertrauen, Offenheit: Er— 
theilung von Aufſchluß, wo ſolcher ge— 
bührlich gefordert werden kann.“ 

Wem auch das noch nicht klar ge— 
nug iſt, zu deſſen Beſten ſei hier die 
Erläuterung gegeben, die in einem 
New Yorker, den großen Korporatio— 
nen ſehr naheſtehenden Blatte ſich fin— 
det: „Der Stahltruſt hat niemals ir⸗ 
gendwen an der Ausbeutung der 
Marktgelegenheiten gehindert; hatten 
die Preife eine vernünftige Höhe er: 
reicht, jo hat er den Unabhängigen er= 
laubt, höhere Breife zu berechnen, als 
er felbft berechnete. Und vor nicht Ian= 
ger Zeit hat der Truft die Kleinen nicht 
unterboten, obgleich er, wenn er ges 
mollt hätte, fie allefammt im Wettbe- 
merbsfampf hätte zu Grunde richten 
fönnen. m gegenwärtigen Augen 
blick ift der Trust bemüht, das ſpekula— 
tive Treiben im Stahlmarft zu lin= 
dern und fomeit ala möglich das Fieber 
ihm fernzuhalten, das fich auf anderen 
Märkten fundgibt, im Baummollban- 
del, im Getreidehandel, an der Attien- 
börfe, und mit dem fich die Möglich: 
feit gefährlicher Rüdfchläge verknüpft. 
Ungleich dem Eifengefchäfte fehlt die 
berftändige Zeitung in allen Diejen 
Märkten, fo daß fie abmwechjelnd aus 
dem einen Ertrem in das andere ber= 
fallen. So mwar’3 aud im Eifenge- 
Tchäfte, bis dort dag Prinzip des Zu 
jammenmirfens zur Geltung gelangt 
ift, der von Richter Gary vertretene 
Grundfaß des „Leben? Ind Lebenlaf- 
ſens.“ E8 waren Leute unter den An= 
tefenden, denen unter anderen lIm= 
ftänden die eben überftandene Zeit ge— 
Thäftlihen Drudes zum Verderben ge- 
worden wäre, Sie hatten fich einge- 
funden, dankbar dafür, daß fie einen 
Sturm überftanden, in dem ihre Vor- 
gänger zu Dubenden und Dubenben 
dem Banferott verfallen müren,” 

* * 


Das alfo-ift des Pudels Kern: „Le= 
ben und leben laffen“. Daß der große 
Stahltruft feine Uebermadt nicht 
zur Unterdrüdung der wirthſchaftlich 
Schmwädern ausnügt, nicht Alles für 
fi allein haben will, fondern den An= 
deren auch etwas läßt, und daß er 
das Tieber der -Spefulation zu mil- 
dern fich bemüht, in Zeiten quten Ge- 
Ihäftsganges die Preife nicht fo hoch 
treibt, wie e8 möglich wäre fie zu trei- 
ben, jondern vielmehr bebadht ift, in 
guten Zeiten wie in fchlechten, auf Er: 
haltung möglichfter Gleichmäßigkeit 
der Preife — das ift das große Ver: 
dienft, da3 man ihm nadhrühmt. Und 
wenn wir Herrn Gary glauben bür- 
fen, jo jteht dabei nicht bloß der große 
Iruft im VBefonderen und das Stahl- 
geihäft im Großen und Ganzen fich 
gut, fondern e3 wird dabei aueh am 
beiten der allgemeinen Wohlfahrt. ge- 
dient. „Wir müflen”, lautet ber 
Schluß feiner Rebe, „in der Bethäti- 
gung von Freundfchaft und „Fairnek“ 
nicht bloß an und-felber denten. Wir 
follten unfere Angeftellten, ſollten un— 
fere Kunden und das Bubliftum nicht 
vergeffen.‘ Niemal3 dürfen wir ver— 
geilen, daß unferen Rechten und Bor- 
theilen die öffentliche Wohlfahrt vor— 
angeht, die Rechte und Sintereffen des 
Einzelnen ftet3 hinter denen ber All- 
gemeinheit zurüdftehen müffen.“ 

&3 find dies Schöne Worte und man 
bat bis jegt fein Recht, an Herrn 
Gary’3 Aufrichtigkeit zu zweifeln. E8 
ift unbeftreitbar, daß unter feiner Füb- 
rung „die größte Korporation der 
Melt“ "ich in der Ausübung ihrer 
Macht nicht unanftändig gezeigt hat. 
Sie hat, man muß e3 ihr zum Rubme 
fagen, mweber ihre Arbeiter noch ihre 
Ihmwächern Mitbewerber gebrüdt. Es 
ift unleugbar, daß mwähtend der auf 
die 1907’er Yinanzpanit folgenden 
böfen Seiten ber Zruft in rüdfichts- 
Iofem Wettbewerbe eine ganze An— 
zahl der fogenannten —— 
gen hätte auf den Hund ” brin- 
gen können. Der große Truſt konnte 
es aushalten, zu Breijep- zu verlaufen, 
bei denen bie“ beſtehen 
fonnten. Au — es feinem, 

Zweifel, daß unter ſolchem halsab⸗ 
ſchneideriſchen Wettlampf auch die Ar- 
beiter —* ‚au leiden gehabt Fe 
da bie Pre unfehlbar 


auch jungen geführt 


hätte. 
b * Alles egeben 
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"Zuftand. Denn maß in ben gehaltenen 
Reben ala Freundfchaft und —— 
und vertrauliches Zuſammenwirlken ge⸗ 
wird, iſt ſchließlich doch nur 

Beweis einer unbedingten Obmacht 
und Er des großen Truft3. Iſt 
der Beweis, daß es im Stahlgewerbe 
einen Wettbewerb mehr gibt und that- 
fählich feine Unabhängigen mehr 
gibt. Der große Zruft jchont die 
ſchwachen Mitbewerber, die fich feiner 
Führung unterwerfen, Er jchont fie, 
weil fie fih unterwerfen. Er fommt 
ihnen nicht ins Gehege und verbirbt ih- 
nen nicht ihre Preife, unter der Bedin- 
gung, dab fie nicht ihm ind Gehege 
fommen und ihm die feinen nicht ver- 
derben. Hat der große Truft bisher 
feine Macht nicht gemißbraucht, ſo liegt 
darin feine Gewähr, daß es nicht in 
Zufunft gejchehen wird. Sn jeber 
Macht liegt die VBerfuhung zum Miß- 
braud). 


Eindrüde von Der Berliner lies 
gerwoche. 
Berlin, 2. Oktober. 


So blendend hell iſt's nicht, nicht ſo 
überwältigend und ſo ſiegesſicher, wie 
Zeppelin, das Wolkenſchiff: aber merf- 
mürdiger ijt’3, mehr Abenteuer, und 
fait ein Grauen jtedt bei den Aoiati- 
tern. Rheims in Berlin. Und man 
fieht e3 wirklich, erftaunt und mit auf- 
geriffenen Augen, mie fie ala Vögel 
und Schmetterlinge, als Falter und 
Fledermäufe in die Luft fteigen, mit 
großen gejpenftifchen Flügeln, und zu 
Ihmwirren beginnen . Das Märchen 
aus „Zaufendunbeiner Nacht“ mird 
wahr: die Gefchichte von dem Teppich, 
der plöglich über der Stadt fortflat- 
tert, feinen Märchenhelden mitnimmt 
und ihm Länder, Meere, Berge, Flüllfe 
in fabelhaften Reifen zeigt. Nur daß 
man im 20. Jabhthundert feinen Wun= 
berftab, feine verzauberfin Teppiche 
mehr braudt. Man baut die yleder- 
mäufe und Vögel felbft. Man erzählt 
fleinen Buben feine Märchengeſchich— 
ten mehr, die im Dften vor grauer Zeit 
aufblühten, man nimmt fie auf bie 
Tlugpläße, mit und zeigt ihnen, mie 
in unferen QJTagen Europas Weiten 
„Die Luft erobert“. ES ijt ganz felbit- 
verftändlich geworden, und ganz ein= 
fah: man fliegt 

Berlin ift’3 gewohnt, alle Dinge 
ſchnell anzufaſſen, ſchnell durchzuſetzen. 
Ein paar Wochen, und man hat das 
Fluggelände draußen in Johannis⸗ 
thal buchſtäblich aus dem Boden ge— 
ſtampft. Eine Rieſenbahn, der Flug—⸗ 
kreis allein zweieinhalb Kilometer, ein 
blitzblanker Start, Rieſentribünen 
und die eleganteſten Reſtaurants. Die 
Automobile aus Berlin ſauſen an, 
ununterbrochen, in endloſen Reihen, 
die Damen führen die koſtbarſten Toi⸗ 
letten ſpazieren, die Muſikkapellen 
konzertiren und die Flieger fliegen. 
Kann's glatter gehen? Jeder Nach— 
mittag bringt eine Völkerwanderung 
nad Johannisſsthal. Merkwürdig iſt 
dabei nur eins: man weiß, daß fie 
Wochentags niemals Zeit haben, dieſe 
ewig haſtenden, ewig jagenden Berli—⸗ 
ner. Das Merkwürdige iſt, daß fie 
trotzdem überall und immer dabei ſind. 
In Heerſchaaren 

Die Vogelneſter ſtehen in Reih' und 
Glied. Glatte, weiße, faubere Schup- 
pen, die die Vögel langfam aus: 
Thlüpfen laffen. Man kann die Be- 
br eg alle vom Schuppendach 
lefin: Latham neben Yarman, dann 
Bleriot, der mitten in der Fliegerei 
nicht ganz höflich nah Köln ausriß, 
um aud) dort ein wenig zu fliegen, mo= 
bei er vergaß, daß man ihm feine Flü- 
gel in Berlin fonfisziren und. zurüd- 


behalten fünnte, dann Baron de Ca-‘ 


ter3 und die Berühmtheiten noch min= 
ber ftarfen Glanzeds. Sie laſſen ſich 
alle Zeit. Sie pußen ihre Flügel fo 
gründlich, daß jelbft Die Stunden flie- 
gen und faft die Dämmerung anrüdt. 
Und wenn dann bie Wunderapparate 
einer nach dem andern gemächlich aus 
ihren Käften herborfriechen, merft 
man, daß auch diefe fünftlichen Vögel 
Karakterzüge und Eigenichaften mie 
die Menfchen haben. Hübfche Figuren 
und [ehmwerfälliges Embonpoint. Maul- 
beiden, die nicht3 halten, Trächzende, 
eingebildete Vögel, bie dann froh find, 
wenn fie ein Stüdchen ala Infekt auf 
dem Boden fostfrabbeln dürfen, und 
die ganz Stillen, die im nächſten Au— 
genblic alle überrafchen und ſprachlos 
machen. Selbſt die Propeller richten 
ihr Benehmen verſchieden ein. San⸗ 
chez Beſa hat fi ein ganz unfympa- 
thifches Ding ausgefuht. Alle Bier- 
telftundem fpeftafelt e3 los, daß bie 
Sliegerfduppen dröhnen, ein berzivei- 
feltes, erbittertes Mehgefchrei, bat e3 
jeßt in die Quft gehen fol, und, wenn 
drüben am Signalmaft bie Zeichen 
und Farben von Sandez Beja empor= 
fliegen, fliegt nur bie Flugmaſchine 
nit. Das MWehgefchrei gebt in ein 
Gadern über, pielleicht beginnt fie, ab 
und zu über's Feld zu raſen, mit aus⸗ 
gebreiteten Flügeln, wie eine gejagte 
Henne: dann ſperrt man ſie in den 
Käfig zurück. Eine Viertelſtunde muß 
ſie Ai erholen 
Nicht ganz jo unvernünftig, wie bie 
Henne des hilenifchen Gefandtfchaft3- 
attaches in Paris, ift Baron de Ea- 
ters Luftfuhrwert. Sein Flugappa- 
rat und Rougiers Maſchine haben 
überhaupt nur flüchtige Aehnlichkeit 
mit irgend einem ?yederbieh. E3 find 
mweideder. Fährt Man fie unten nach 
quemerer Aufflugsftele vorbei, 
fiebt’3 aus, als fhaufelten leere Mö- 
beltmagen vorüber. man erfennt 
einen „be Eater8“, einen „Rougier“ 
nicht * wenns ihm nach energi⸗ 


——— 


auch lommen 

Im 4 

irt. Und wenn's 
Spiel von vorne. ebenfalls, 
ner ber Kapellmeifter „Auf, in 

Kampf, Zorero!*, und gudt, un er 
birigirt, immer in bie Luft. Die Mu- 
ſiler thun's auch. Vermuthlich be— 
kommen wir jetzt auch Luftmuſiker. 

Aber Bleriot und Latham — noch 
mehr als Bleriot — ſind feſter und 
ſurren tief: von glatter Erde ſauſt die 
Maſchine los, dreißig oder vierzig Me— 
ter weit noch auf dem Boden, dann 
ſchräg anſteigend, ſicher und ſchnell — 
ſie fliegt und ſteigt und iſt im Fliegen 
nicht mehr zu halten. Und die Ma— 
ſchine iſt ganz vergeſſen: da fliegt eine 
Libelle. Es iſt ein Spiel, wie ſich's 
hinaufſchwingt. Es iſt ein Spiel, wie 
ſich's oben wendet und neigt und aus⸗ 
biegt und ſich ſchnellen läßt. Mühe— 
los fligt der ſchlanke Leib durch die 
Luft, und wird kokett in feiner 
Schlankheit, mühelos nimmt er alle 
Runden, wählt launiſch die Höhen 
und fliegt und ſchießt. . Latham, 
wenn er blitzſchnell kommt und ent 
tinnt, wenn oben der Propeller nur 
ſchwirrt wie ein zarter, feiner Libel- 
ienführer, Yatham mird alle Aeftbeten 
entzüden. Er hat die Technit nicht 
nur bejiegt, er hat ihr neue Schönheit 
aufgezwungen. Unb ein dugenbmal 
freift er, öfter noch, in der Runde, heit 
ter und jorglos, zierlich und voll An= 
muth — felbft Bleriot, ber ihm ähnelt, 
Bleriot, der Rapalüberflieger, holt 
Satham nicht ein. : 

Und Abends, ivenn die Nebel über's 
Flugfeld finten, wenn die Herbitland- 
Ihaft wie in Schleiern fteht, Abends 
wird’3 völlig ein Märchenwunber, 
denn in uns jelbft wacht wieder das 
Märden dann auf. Drüben fchwebt 
immer noch Lathams Libelle, jept 
langfamer, läffiger und wie verträumt, 
und manchmal vermweht fie jchon in. den 
Nebeln. Ymmer und immer nod 
Runde um Runde, einfam bort oben, 
einfam und fiher und ohne Schwere 
— bie erften Sterne blinten auf: 
fürchtfam und nah. . . - 

= ———_ mn 1 
Die Hinefiide Söle. 


Die franzöfifhe Wochenfrift „Mon 
Dimanche“ veröffentlicht einen Artikel, 
in dem die hinefifee Hölle gefchilvert 
wird; man erfieht au& diefen Mitthei- 
lungen,daß die Söhne des Reiches der 
Mitte fich die Unterwelt faft ebenfo 
borftellen, wie fie und aus Dantes „In= 
ferno” befannt und vertraut geworben 
ift. Die Höllenftrafen find je nach der 
Schwere der begangenen Verbrechen 
— benn jebe Sünde gilt als ein Ber- 
brechen — verfchieden. E3 gibt nicht 
weniger als zehn Höllenreihe ober 
Höllenkreife. m vierten Kreije ift ber 
Strafort für die hlechten Staatsbür- 
ger, die auf Erben feine Steuern zah⸗ 
len wollten — ba3 wird al Zobfünbe 
angefehen — für die Werzte, die ihren 
Patienten fchlehte Mebitamente ver- 
abreichten, für die Spieler und für die 
Spione. Einige diefer Sünder wer⸗ 
den in mit Blut gefüllte Brunnen ge 
iworfen, andere werben in einer Mühle 
zermablen und in einem Mörfer zer⸗ 
ttampft! Ym fünften Reich gibt «8 
taffinirt erdachte Höllengualen für bie 
Öottlofen, für Neliquiendiebe, für 
Menfchen, die zu den Göttern beteten, 
ohne vorher bie vorgefchriebenen teli- 
giöfen Wafchungen vorgenommen zu 
haben, für Menfchen endlich, die fich 
das Fluchen nicht abgelböhnen konnten 
oder ſchlechte Bücher ſchrieben. Ale 
dieſe Sünder werden „lebendig“ als 
Klöppel i in eine große Glode gehängt, 
worauf ein Henter bie Glode in Be- 
wegung ſetzt; eine andere Strafe be- 
fteht darin, daß-man die Sünder auf 
ein Brett legt und fie mit diefem Brett 
bon oben nad) unten zerfägt. Höchft 
intereffant ift auch der fiebente Kreis, 
Dorthin [hidt man die Aerzte, die ihre 
Medikamente aus Menſchenknochen be⸗ 
reiteten. Solche Herren werden in ko— 
chendes Oel geworfen und wie Fiſche 
gebraten. Es befinden ſich in dem ſie⸗ 
benten Kreiſe auch die Grabſchänder, 
die Lehrer, die ſich wenig um die Er— 
ziehung ber ihnen anvertreuten Schü- 
ler gefümmert haben, die Ausbeuter 
der Armen und alle diejenigen, bie fich 
durch Geld Aemter verfchafft haben. 
Der achte Kreis könnte das Reich der 
Frauen genannt werden, weil er faft 
ausſchließlich für bie Sünderinnen be⸗ 
ſtimmt iſt. Frauen, die ſich während 
ihres Lebens mehr um ihre Zoilette 
al3 um ihr Seelenheil fümmerten, wer⸗ 
ben in einen Blutfee geworfen. Die- 
jelbe Strafe trifft alle Frauen, bie 
auf dem Dache ihres Haufes die Mäü- 
che trodnen laflen: in den Augen der 
Ehinfen ift das nämlich ein furchtba⸗ 
res Verbrechen, denn man glaubt, daß 
die impropifirten Wäfchezelte den durch 
die Luft fliegenden Geiſtern der Ver 
ſtorbenen nicht angenehm find. 


Schiller’3 Werke. 


Hodelegante Ausgabe. Bier Bä 
prebtem Gindanhe 3361 Eeite ten a u genaue 


Bapier. > auberg@wöhu ichen "50 
co., 


A fe K n 
* Größte ı KROCH & Buchbandlung. 
26 Munzse Str. Chiecago. 
(Swilden Wabafb und Michigan Mbenues.) 
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Todes: Anzeige 
gen und Belainten die traurige Rad 
ride, tab 


Henrietta Dokman web. Lehier 
im Alter von 53 Jahren und 11 Monaten sie 
langem Leiden —— I Du Kr —— 
findet ſtatt am Mittwoch, den ttob 


und mpe 
dem Graceiandb « Theilnahme 
bitten die trauernden Yinterbf ebenen: 
on = Ad Dohmann 
a Fran * Emma Bauten, Kinder. 
sau Sa ger 
ee Sem Adelph @ ale 


Tubes »- Unzeige 
ze und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Schweiier 
Charlotte 
am Conntag, den 17. Ofto Alter 
bon 50 — entſchlafen m „Die ges ng 
findet ftatt am Mittwoch, den 20. Oltobe adıs 
mittags 2 uhr, Dam Trauerhaufe, 2047 Sobifon 
Str., nahe Seeley Ave, nad dem Rojehill- 
Friedhof. Um ftille Sbelinahme Bitten die trau⸗ 
ernden Sinterbliebene 
A 


Seturih und as Hilfiger, 
Loniie Basner und Iba Salomon, 
Emilie —— Schwägerin. mbi 


Eodes »- Anzeige 


epaben und Belannten_ die en 
ri N Prag unfer geliebter Sohn und Br 


. Noe ſen 


N 
m 


m r > 
feiner Eltern in Niles Center, = ad ber 
terafıre und Goltesader. Um ftilie einapge 
bitten Die frauernden ag 

Ban und Maria, 

Ratthind, Bruder — eter, 

9 foland, John, Edward, Beiden 
Dna Kalavin, Schmweiter, 
Dir, Toni, Pabterman. % 


Todes: Anzeige 
veunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Frau Frances geb. Rahm 
— des verſtorbenen Charles), im Alter 
von 60 Jahren —3— en iſt. Beerdigung bomt 
Zenuerbaufe, 1228 on ofe Str., — 


tag, den 21.Olt., Vorm 2 
Alphonfuslicche. 'Sie — eo nkersiter 


benen 


Brau Peter Ned, en > . 
’ 


zn. geile phine, Frieda u 


Ihre Seele wu * Frieden! dimi 


22 : Anz 
— n und Belannten 8 —— dab 
meine — Tochter 
Bertha Schmidt 
nach langem Leiden im Alter bon 2 
— iſt. * — nt 
ttwod, den 20. Ditober 
vom Erauergaufe, 2000 weit 
dem Dat NRidge-riebhof. Um lines ""neileid 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
sis Schmidt, Vater, nebft 
— Gefchwſtern 


nat 


—ã —— 


Lincol 
— und eg PR ir» sur Racdridt, 


u. Schweiter 
Elizabeth Maher 

1304. Nelfen Str., —— iſt. Beerdigun 
findet ſtatt am 20. um 2 Uhr Na Im, 
vom Leichenbeitatter Birten, an m 
Die Beamten find eriucht ur Uns in * 
Vereinshalle au ragen ER Yu Beritorbes 
en bie legte zu eifen. 

* Kumpſfer. EN, 

Pauling Braudis, 


Todeß- unssten 
Bavaria Gegenfeit. Unt.»Be 
Den Beamten und Mitgliedern ur —ED 
daß Schweſter 
SHenrietta Dofmann 
nn 9 iſt. ie et findet ftatt am 
om — 
neue Nr. 1088 Elybourn Ave. nad Graceland. 
Die Beamten find erfuht um 1:30 = ber Ber» 
einshalle zu eriheinen um der berftorbenen 
Schweſter die legte Ehre zu ermeifen. 
gen ** Wilde,  Präf. 
uguſta ae Geftetärin. 


Todes - Anzeige 
Geltern Abend um 6:45 entriß mir der un. 
erbistliche Tod meine geliebte Gattin 
Anna Wohlann geb. Dettmer 
im Alter bon 21 Jahren und 10 Monate 
langem fchwerem Leiden, —— a 
um 
Trauerhauſe, 23 R. Arfeſian Ave., nach 
Concordia. Diefes zeigt tiefdetrübt an: 
ed Wohland, Gatte. 


X4 nebft Berwandten 
5 Betannten 


Sodbed - Anzeige 
reunden und Belannten De traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Mutte 
Lydia me 
im Alter bon 67 Jahren am Montag, 18. 
—— fanft im Herrn ei, * 
ng "findet f — am Mittw Ol⸗ 
to r, um balb A ar 4 en3 
ee en Bene 
onſustir on da nach beut 
Gottesader. Um ftille Theilnabme bitten: 
Henry ‚und Charles Pidark, Söhne. 


Zubeß - Anzeige. 
eunden unb Belannten die ge Nach⸗ 
riht, dab. unfer geliebter Gatte und 


* 


Henry Heene 
im Alter von 49 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet fiatt am Donnerstag — 

1 Ubr vom —— neue Nr. 

—8 Sit, nach dem ſe⸗Friedhof. Die 
trauernden ————— m 

a Heene geb. Stupp, n. 

an Arthur, Kinder. 


zben: a Sinitter, am 19. Dftober 
or. 6747 "Emerald A Nve. Geliebte Gattin _bon 
Rohn, Mutter ee. Frau Mm. Lindemann, Le 
x Heller, Fr nd William tt» 


. Smit 
ER "hate 


Aufruf 


an bie 


Stauen: Vereine! 


Die Bereind-Zeitung möchten umgehend ben 
Namen und die Adrefle jeder Selretärin, Tag 
und Berſammlungslokal born allen Frauen⸗ 
Vereinen Chicago und der Umgegend haben, 
um eine bollftändige Lilte zu beröffentlichen. 

Wir wollen eine große, noch nie dageweiene 
Brämien-Dfferte maden und Bitten 
um möglidjit baldige Erfüllung unferer Bitte. 
Eine Roitlarte mit Namen und Adreife genügt. 

Bitte zu adreifiren 


„Dereins Zeitung“ 
PAUL F. LOBANOFF 
1118 Greenleaf Ave., 

Wilmette, 


Waldheim. % 


" e —X 
EEE ENT — a 
Biltge läge Tin) >. x 
s nz E 


"ba, 


arte 


2 


Beamten und 


Todes ⸗Anzeige. 

Biälzer . 
iedern hiermit die tray 
tige Nadrict, db 


i Beerdigung findet ftatt 
— —5* — 
dem ————— Die ent Finp eu 
Dita Neber —— te — 

— Schweſter 


um 
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Fra >. efannten bie tr R 
richt dab ı unfer geliebter Gatte und 
Sriedrih GC. Schmibs 
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Uhr 
844 Peustegon Wer € ie 
——* riedho 
ers ers a. & ae Mi 5* nahme Bi 
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Fred 3., Lena und Hass Sue 
una’ Frau Minnie Tab 


Dankſfſagangs. 


Hiermit Ta ig bem — 

rauen⸗ Gerein meinen innigften Dan für P far be 
Gnelle Auszahlung bes meiner 
geliebten Gattin 


Gleichzeitig meinen u Pa. * ang om 
Blumenfpenbe ſowie 
Sarge der A— Q — — en. Beh deren 
Dant der —— en * Minnie Soſſer 
un der — * F Nochmals mei⸗ 

ne, und mpfehle jeder deutlichen 
Dame diefen Bere 

Sofeph Braun. 


Dantiagung. 
Wir fpredden hiermit allen Berwandten und 
—— —— hergzlichſten Dank aus für 
hlreiche Theilnahme —* die reichen Blu⸗ 
men benden bei dem räbniß meiner gelteb- 
fr Gattin und unferer tter 
Johanne Raſchte 
Ebenfo banben. wir aud dem Deitentndieenen: 
und dem mbia Damen-Ber unb Herr 
—J M. Srotefelb für alle eripielaite Srsunde 


Johaun Naſchte und Famiile. 


Warren 


Wir 
—— RT ber. fe ten & dt gi pr gr I 
reg Blumenſpen⸗ 
— ——— —— tieben Baters 
Ausnit Bett. 
pe Dom 5* Vaſtor Kircher i 
Air Ken Worte im Haufe. RES We 


Auguite Wett und Rinder. 
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8 EATRE 


nd und Dibift on Str. Phone: Hahmit, 3 
se. Siunen "THE ‚Joy Y RIDER. 


— heuer ei ide, * Sr 008. 
0f18—23 


The Relic House, 


SOON. LI we Str. 
Gegenuder Bincnin 
Gshe weiß... NE 002B9070200ma 229000 


Konzert Vi — 
Prof. Mangold Orchester 


Schiffs: Karten 


Niedrigfte Raten nad) und von Enrhs. 
Beite Bequemlichteiten. Schneillſte Schiffe. 


Gilenbahn : Karten 


nad allen Theilen der Vereinigten Staaten, 
Billiafte Naten nad) 


New ZOorK 
und allen boſtlichen Punlten. 
Offen Abends bis 8 Uhr. Sonntags bis 5 Abds. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 
193 $. Clark Str., Chicago. 


Agenten f. alle Dampfigiffe ı. na ne 


Damenhütel!! 


das Sauptb 
u modern und hauptfäglt Billig fein. Sol- 
de Hüte habe id in grober Husivahl au fol» 


— 


732 Milwaukee J 


Srũber 404. Ece Carventer Ste. 
ott1,8,12,15,19,23,27,30 


Des Arbeiters Frau und 
feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Strasse 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bundh, filr 
10 und 15 Genib ferbirt gu befommen. 
Diefer Pla ift esfluflo für Frauen und 


HARRY PLOHR, 
72 Ost Adams S$tr. 





CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


‚Oastoris ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‘Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände; Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae- 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUAR COMPANY, 77 MURAAY STMEET, NEW YORK CITY. 


Zolalberidht. 


SKuriofer Kreuzzug. 


„Gipſy“ Smith und feine £eute helfen 
dem Gefhäft an der „„Levee‘’ auf. 


„Sipfy“ Smith, der vorgebliche 
Evangelift aus England, hat gejtern 
Ubend feinen angekündigten Kreuzzug 
durch die Lenee-Region der Südſeite 
wirklich ins Werk gejegt, und die Be- 
theiligung daran mar eine ungemein 
zahlreiche. Die Waffenhalle des Sie- 
benten Regiments, wo Smith die üb- 
liche Ermedungsandadt hielt, ehe der 
Bug angetreten wurde, war biß auf ben 
legten Plat befeßt, und por dem Hal- 
Ienlofale harrten an der MWentmorth 
Ave. und in benachbarten Geiten- 
ftraßen Taufende von Berfonen der 
Dinge, die da kommen follten. Die 
Schantlofale de Bezirf3 machten 
Bombengejchäfte. 

Um 10 Uhr Abends etwa traten der 
„Bigeuner” und fein Gefolge ihrenlim- 
zug an. Die Polizei that ihr Möglich- 
jtes, um Kinder und halbwüchlige Kna— 
ben und Mädchen an ver Betheiligung 
zu verhindern, hat aber in der Duntel- 
heit: wenig auszurichten vermocht. Und 
dunfel war e8, befonder3 an ber Lebee, 
wo alle die Inhaber und Inhaberinnen 
der vertufenen Lofale zeitweilig bie 
Thüren gefchloffen und in den nad) der 
Straße zu gelegenen Räumlichkeiten 
die Lichter gelöjcht hatten. „Gipig“ 
Smith und die geiftlihen Herren in 
feiner Umgebung jtimmten bie und da 
Choräle an, in die auch zahlreiche Mit- 
marfchirende einftimmten, aber ihr 
Gejang wurde häufig überftimmt dur) 
andere Weifen und höhnendes Geläd- 
ter Solcher, die. den Rummel mitmad)- 
ten, meil fie ihn für einen UIE hielten. 
Die Sünderinnen, auf melde bie 
Kreuzzügler aber einwirken mollen, ba= 
ben bdiefe nicht zu Geficht befommen. 
Der Marfch wurbe Deshalb auch abge- 
fürzt, und ber „Epangelift” hielt nach- 


her noch eine Verfammlung in dem | 


Albambra-Theater ab. An der „Lepee” 
wurde es inzwiſchen mwieber lebendig. 
Der Kundenzulauf war größer, als je, 
und es wird von den Geſchäftstreiben⸗ 
den glaubwürdig verſichert, daß beſon⸗ 
ders die Zahl von neuen Kunden eine 
ſehr große geweſen ſei. So iſt denn die 
Geſchichte verlaufen ähnlich wie die 
von Wilhelm Buſch geſchilderte Ra⸗ 
benjagd: „Die Raben in dem Raben⸗ 
neſt ſind aber kreuzfidel geweſt“. 


Ser Fall Dadies. 


Ueber die Gründe, welche zur Ent⸗ 


laſſung des Einwanderungsinſpeltors 


Daniel D. Davies aus dem Bundes⸗ 
dienſt geführt haben, ſind hier allerlei | 


Gerüchte in Umlauf geweſen, darunter 
ſolche von allerſchwärzeſter Färbung. 
Jetzt wird aus Waſhington berichtet, 
Dapies ſei einfach deshalb abgewan⸗ 
delt worden, weil er verſchiedentlich der 
Regierung „dienſtliche Auslagen“ auf 
die Rechnung geſetzt hatte, die er in 
Wirklichkeit nicht gemacht. Soweit es 
ſich ermitteln hat laſſen, hat er dabei 
angeblich etwa $25 profitirt, 


— Protzen in der Kunſtausſtellung. 
„Das Bild Nr. 81 ift entzüdend, fin» 
den Sie nicht auch?" — van "meine 
Meinung; leiber ift e8 Jo billig, daß 
man fich genirt, e8 zu Faufen!“ 


Stein 


Hhenmatismus 


‚ 


Deutiches Theater, 


Sonntag: „Das $räulein in Schwarz”, 
Komödie von Rudolph Kothar. 


Für fommenden Sonntag fteht auf 
dem Spielplan des beutjchen Theaters 
eine breiaftige neue Komödie von Rus 
dolph Lothar: „Das Fräulein in 
Schwarz“. Der Verfafier jchilbert 
eine Artijtenfamilie, die in ihrer Ye- 
rienzeit das jeltfame Bejtreben beat, 
ihren Beruf zu verheimlichen und fich 
in Kreifen zu bewegen, die faum An- 
ziehungäfraft auf fie follten ausüben 
fönnen, und aus denen fie fhließlich 
fih au mieder zurüdzieht. Die 
Hauptjache ift aber, daß — nad) al» 
lem, was man barüber hört — ber 
Berfaffer feinen Stoff außerorbent- 
lich gefickt behandelt hat, jo daß bei 
der Darbietung das Bublitum ich 
ortrefflich unterhält. Zum GSchaus 
plat der Handlung hat der Dichter 
eine Kleinjtadt im nörblicden Frank: 
reich gewählt, was e8 ihm jehr erleich- 
tert hat, feine Karaktere intereffant zu 
geitalten, denn mas frembartig- ift, 
intereffirt natürlich mehr ala das all: 
täglih Landläufige.e Das Stüd ge- 
langt bier in der gleichen Bejegung zur 
Miedergabe mie am borigen Sonntag 


‚in Milmaufee, und bort hat e3 ehr 


aut gefallen. Nachftehend das Perfo- 


nenverzeichniß: 
Hector Durand 
Sophie, feine Frau 
Claire, defien Tochter 
Barthon. 


Berthold Sprotte 
Gertrud Richter 
Zoni Rupprecht 
Hermann Delger 
Frau Barthou Hedwig Beringer 
Ariftide Barthou, Staatsanwalt. Fr. Kirchner 
Marimilian Sleury, fein Eubititut..D. Bödeder 
Ja Robert —35 
Augler, Agent Julius Schmidt 
Der Adotbeler Suftab Kleemann 
Martda, Mädchen bei Duranbd, 

are ee Anna Moithmeher 


Der Vorverkauf der Site hat an 
ber Sheaterfaffe bereit3 begonnen. 
Sonntags ift die Kaffe von 10 Uhr 
Vormittags bi8 1 und Abends von 6 
Uhr an geöffnet. 


Kirhen:- Bazar. 


Die Evangelifde St. Lufas =» Ge- 
meinbe, bie von PBaftor Guftan Koch, 
62. und Green Straße, bedient mwirb, 
; hält von heute bis Samſtag Abend 
| einen Bazar in der Bereinähalle ber 

Kirche ab. Da die Bazar-Abende der 

&t. Lufas-- Gemeinde Unterhaltungs: 

Abende find — e8 ftehen gejangliche, 
| inftrumentale und beflamatorifche 
| Darbietungen auf dem Programm — 
: fo follten die Deutfchen der Südſeite 

regen Antheil an den Unterhaltungs» 

Abenden nehmen. Der Eintrittspreis 
| beträgt nur 15 ©t8. die Perfon. 


— — —— — — 
„Tag Day.“ 


Damen im Dienſte von 16 wohl⸗ 
thätigen Anſtalten für Kinder ſam⸗ 
meln heute auf den Straßen des 
Hauptgeſchäftstheils Gaben für dieſe 
Anſtalten. Die Sammlerinnen ſind 
durch weiße Schleifen mit dem Bilde 
eines Kindeskopfs und der Aufſchrift 
Children's Benefit League“ gekenn⸗ 
zeichnet. Sie ſtehen unter der Leitung 
bon Frau Orlando Metcalf jr. Frau 
L. J. Lamſon und Frau R. L. Grant. 


Gröffnung der Kunſtausſtellung. 


Die 22. jährliche Ausſtellung von 
Oelgemãlden und Bildwerken ameri⸗ 
fanijcher Künftler wirb heute Nach— 
mittag in Gegenwart eingelabener 
Säfte im neuen Oftflügel des Kunft- 
inftituts eröffnet. E83 find 285 Werte 
bon 196 Künftlern außgeftelt. Von 
morgen an fteht die Außftellung bem 
Nublitum bid zum 28, November of- 


fen. 
— — — — 


Europaiſche Wechfelraten. 


Zeut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Xruft Eo.“ ftelten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mari. .$24.00 
ZRutER! Mi Zen: - 
ansie 0 Brand. ..... 
olland: Sul s 
ga u. 10 


E 


we 


20.40 


Die Nideltheater der Kontrole der 
Feuerwehr entrüdt. 


— — 


Ein Kompromiß geplant, 


Michigan Ave., von Jackſon Boulevard 
nördlich, ſoll auf der öſtlichen Hälfte 
Boulevard werden. — Geleiſe- Hoch⸗ 
legung verlangt. Heftige Wahlkämp fe. 


Auf Anſuchen des Chef⸗Inſpektors 
George D. Boyle von der Abtheilung 
für Elektrizitätsweſen hat die Korpo— 
rationsanwaltſchaft unterſucht, welcher 
ſtädtiſchen Abtheilung es obliegt, die 
Sicherheitszuſtände in den ſogenann⸗ 
ten Nidel-Theatern zu inſpiziren. Bis⸗ 
ber hat die Feuerwehr fich diefer Auf- 
gabe unterzogen. Nach dem nunmehr 
cbgegebenen Gutachten ift indeffen nad 
einer Verordnung bom 1. Yebruar bie: 
ſes Jahres dieſer Theil des Inſpek— 
tionsdienſtes der Abtheilung für Elek⸗ 
trizitätsweſen und dem Bauamt über⸗ 
tragen worden. Chef Horan von der 
Feuerwehr ſagt, da er und ſeine Unter⸗ 
gebenen durch das Gutachten eines 
Theiles ihrer Arbeit entlaſtet würden, 
ſo habe er dagegen nichts einzuwenden; 
er hoffe nur, daß der Syſtemwechſel 
nicht zu einer Gefährdung des Publi— 
kums führen werde. Der porermähnte 
Ehefinfpeftor der Abtheilung für Elef- 
trizitätömwefen und der Baufommilfär 
Campbell jagen, fie würden ihr Mög- 
lichftes thun, um den neuen Verpflich- 
tungen zu genügen, die ihnen zugeivie= 
fen werben; fie geben aber beide zu, daß 
die Infpektoren ihrer Abtheilungen oh⸗ 
nehin faft mehr zu thun haben, al3 fie 
bemältigen fönnen. F 

Eriparniffe nicht zu erwarten, 


Ein Unterausfhuß der Kommilffion, 
welche ben ftädtifchen Dienft wirkſa— 
mer zu geftalten verfuchen fol, unter- 
handelt heute Nachmittag mit dem Po= 
lizeichef Stemarb darüber, ob e8 nicht 
angängig fei, au die Polizeimann- 
ſchaften zum ſtädtiſchen Inſpektions— 
dienſt heranzuziehen, wenigſtens, was 
die Straßenbeleuchtung, den Zuſtand 
der Straßen und Gaſſen und den Ver— 
brauch von Leitungswaſſer anbetrifft. 
Präſident Lower von der Zivildienſt— 
Kommiſſion, der zugleich Vorſitzer der 
beſagten Sonder-Kommiſſion iſt, er⸗ 
klärt übrigens zur Beruhigung der 
vorhandenen Inſpektoren, daß keines⸗ 
wegs beabſichtigt werde, deren Zahl zu 
verringern. Man werde es nicht da⸗ 
rauf anlegen, die Inſpektionskoſten zu 
verringern, ſondern nur darauf, den 
Inſpektionsdienſt zu verbeſſern. 

Disziplinarverfahren eingeleitet. 

Chef Steward hat, einer Empfeh- 
lung bes Hilfschef3 Schüttler Folge ges 
bend, bei der Zinildienft-Rommiffion 
nun aud die Einleitung des Diszipli- 
narverfahrens gegen den Schugmann 
Wm. 9. Yongblut von der Bezirkd- 
wache an der Fillmore Straße bean 
tragt. Wie bereits berichtet, fol Jong- 
blut feinem Kameraden ThomasDuffy 
Vorjchub geleiftet haben bei der Aus- 
plünderung eines gewiflen Frant Fute. 
Duffy ift wegen diefer Sache bis auf 
Meiteres de3 Dienstes enihoben und 
bon den Großgejchworenen in Antla= 
gezuftand verfegt worden. 


Halb und balb. 


Dem Stabtrath Hätte eigentlich ge- 
ftern Abend aud ein Plan vorgelegt 
werden jollen, der darauf abzielt, ber 
Michigan Uoe., die gegenwärtig nur 
bis zum Jadfon Boulevard hin Bou- 
levard-Karakter hat, diefen Karafter 
auch meiter nach Norden zu, bis Ran 
dolph Straße hin, zu verleihen. Die 
Vorlage tft zwar fertig, man will ihr 
aber zunächft die Zuftimmung ber in- 


Hämorrhoiden 


ſchnell 
geheilt 


Augenblidlihe Linderung, nachhaltige 
Seilung— Probe-Parete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, uns 
ihren Namen und Mreffe einjchidt, 
und umgehend per Poft erhalten fie 
ein freies Probe-Padet des mwirkfam- 
ften und pofitivften Heilmittels, das 
je für tiefe Ktankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, ſchreibt den freien Kou⸗ 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 
Dee ber Poramid PBile 

ure, 

‚ Wenn Ihr Euch überzeugt habt, wie 
fie wirkt, werdet Yhr zu Eurem Apo- 
tbefer gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 
Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen find felten erfolgreich und zei- 
tigen oft fchredliche Refultate. Py- 
tamid Pile Cure befeitigt alle Ent- 
Ku Blutandrang, Nrritirung, 
uden, Wunden und Geihmüre ver- 
[Cwinden — und bie Hämorrhoiden 
find geheilt, ' 

Verkauft in allen Apothefen zu /50 

Eents die Schadtel. 


Frei Padet Koupon 


ÜNt ü*s sten Beilen mit Eurem 
nun DE € use fhnet Rou- 
und ibn 


bon aus an 
a Seren Bar Br 


ECT selanbt weisen, fe, In einfagen: Ile 
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Ieute de 2 
zirks. Wird diefe Zuftimmung nid 
unter der Hand erlangt, fo ift zu 
fürchten, daß e3- jpäter vor dem 3 
ftändigen Stabtratha = Ausfhuß lan⸗ 
ge Auseinanderfegungen gibt, und daß 
die Durchführung der Mabnahme Ti 
verzögert. Wa nun den Plan an- 
geht, jo hat man es nach reiflicher 
Erwägung für zmedmäßig erachtet, 
die Straße auf der in Trage fommen- 
den Strede nur auf ihrer öftlichen 
Hälfte als Boulevard herzurichten, 
auf ber mweftlichen Hälfte aber nad 
mie vor den Zaftwagenverteht zu bul- 
den. Die Theilung mird fich ermög- 
lichen Iaffen, denn die Michigan be. 
wird ja auch) auf diefer Strede bebeu- 
tend audgemeitet. Und «bie Theilung 
iſt nöthig, denn erfolgt ſie nicht, ſo 
würde Laſtfuhrwerken der Zugang 
auch zu den zwiſchen Wabaſh und Mi— 
chigan Ave. gelegenen Theilſtrecken von 
Randolph, Waſhington, Madiſon, 
Monroe und Adams Straße ſehr er— 
ſchwert werden. Man hofft, daß die 
erforderliche Verſtändigung über die— 
ſen Gegenſtand ſich im Laufe dieſer 
Woche erzielen laſſen wird. Der 
Plan wird dann am nächſten Montag 
dem Stadtrath vorgelegt, von dieſem 
dem Ausſchuß für Straßen und Gaſ— 
ſen der Südſeite überwieſen werden/ 
auf deſſen Empfehlung hin er dann 
am 1. November würde angenommen 
werden können. Ob es ſich dann noch 
ermöglichen laſſen wird, die beabſich— 
tigte Verbeſſerung vor nächſtem Früh— 
jahr durchzuführen, das wird aller— 
dings ganz von den Witterungsver⸗ 
hältniſſen abhängen. 

Geleiſe⸗Hochlegung. 

Der Stadiraths-Ausſchuß für 
Geleiſe-Hochlegung hat geſtern zu 
empfehlen beſchloſſen, daß der Chicago 
& Alinois MWeftern-Bahn zwei mei- 
tere Jahre Frift zugeitanden merben 
mögen zur Hochlegung ihrer Geleife. 
Kommiſſär Raymer murde angemie- 
fen, mit der Verwaltung der Milmau- 
fee & St. Baul-Bahn wegen Hocle- 
gung der Geleife ihrer nach Envaniton 
führenden Zmeiglinie in Unterhand- 
lung zu treten. Diefe Geleife werben 
befanntlih von der Wilfon Avenue 
aus nördlich au bon der Northiwe- 
ftern-Hochbahn mitbenubt, und der 
»ge Verkehr darauf bildet bejonders 
auf den Straßenfreugungen eine be- 
ftändige Gefahr für das Publikum. 
Diefer Gefahr und feiner neuerlichen, 
den Bahnverwaltungen auffällig 
freundlichen Haltung megen |prach ge- 
jtern eine Aborbnung von Bürgern 
aus Rogers Park beim Verfehrö-Sus 
perintendenten Hereley vor. Nach ei- 
ner ziemlich ftürmifchen Unterredung 
beritand Herr Hereley ji) dazu, bei 
der Verwaltung der Norihmweitern- 
Hocbahn auf allerlei zeitmeilige Si- 
cherheitgmaßnahmen, beim Stabtrath 
aber darauf zu dringen, daß die Hoch- 
legung ber Geleife fo rafch wie mög- 
lich erziwungen merbe. 

Drunter und drüber. 


Gary, Znd., das neue Gemeinivejen 
jenfeits ‘der Staat3grenze von Illinois, 
mar bisher nur ald Dorfjchaft orgas 
nifirt. Jebt wird es zur Stadt, und 
die erfte Stabtmahl tft auf den:2. No 
vember anberaumt. Gejtern fanden 
die demofratifhen Vorwahlen jtatt, 
und dabei ift e3 ziemlic” müjt zuge- 
gangen.. Die reguläre Parteiorgani- 
fation unterftügte die Bewerbung bon 
W. C. Erolius, früherem Mayor von 
Soliet, um die Mayors-Kandibatur; 
als Vertreter des „unabhängigen Ele- 
ment3“ der Partei trat als Mitbe- 
mwerber Thomas E. Knott3 auf, der 
zur Zeit Gemeindevorfteher von Gary 
ift und früher Mayor von Hammond 
war. Bon Anhängern beider Beiwer- 
ber murde gewaltiger Enthufiagmus 
befundet, und auf  verfchiebenen 
Stimmplägen ift e8 zu heftigen Prü- 
geleien gefommen, bei denen bie und 
da aub Meffer und Revolver ins 
Spiel gefommen find. Auf dem 
Stimmplatz des zweiten Bezirks wur—⸗ 
den Frank Long und James Wilſon, 
Anhänger des Knotts, durch Meſſer— 
ſtiche verletzt, nachdem ſie ſelber Re— 
volver gezogen hatten. Im Wahllo— 
kale des 6. Bezirks kam es Abends zu 
einer großen Rauferei, und Anhänger 
des Knotts haben ſchließlich den 
Stimmkaſten ausgeführt. Das Er— 
gebniß der Abſtimmung war übrigens 
ein entſcheidender Sieg für Crolius. 
Knotts will nun angeblich als unab— 
hängiger Kandidat auftreten. Von 
den Republikanern dürfte John A. 
Brennan ala Maporsfandidat aufge 
ftelt werden. — Die Großgefchtvore- 
nen bon Late County haben Anflagen 
erhoben gegen 60 angebliche Inhaber 
bon Ylüfterfneipen. Sheriff Grant 
und feine Gebilfen find nun auf der 
Sude nad den Angeklagten, um die- 
jer Borladungen zuauftellen, können 
aber die meijten nicht finden. 


E$ & 
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Beriangt Tribut. 


Im Superior:Gericht ift eine Klage 
unter Verhandlung, meldhe von der 
Dorfgemeinde Wilmeite gegen die E. 
& Mi elektrifche Bahn, bezim. deren 
Maflevermaltung angeftrengt worden 
iſt als Rechtsnachfolgerin der Bluff 
Cith Elecirꝛe Street R'y. Co. Es wird 
geltend gemacht, daß die Bluff Eity 
Co. ſich ſeinerzeit dem Gemeinderath 
bon Wilmette gegenüber verpflichtet 
habe, für die Gewährung des Wege— 
rechts durch die Dorfmarkung an die 
Gemeindefafle jo viel zu bezahlen wie 
irgend eine Nachbargemeinde dafür er- 
Halten würde, Albert D. Martin, der 
feinerzeit Borfifer des Finanzaus⸗ 
fuffes vom Gemeinderath von Kenil- 
toorth mar, bezeugt, daß an ihn von 
Joſeph Sears im Ramen der Bahn 


ell das Wegerecht durch 

3 

Sopiel verlangt nun Wiln eben⸗ 
Der Anwalt der vertlagien 


werden sſtunft 

Sie einen adreffirten nnd franlirten 

De en — Die Adreife der 

Gefelfhaft it 61 LaSalle Str. 

BE et 
etbun o für = 

itehen, ift uns nenn. 

Ungenannt. — ened Gebäube, ba 
„Fine Arie Building“, in ein Seigäft ebäude, 
in dem eine Reihe bot Malern ihre Ateliers 
uf eine Aunfthandlung ihre Geſchäftsräume 
al. % 


# 

€ M. — Gie_ finden alle bieligen Firmen 
diefer Art auf Ceite 3101 bed „Kitb Direc- 
tory“ unter „Rubber Good}, Manufacturer“ 
aufgeführt, — Wer aus dem Kartenfchlagen ein 
Gewerbe macht, fest fih Inut ſtädtiſcher Ordi⸗ 
nanz Beitrafung aus. — Glidden liegt an der 
Bistonfin Zentralbabhn, deren Züge am Bahn: 
bof an Bart Row ımd 12. Str. einlaufen. 

E. M. — Bie Krone de3 mweiland hl. röni- 
ſchen Reiches deutiher Nation Wird -zwar ın 
der Hofburg in Wien aufbewahrt, Auifer Franz 
Jofepb trägt jie aber nit. — Wenn Jemand 
ein Kaifer und König ift, fo Tann er es fic 
eriparen, fi au nod ein „Bert bon” zu 
nennen. 

U. 3. 
Kongreb wird einer folden Bilte gern 
iprechen. 

F. D. — Der Zollſatz richtet fin nad der 
Art und dem Werth der Maſchine. Auf photo⸗ 
graphiſche Linſen iſt ein Zoll von a5 Prozent 
des Werthes zu bezahlen. 

K. F. Racine. — Wenn Sie glauben, An—⸗ 
Dun auf jenen Nachlaß zu haben, jo menden 
Sie fihd an das Nadlafjenihaftsgeriht (Pro: 
bate Court) don Berfeley, Kal. 

N. M. — Sie müffen fi direft an jene Kli⸗ 
nif_ wenden, wir lönnen Ihnen darüber feinen 
Auffhluß geben. 

Ein Lejer. — Im biefigen Hauptpoftaini 
zei ‚man nicht, wie lange ein folder Brief ın 
Wafhington lagert, ehe er nad Deutihland zu- 
rüdgeigidt wird. Gelbitveritändlih‘ Tann dies 
nur geicehen, fals der Brief die Adreffe de3 
Abiender3 trägt. Ehe der Brief nah Walding- 
ton geihidt wird, lagert er 90 Tage lang in 
dem PBoitamt, das ihn beitellen jolite, 

Fran? Bd. — Melden Sie fi in der Ham- 
mond Schule an, 21. Place, nahe der Ealifor» 
nia Ave. 

B. ©. und Lizaie R. — Die Ahnen zus 
nädft gelegene Abendſchule iſt die Bajhington 
Schule, Grand Ave. und Morgan Str. 

R. R. — Jüterbogt liegt im preußifen Res 
gierung3bezirt Potsdam. g 

Arminius — GCeldfiverftändlih tft ein 
Xeurajtbeniler nerbenkrant. — „Fad“ läßt, fi 
eiwa mit Viodenarrcheit überfegen. — Schrei» 
ben Sie an eine New Yorler Buchhandlung, 3. 
B. International News Co. oder Steiger & Ev. 

Sohn RP. — Melden Gie fi in der Mar 
quette-Schule an, Harrifon und Wood Str. 

Rob. E — Anfragen, welde fih auf das 
startenfpiel beziehen, werden im “Brieflaften 
gruntiaglih nicht beanttmortet. 

Hermann 2 — Eine ſolche Fachſchrift iſt 
die „Cement & Ermineering News“, deren Ber- 
lag fi, 22 Fıfth Ave. befindet. 

I. 9. — Velde Strafe Ihnen beider Rüd- 
ehr nad _Deutichland autheil werden wird, oder 
ob man Cie überhaupt noch beitrafen wird, läßt 
fih mit Gemwißheit nicht jagen. Die bloße Fort> 
reife eines beurlaubten, nicht bei der Fahne gne 


— Der Vertreter Ihres Bezirkes —* 
ent⸗ 


henden Reſerviſten oder Landwehrmannes ohne 
Au⸗Awanderungserlaubniß oder oͤhne vorherige 
Anseige iſt leine Deſertion, je n nur ein 
mit geringerer Strafe bedrohte nitbergeben. 
Erit wenn an den Referbiiten oder Landiwehr- 
mann ein Gejtellungöbefehl dur Zuftellung an 
ihn felbjt oder an feinen legten Wohnort oder 
dur öjfentlide Belanntmahung ergangen ıft 
und er diefem Befehl nicht Folge leiltet, macht 
er fi der Deſertion ſchüldig. 

u. WB. — Keine andere Berlon_ift beredtigt, 
ohne Ihre Erlaubniß die an Gie gerichteten 
Briefe zu Öffnen. Geidiebt es, fo Lönnen Gie 
dert Webertreter zur Strafe bringen, wenn Gie 
im Saupipojtgebäude bei einem der Poitinfpel> 
fnren Anzeige maden. 

Alte Leferin. — 1) Der Miether iit 
auf alle Fälle verpflichtet, die Mietye zu besab- 
len für jo lange Zeit, al3 er den gemietheten 
Raum benugt. — 2) Dak Jemand berumgept 
und über Cie fpricht, ift au umb für fidh_fein 
Verbreden. Wird durch berleumderifhe Nach- 
rede Ihr guter Ruf geichädigt, fo lönnen Gie 
auf Schadenerſatz klagen. 

©. F. — Wir können Ihnen nicht ſagen, wie 
Sie exmitteln lönnen, ob Ihr verſcholleñer Bru—⸗ 
der Geld auf der Bank hat, außer Sie leiten 
ein-geritlied Verfahren ein, in weldem die 
Teamten der Bant aldö Zeugen aufgerufen wer- 
den Lönnen. Wie Ihnen jchon einmal gelant 
wurde, Tann eine gerichtlihe Todeserflärung 
erjt nad fiebenjähriger _Verichollenheit erfolgen 
und erit dann lönnen Sie auf ben Nadjlab ein 
Erbredjt geltend maden. 
E. 9., North Ave. — 1) Wer fein Bürger it, 
ift Nusländer, auch wenn er daß erite Babier 
erworben bat. Streng genommen, lönnen_ alio 
auf befagten Mann, trogdem er bier 25 Jahre 
wen bat, die Einwanderungsgefege in bolle 

mjange in Anwendung gebradt werden, falld 
er die Ber. Stagten verläßt und dann mieber- 
fommt. Gemöhnlih wird es jedod in folgen 
Fällen nit jo _ftreng genommen; namentlich 
wenn der Betreffende bier nachweislihe Anfül- 
figfeit oder Eigentbum Hat. Wahriceinlid) wer- 
den dem Mann alio feine Echwierigfeiten ge> 
madt werden, fall3 er nicht, etwa frank und 
arbeitäunfähig ift. — 2) Auf Grund des nun 
15 Sabre alten eriten Papiers Tanıı ber Bür- 
gerbrief nicht mehr erlangt werben. 

R. M., Blue land. — 1) Wie fon oit 
erwähnt, gibt e3 fein Gefeß, welches borichreibt, 
daß ein Einwanderer $25 oder fonft melde ge» 
wilfe Geldfumme haben müfje. Aber es ift in 
New Porf_ neuerdings zur Negel networden, 
Leute zu beanitanden, die nicht fobiel haben. 
Namentlih ift die Gefahr der Zurückweiſung 
groß, wenn fi) berausfteltt, dab der Einwan- 
derer ein fogenannter unterftfigter Einwanderer 
tit, d. 5. daß_er die Reife hierher gang oder 
theilweile auf anderer Leute Koſten gemaächt 
bat. —. 2) Betreff3 Adreilen bon Schiffsfarten- 
verfäufern müflen wir Sie auf die Anzeige 
fpalten verweilen. Der Brieflaften läßt fi auf 
derartige Empfehlungen nid. ein. 

E. H. J. €. — Nah Ihrer Daritellung find 
Sie beredtigt, entweder auf Scheidung oder auf 
geforderten Unterhalt zu lagen. Yu diefem 
Swecde müßten Sie fi an einen Anwalt wen 
den. Dit es Ihnen nur um rg bon 
Kabraeld zu hun, fo lönnen Eie fih an den 
Hilfs-Countyanivalt, Herren Anderfon, im Coun⸗ 
tyaebäude, wenden; dort brauden Sie feinen 
Antvalt. 

M. R. — Der Arbeitslohn ift fällig, fobald er 
verdient ift, fal3 Zeine andere Abmadhung bes 
fteht._ Da jedod in jedem größeren Geſchäft 
jerviffe Zahltage geiegt find, To empfiehlt 23 
ich, bis dahin zu warten. Wolten Sie ins Ge- 
tiht laufen und Hagen, fo müßten Sie biels 
leiht noch länger Warten. 

E. E. S. — — In 203 Angeles eridheinen bie 
deutfhen Zeitungen „Germania“ und „Eüd Ca» 
Hfornia Roft.” EI leben dort etwa 25,000 
Deutiche. Ueber die Wohnungspreife u. f. im. 
fonnen wir Ihnen feinen weiteren Auffhluß 
gebe, 
” . “ 

Medteanwalt Fred BPlotle, Nr 79 Deat 
born Straße, Zimmer 1444—48 Writy Gebäude 

ibt naxftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

ranen: 

Emile $, N. Lincoln Etr. Sit, ein 
Mann Mitglied einer gegenfeitigen Berfides 
rungs- oder Unterftübungsaeielfcaft, die auch 
Kranfeninterftäsung begabt, jo ift in Sranl- 
Beitsfälten foldes Mitglied berecifiat, die Uns: 
teritüsung au erheben, aud wenn die Beiträge 
und Umlagen von feiner Frau bezahlt worden 
find. ES läßt fi die Auszahlung des Geldes 
an die Frau nicht erzwingen. Dod ann die 
Frau den Mann zwingen, einen gewiffen Bes 
trag für ihren und der Kinder Unterhalt ber- 
zugeben. Wir ratben der Frau, fi deshalb an 
Herrn Anderfon im Büro de3 Countyanmwalts, 
im Counthgebäude, zu tyenden. 

2. 8., Belmont Ade. — Wird eine Grund» 
eigenthyumähhpotbel fällig, fei e3 bier_oder in 
einem anderen Staate, und ber — 
ſchuldner leiſtet die ausbedungenen Zahlungen 
mcht ſo lann der Sobothetinhaber ohne Wei⸗ 
leres auf Verfallserllärung („orecloſure“ der 
Sbpothet UNagen, gemäß den Geſeßen des Staa— 
te8, in weldem das Grundeigenthum liegt. 


Frau Marie €. — War eine Frau ämeis 
mal verbeiratbet und bat nur Stinder aus ber 
eriten Ehe, fo fällt nah ihrem Tode ihre Grund- 
belig dieien Kindern au, unterworfen is 
dem Dower⸗ und Heimitätteredht des überleben- 
den Gatten. Diefes Recht lann dem Mann nidt 
genommen werden, aud wenn das Eigenthum 
ausfchlieglih don dem Gelde oder Berdienite 
de3 eriten Mannes berrübrt. Uebrigens ift es 
immer rathfam, ein Teſtament zu machen. 


— — — — — 
—* 
Koſttbares Brautgeſchent. 


John Archibald Stevenſon gedenkt 
den ſchönen Landſitz des verſtorbenen 
James H. Eckels in Oconomowoc, 
Mis., beim Verfauf des zum Edels- 
Nahlah gehörenden Grunbbefiges 
fäuflich zu erwerben, um ihn feiner 
Braut, Edels’ Tochter Phoebe, bei der 
Hochzeit am 17. November zum Ge- 
fhent zu maden., Mit dem Landfik 
zugleich will Herr Stevenfon au bie 
dort befindliche Bibliothet im Werthe 
von $10,000 antaufen. 


EChicagos Berfhönerung. 


Stabtförfter I. 9. Proft wirb auf 
der Blumen = Ausftellung, die vom 2, 
bis er 7. November x m Roltjeum 


Chicaz 


u 


Berlangt: 


Ferlangt: Männer und enaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubeit I Gent das Bert.) 


t: Zehn Schneider, um an Damen«Goats 
beiten; mir 
— —— 
RR. olont3, ‚ 


Ri h 
Ede Humboldt. Blvd. a Omen, 


—r — — — ——s — — — ——— — 
Verlangt: Schneider. 1810 Irving Vart a i 
m 


Sisters ect ec ee 
Verlangt: Guter 
Burling Gr. Bainter für Unben: Acheit 2085 


erlangt: M Männer, feiideln ewanderte, 

—— me IE MB 50 36 
rbeit. 

91 Milwautee Abe. en ee 


Verlangt: Ben: Mafchiniften. Kunnid Empi 
ment Agench, 931 Milwautor Ape, n — 


— nennen nn 
Verlangt: Guter Porter, muß auch die Bar befor 
gen. 5130 N. Weſtern Ave., Sie —J * 


Serlangt; Schneider füt alte und neue Arbeit. 
55 Ruſh Str., nahe Indiana Si 


Verlangt: Guter ider für eine Färberei und 
Reini ungsladen; muß Wrbeit entgegennehmen kon⸗ 
nen; fetiger Play. 404 Roscoe 

Berlangt: Starker Junge, 18. Er e alt, um in 
Bäderei zw arbeiten, einer mit in dorges 
+ oder zum lernen, 1964 Lawrente Wide, nahe 


_ Verlangt: Ein Älterer Maun als Porter im 
Saloon. A. — Elſton und — «ne. 
Verlangt: Garpent I 
ee Commercial Gabinet Co., 
Berlangt: Gabinet Maler. Gommerciet Gabine! 
* a *1 ar Eommerctal Gabinet 


Verlangt: Biwei «rfahrene Carpenter, täglich, 
ftetig.. 2050 Sheffield Wpe., nahe Garfield, aaa 


—B— 

Berlangt: Schneider, Rocmacher und Buſhelman. 
2147 Sheffield Ave. North eher Boa Web: 
ter Ave.:Statlon. 


Verlangt: Wurftmacher: 3 North pe. 
‚Berlangt: Erfter Klaffe Damen» Schneider, ebenfalls 
ein Hemdenmarher. Stetige Urbeit und guter Rohr. 
u te bor. Horn & Goodman, 4476 Evans 


00——— 
Verlangt: Holzarbelter, in ne t 
1857 Elton un ß — 


Verlangt: 
Helfted Str. 


Verlangt: Guter Porter, muß auch den Boiler bes 
kim. Social Turnehalle, Belmant und Paulina 
rape. 


BVerlangt: Junge, 16 Jahre alt, in einem Männers 
ausftattungsgefchäft, um daß Gefhäft zu erlernen. 
Vub gute Empfehlungen haben und arbeitjam fein. 
M. R. Gobb, 145 Dearborn Str. 


erfahrener Bujhelman; fletig. 
be., nahe North pe, 


Barbier; beitändige Wrbeit, 1596 R. 
dad 


Berlangt: Schneider 
1629 R. Galifornia U 


Berlangt: aumes, in einer Bäderei au arbeiten, 
— ein BäderwagensfFuhrmann. 2615 Wet Nort 
de. 


Verlangt: Dritte Sand an Brot; 
Sofort anfangen. U. Kuchhel, 7605 
Foreſt Vark. 


Verlangt: Anfänger in der Stenographie und 
im Maſchinenſchreiben, der willens iſt, gegen kleines 
Gehalt anzufangen. Mit Angabe des Alters, der 
Erfahrung und Gehaltsanſprüche zu adr.: 3. 477, 
Abendpoft. 


Berlangt: Bufhelman, an alter und neuer Urbeit. 
226 Divifton Str. 


—— 
Verlangt: Bar Porter. 8 Euftöm Houſe Place. 


Verlangt: Grfklaffiger Rodmader; ftetige Arbeit. 
". Mueller & Son, 5443 Halfted Str. dimide 


Verlangt: Junger Mann, ols Helfer in einer 
Wurftfabrif; einer, der etwas Grfabrung bat und 
englijc ſpricht. 6314 S. Halſted Str. 

Ein junger Butcher. 858 N. Wood 
dim 
a ee 

Verlangt: Ein junger Mann, an Brot ju helfen. 

86002 Ooden Ave. nahe Central Park Ave. 


— 
Berlangt: Ein Aushelfer an Cakes. 1113 Weſt 
31. Str. 


etiger Watz. 
ad fon en 


* 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: in gquter Barbier; guter Lohn und 
ftetige Stedung. 8117 Melt 31. Sir. dimt 


Berlangt: Sohn anftändiger Eltern, der die Bäs 
-derei gründlich erlernen will, Tann fofort eintreten; 
angeıeffener Lohn und Board. Addifon Ave. und 
Kerndon Straße. dimt 


Verlangt: Schuhmacher nah frort Wayne, Ind, 
zu geben, stetige Wrbeit, guter Lohn. Unyufragen: 
153 N. Glart Str, Reifeloften bezahlt. 


Berlangt: Schneider, 'Buihelman, braudt nicht 
engliih zu fpredhen. 4452 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Aunge in der Wpothele. Addifon und 
Nord Halfted Str. - 


Verlangt: Bladjmithhelfer an Wagenarbeit. 
Weit 18. Straße. 


Verlangt: Porter im Saloon, $5 die Woche, Koft 
und Logis. 1801 Canalport Upe., nabe 18. Str. 


Verlangt: Bufbelmann. Stetige Arbeit und guter 
Sohn. Nahe Hohbahn:Station. 504 W, ©. —* 
m 
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Berlangt: Schneider, an neue und alte Arbeit; 
Betioe tbeit. Kommt ir ge Arbeit. 2. 

il, 6409 N. Glarf Str., na evon Ave. 
Verlangt; Ein Porter. 


ungarian Inn, 10 
Randolph Stt. a. dimido 


Verlangt: 3 gute Möbelfchreiner, die Qu ben, 
auf’8 Land zu gehen. Stetige Arbeit. edtufensen 
1761 Sedamid Str. 


Verlangt: Schneider, Guter Sohn. ; &rs 
beit. Wheaton, AU. (Eligin, Aurora & Chicago 
R. R.) Hub, 29 Railroad Str., Socaten, „N. 


VBerlangt: Ein erfter Klaffe Wurftmacher. 1741 
Divifion Str. ; 


Verlangt: VBainters. 1097 May Str., Wäfhlngs 
ton Beiobts. 
Berlangt: et Garpenters für SFramegebäube. 
$2 per Son. — Saale Str., Zimmer 2. 
W. Mi, 
dimi 


VBerlangt; Schneider, Buſhelman. 
alte Nr. 3640 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein junger Setzer, der n etwas 
— * im Accidenzdruck bat. — Fifth 
Ave. Zimmer 81 dimido 
—— Lunchmann für Saloon. 1884 State 

tr. 


" Berfangt: Borter. BDillons, 901 W. Harrifon 
Straße. 


Berlangt: Gediger Deutih-Amerifaner mittleren 
Alters, Eu und ehrlich, für allgemeine Ars 
beit am Blicke. Wdr.: DO. 580 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Schreiner. 82.50 den XTag. Mbr.: 
T. U. 88 Asenbpoft. 


Verlangt: Ein deuticher Barbier flir Samflag umb 
Sonnieg. MH) Southport Uvenue. 

—*88 Eiſenarbeiter und Helfer. 1121 Nord 
Aſhland Une, 

Verlangt: Ein tüchtiger Bäder an Drot undolls. 
120 Cornell Str. nahe Milwaulee Ave. 
Berlangt: Guter Schneider für KRöde und . J 
Acheit; Arbeit das ganze Jahr. Lange, 4 ir 
waufee Upe., hinterm Store. 

Verlangt: Schneider für Reparatur und prefien, 
111 Imptana Str., nahe Glart. ar 

Verlangt: Schlofier. 399 Dearborn Ste. 

Berlangt: Schneider an Reparaturen. 300 Welt 
Shicago Ave, nahe Frantiin Sir. 

Berlangt: 2 gute S:Garpentert. George 
Sohrmann, Niles FÜ , ⁊ 

Verlangt: Damen⸗ und Herxrenſchneider; guter 
und fiefige Arbeit. 614 S. Weltern Upe., nahe Ban 
tifion Straße, mobi 

Verlangt: unge Männer, zn Daß Pre an 
ſen gu re ae Rohr: 22*4— 
B. Ruppenheimer & Co. 3118 Armitage Abe. nahe 
Kedzie Avenue modi 


Berlangt: Voltrer und Viatirer (an Silser); gu- 
ter Dann. 159 Huton Ste., Top Floor. mobi 
Berlangt: Metal Spinner, erfer Mafje Ücheiter, 
159 Yuron Sir, Zap Fliger. wodi 


Berlangt: Schneider, der ante Birbeiten 
tann; bezahle guten Lohn. 23 ©. Halftev he 
modim 


see 
A — 
—— ‚Segen. ir auberhalh ber 
Suir 80 Mntie.. Bob Lader wma, ME 


Sr a BEL, 


ent 


Berlanst: Sofsrtl — 
—— — 
beit; Woden - Arbeit. — 
Raqhsufragen: 12. Sloor; Mittel· 


Marſhall Field E 


Company 
Retail. 


Berlangt: Sofort 


Schneider für Aenderungen an Das 
men = Gont3; beitändige Arbeit. 


Nachzufragen: 12. Floor, Mittel» 
zimmer. 


Marſhall Field & Company. 
Retail. 


oti8,10,% 


Berlangt: Sofort, Zehn Kundenichneider, um am 
feinen DamerrsKleidungsküden zu acbeiten. Dans 
ernde Stellung und befter Lohn für tüchtige und eis 
fahrene Männer. Ungufragen it der Office bes Si = 
perintendenten, Be 


Eat Birie 6 tt& Gom 8 
u. Dapifon Str. "FR 
—— 
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: Berlangt: Ein anter Bolfterer. Gar 
Makmann, 2615 N. Halfted Str. 


Verlangt Mann zur Beforgung von Pferden und 
Ausgänge au bejorgen. $%0 pro Monet, Koft und 
Logis, 448 Mapdijon Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider für alle borlom- 
mende Arbeit. Stetiger Plat und guter Lohn. — 
€. Raabe, 3016 W. Belmont Une, 


Berlangt: Schneider, guter Breifer. a 

Urbeit. Belz Bros., 5661 South Boulevard. 
dimi 

Berlangt: Ein Bufbelman. 209 SKehzie Ude. 


Verlangt: Schneider, erfter Mafje Rodmader, — = 
648 N. Klart Str. = 


Berlangt: Jungen in Wuritfabrit, John e 
1745 Larrabee Str. » 


Berlangt: — an Coats. Jacſon Bux 
te. 


und Peoria 
— — — — — — — — 
Beriangt: Aungen über 16 Yabre alt. Bringt 
Edul-gertifilate. Wiebolvt’s, Milwaukee Wdenme 
und Pauline Str. } 


Verlangt: linker farfer Mann für allgemeine 
Arbeit in Faurıt. 819 Bonfield Str. 


” Berlangt: Blod Boy 
Nicholas Diamand & & 


erfahren an Leberinaazen, 
o., 110 S. Ganal ea 


— ——— — — ———————— 
Berlangt: Junger deutſcher Harnehmaler. R 

las re v., Canal und Wajhington ei. 
‚Verl : Erfahrene Damenihneidet, 
abtung, 929 bis 924 die Mode. Ai 
dor. nabe Monteojc: 


Verlangt: BIuverläffiger Mann für Yanitor J 
beit, Borler 58* mit Pferd —— und enge 
kifch fprechen Tönnen; muß im ber. Nühe wohnen, — 
2136 M. 2, Str. 


Berlaugt: Starter Yunge für zwei Bferde zu her; 34 
orgen A an fyleiichiwagen mitzubelfen, 4524 ; 
hamplain ve. Kommt nah 6 Uhr Rt 


Verlangt: 8 Bufbelmen, 4509 N. Elart Str. 

\ . di⸗ it 

— ñ — — — — — —ñ— — —— —— — Br 

Berlangt: Vediger deutiher Wurftmader. 24 S. 

Galiforria Avenue. ; 
— 


Verlangt: Guter Junge für leichte und beſtändiee u 
Arbeit, Bition Manufacturing Company, 74. und 
Kimbart Ade dimi 


Verlärgto Yu But ür Bu 3 
Bar bre mithelfen. So Yincatn aa — 


Verlangt: Zwei Jungen für Labeling in Bäderei. 
H. Piper Eo., 1610 Wells ER. ” 


Berlangt: Nähtepreffer an Röden, &. M. Marfs;: 
Jackſon Sion. ——— Str. & 


_ Berlangt: Ein Mann zum baften an Möden und 
5* für Nähte auszubügeln. 910 Jadſon Blod 
SFloor. 


unge von 16 Jahren, im Silörftore zu 


Derlangt: 
Blue Island Ave, 


arbeiten. 193% 


Verlangt: Guter @äder an Brot und Mails. Mi 


State Strafe. 


Verlangt: Deutiher Junge, das 


eifhergeihäft 
su erlernen. 4458 Wentwortb Une, Gere . 


Berlangt: Männer und Frauen. # 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 1 Gent das Mort.) E 


DVerlangt: Für feine Arbeit an —— Rlei 

den Schneider, Buihelmen, Brefiers, Männer 

it mollen erfahrene, tücdtige Wrbeiter, 
zahlen die 
verdienen, 


rauen. 

die ihr Gefchäft verftehen: mir 
Löhne Denjenigen, die fie 
Stellungen, 


Maurice 8. NRotpiäirk 
Sü dweſtede und State, 


ſomodi 


— — nee EEE 
Verlangt; Carpenters, Maſchiniſten, Fabtiie 

ter, Vorters, Molders, ng ne Eenttal 
Emplopment; Zimmer 201, 171 Wafbington St. 


ür einen Landfig ein Ehepaar, Frau 
Bi 1 Ban, ” Sau, a eis 
mer Haus, i * F 
oͤes Abendpoſi. — — 


Verlangt: 
zum lochen, 


— 


Stellungen ſuchen Männer :nb Ruaben. 
(Ungeigen unter diejee Rubrik 1 Gent dat Bart.) 


"Sefußt: Erfahrener Seen, 8 ee Aut 


dauernde Beihäftigung; derielbe ift 


lommenden -Urbeiten - und Meparaturen vertraut. 
Offerten erbeten unter: 2. — Abendpoſt 


Geſucht: Bartender tüchtig, zuperili De 
gem, mit Gmpfehlungen, Hude Er RG 2 
. 800 Abendpoft. s 


md — —— — —— 

& : Barte 32), irat n und 

— fuhr ei a nee 
- 

ee 


Gefuht: Lediger Deutiher juht Stelle für 
ah, et Damen am dm le 
; u x 
enge — — — 
Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle als 
oder Janitor; lann Bar tenden. be: on 
Hals,” 1800 ©. field Une, eg 


— , Reäftiger deutfäier —— 

Jehre alt, id ei Arbeit. Goch. 

a Es 
—* — 


Geſucht: Brod⸗Bäder 2. oder 3. Hand fuhrt 
nme ht au auswärts. Wodmith, 1156 
il. . * 


_Gerußt: Yanger Wartender fu — 
nüchtern 22 ebeli an "fent ein 
189 Mobat Etr, 


Gefuht: Aunger- Barbier, mit N 
—— 6. inc dog 


rare 





Builder of Bridges.“ 
Ode oufe. — „If 3 had Money.“ 
— „Marcelle.*- 
— ,U Kool There Was.“ 
er. — „ibe Old Tom.” 
beater — „Ihe Regeneration. 
aubeoille. 
le. — „York State Folls”. 
en 
e %oy Miber.“ 
e. - „Alice of ER en 
to Miniiter. 
er * oufe. — „Madame xX. 
— Ronzert jeden Abend und 
a0. 
wi jeden Abend und Sonntag 


Fortſetzung son ber 5. Seite. 


| — — — 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Uingetgen unter biefer Rubrit 1 Gent das Word. 
—— — 


= Gefuht: Yunger deutjcher Bäder _fucht fofort 
x hr Mr dritie Hand. 548 Dit North — 


 Sefugt: Yunger Deuter 
Wäderei juht Stellung. D. 
Abenue. 


Geſucht: t 
nden Platz für geringen Lohn. 
banı Str. 


Geſucht: 
ng Stellung. 
“ F 


mit Erfahrung in 
Str, 292 Oft North 
dimi 


t d Brotbäder, fucht_ ftes 
——— Baͤter, 1642 Brio⸗ 


Junger erfahrener Bartender 
Beite Stadt-Referenzen. 
23 Abenppoft. dm 

Guter Sundmann fucht Stelle Hat Er⸗ 


—— verrichtet Porters 


— Kann auch Bartenden, 
eit. Adr.: FJ. 88 Abendpoſt. 

ucht: Mann (0 ſucht Stellung als Porter. 
Fan a und he tenden und jheut Feine Ars 
beit, Udr.: 3. 467 Abenppoft. 


dimido 
Gefuht: Bartender, Jediger junger Mann mit 
guten Referenzen, juht Stelle. Apr: 9. 38 Abend: 
doft. 
flinter Bartender fucht 


verrichtet etiwa8 Porter: 
1948 Emerjon Une. 


Gefuht: Ein junger, 
Stelle. Kann aufwarten, 
Urbeit, Hat beite Zeugniife: 


elubt: Menn in mittleren Zahren fucht Arbeit 
—— Saloon als Porter. Berftcht aud das 
Bartenden und Qundjchneiden. Bitte vorzuſprechen. 
Frant Svoboda, 43800 N. Kimball Ave. 


Geſucht: Guter deutſcher Koch, ſucht Stellung in 
cher Reftaurant. Adr.: ©. 541 Abendpoft. 


Geſucht: Lunchmann, kann kochen, Bartenden, 
BE ift willig, PVorterarbeit zu thun, fucht 
Stellung. Adr.: DO. 532 Ubendpoft. 


ar ae 
ucht: Junger Bartender fucht Stelle. Iſt wil⸗ 
Regent arbeiten. Guter Mirer. Hat befte Ems 
pfehlungen. Kann aufwarten. Abr.: B. 464 Abends 
poſt. 


⸗ 1 
Geſucht: Ein Junge von 19 Jahren ſucht irgend 
eine Sielle als Fuhrmann, hat ſchon ein Jahr einen 
Bäderivagen gefahren. 33 W. 51. Str. 


Geſucht: Erfahrener Weinkellermann 
lung. Adr.: O. 531 Abendpoft. 


Gefuht: Parbier, tüchtiger Arbeiter, fuht ans 
ſtändigen Poften, ein Xahr im Lande, Nordfeite bes 
vorzugt. Aulius Sofia, 816 Lowell Court, alte 
Nummer 17. 


juht Stel: 


Gefuht: Deutiher Mann, 9 Jahre alt, verheiras 
thet, ausgedienter Kavallerie-Unteroffizier, gebildet, 
gute Handfchrift, fucht Stelle als Shipping _Elert 
oder desgleihen, fheut Leine Arbeit. Adr.: DO. K. 
405 Abendpoſt. 


Gefuht: Stellung als Janitor, Feuermann, ges 
fit mit MWertzeug. Adr.: O. 543 ——— ib 
mids 


Eee 200000 a er 
Geſucht: Erſter Klaſſe Kupferſchmied an Hotels 
arbeit ſucht Stelle. Joſef Maier, 1823 18. Place. 


Gefuht: Mann, nüchtern, 89, wünſcht no als 
Seiger oder Feuermann; hat.1l Jahre al3 Selzer 
lie Hamburg:AmeritasLinie gearbeitet. Adr, ©. 542 


bendpoft. dimi 


Gefuht: Ein Wittiwer, Schuhmacher, fuht ftetig 
Arbeit, 1411 N. Bart Une, 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für Stalls 
arbeit v»der irgendwelhe Arbeit. 1997 Elybourn 
Avenue. 

Geſucht: Fleißiger, nüchterner Mann ſucht Stelle 
als Janitor-Gehilfe, ſcheut keine Arbeit; kann nicht 
engliſch ſprechen. Adr.: 8. W. 124 Abendpoſt. 
— — c—— en en —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabrilen. 


Verlangt: Sofort! 


Erfahrene Frauen an Coat⸗ and 
Skirt-Aenderungen; Wochen⸗Ar⸗ 
bei; beſtändige Stellung. 


Nachzufragen: 12. Floor; Mittel⸗ 
zimmer. 


Marſhall Field K Company 
Retail. 


modimi 


Erfahrene Mädchen an Kraft⸗Näh⸗ 


Derlangt: 
: 1644 Meyer Court, nahe 


— in Schuhfabrik. 
DR North pe. 


Berlangt: Drygoods⸗Verläuferin, deutſche. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Dame von hübſcher Erſcheinung. für 
Siubis Urbeit. Erfahrung unnöthig. Muß deutſch 
und englifch jprehen. $7 im Anfang. Bimmer 312, 
9 6. State Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, ftetige_ Wrbeit 
zu Haufe, Stempeln von Xrausfers. $1.50 Did. 
und ufmärts. Arbeit garantirt. Zimmer 912, 39 
&. State Str. 1908,10&% 


Derlangt: Allgemeine Nüherin, 3 &f 
Dipifion Str. 


nn 
BVerlangt: Erfahrene Mädchen, Fintjherd an Das 
mens adets. t 
Unigue LSadtes’ Tatlors, 
N ©. Adams Str., 6. Floor, 


43% 


ftetig. 


dmdo 


Berlangt: Mädchen. ; 
Kennedy Bisceuit Works, 
19-801 Randolph und Morgan Str. 


EHER EINER NEL. 4EIS — —— 
Berlangt: Erfahrene Verkäuferin in Bäderladen, 
muß Empfehlung haben, &. Piper Eo., 1610 Wells 
Straße. 
Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen 


Dry⸗ 
ood8. WUnderfon’s, 1085 N. California Ave. —* 
* Str. dimido 


Verlangt: Junge Mädchen, um ein guteß_ Ges 
1gätt u erlernen; Bezahlung während der Sehr» 
zeit. 


— — 


8 Newberrth Avbe. 


Berlangt; Mädchen, in Zidarrenliſten⸗Fabrik zu 
arbeiten. 810 Superior Stt. dimido 


langt: unges Mädchen, für eine Damen⸗ 
— ee cat 2707 Cottage Grove Abe, 


tee 
Berlangt: Mädchen für Bäderlaven gu beſorgen; 
:ein Hahr Erfahrung habenz keine Kausarbeit. 

1725 Sarrabee Eitr. 


— — — — — 

Berlangt: Weberinnen, Frauen und Maͤdchen, die 
abtung an Srideband daben, ſowie Mädchen, 16 
ze alt, um in der Fabrik behilflich zu fein. 6. 
por, 855 Union Park Court, mobi 


a Ne a 
Derlangt: Näh und Lehrmänden bei Kleidermas 
cherin. Alte Pe E. North Une. modi 


| 
Berlangt: Zwei tüchtige — um in 
Bormittagsftund: ivat ft b 

— Eevallnltn scan 


fangt: Näperinnen auf fanch Leberiwaaren. — 
we Ber Mabaih Une. modimi 


langt: Geübte Striderin fir Smweater Coats 
53 Sohn. 1307 Sergwid Etr., nahe Goethe. ! 


Berlangt: Frauen, für Nmänderungen 
en Coat8 und Shirts. Nadsnfragen 
kim Superintenbenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Ban Buren Str. 


14jept2® 


= Berlangt:;, Mübten 
— eh © Urbeit in unferer neuen WeR: 
a ee DE ED 


es leicht zu erlernen, aud für 

i an ber * in Gute Stellung, ftetige 
$ ; Eu d 4, Sir. 

& * &de Gongreb. Welten Electric % 


— —— 

t: Mädchen, da8 Erfahrung im Nähen 

‚ um das Sleidermahen zu erlernen. Lohn. 
EN, Elarf Str., 2. Floor. 


Mädchen über 18 Ach (t, für Syabriks 
en! Gefton ü. “BR 
ome 


von 18 bis 30 Yahren, die. 


 Berlangt; Frauen und Mäbihe 
(UAnpeigen unter diefer Rubrit 1: Gent das Wort). 


Läden und Fabrilen. > 
Berlangt: "Nädchen, zum Falzen für Drudjahen, 
1119 2a Salle Ave. 


Oausarbeit. 


Mädchen - für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
629 Zullerton Blod., 
dimi 


Muß einfache Küche verjtehen. 
nahe Zarrabee Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. Zwei Erwacdjene. Kleines Blat, Zu Kaufe 
hlafen. Nahzufragen vor 10 Uhr Morgens. 922 
ewport Üpe., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Küchenmädchen. 493 Fifth Ave. 


a Ben EDEN En E02 iii 
Verlangt: Köhin für Saloon. Anzufragen: 1358 
©. Halited. Str. 


Ein tüchtiges Mädchen oder Frau fü 


Berlangt: J 
i tleinen Familie. 


allgemeine Hausarbeit in einer 
Guter Lohn. 1102 LaSalle Ane. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ei⸗ 
nes das englifch ipricht. 4428 Mabijon Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Naczufragen 2 Tage 
im Store, 311 North Abe. 


Berlangt: Eine gute Nahtköhin für Lundroom. 
213 North Ave, 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
Stetiger Plab. Gutes Heim. 13445 N. Lincoln Str., 
nahe Milwaufce Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
me eh «06 Oft 50. 


Schönes. Keim und gute Bezahlung. 
Place, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen.— 
3745 N. Robey Str., nake Grace Str. 

Berlangt: Mädchen für zveilg Arbeit; guter Lohn. 
4943 Grand Blvd. 


Verlangt: Mädchen für Gefchirr zu wachen im 
Saloon und Reftaurant; keine Sonntagarbeit. Nid. 
Diter, 1105 W. Yan Buren Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß etwas vom Kochen verſtehen; 85.90 Lohn. 
5349 Calumet Ave., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau, muß ſehr gute Erfahrung 
haben, um ein kleines Kind zu beſorgen und häus— 
liche Arbeiten zu verrichten. Nur Perſon, die Er— 
fahrung mit Kindern hat, braucht vorzuſprechen, 
8157 Southport Ave. nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4113 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für allge—⸗ 
meine Hausarbeit. 3453 Janſſen Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
628 Demina Place. 
Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie; guter Lohn; gutes Heim für 
rihtige Version. 970 Montana Str., zwifchen, Lin: 
coln und Sheffield Ape. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

545 Garfield Ave, Flat 2. 
Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Borzufprehen 3242 Indiana 
dimido 


Verlangt: 
Bringt Empfehlungen. 
Une, Laden. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Mäfdhe; 
Lohn $. 1637 Adams Str., dimido 


Verlangt: Mädchen für 
Heine Familie; guter Xohn. 
1. Flat. 


allgemeine Hausarbeit; 
5615 Galumet XAbe., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit auf dem Lande, 
en 342 W. 19. Str., Ede Turner Abe., 
. Flat, 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie. 3838 Grand Blod., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 die Mode. 
2049 W. 21. Sir. 


Berlangt: 
Mittwochs. 


Eine Waſchfrau 
Mis. Johnſon, 


für Dienſtags oder 
187 Orchard Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 613 Webjter Ape., nahe Xarrabee, alte 
Nummer 421. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
zuhauſe jchlafen. 2241 Cleveland Ave. 


Berlangt: Haushälterin, 30 Jahre; 3 in Familie. 
644 Briar Place, zweite Klingel. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fen und auf Kinder aufzupaffen, muß nett fein 
= gut englifch fprechen. Mıs. Day, 7315 Emerald 

venue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
kleiner Familie; muß mäßig ſein; ſprecht ſofort vor. 
115 S. Halſted Str., Flat 7, Ratner. 


Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit und in der 
Küche mitzuhelfen; Lohn $6.00._ Humboldt Part 
Hotel. 2711 Weſt North Ave. Office oben. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für ollgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie. 1420 Bryan Ave. Birchwood 
Statien der Northweſtern Hochbahn, 


Verlangt: Gutes Mädchen, in kleiner Familie. 
Otto Marks, 700 Buckingham Place, nahe Evanſton 


Are. 


Verlangt: Ein nettes, erfahrenes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; feine Wäfche; $6 die Woche. 
5172 Midhigan Wpe., 3. Floor. 


PVerlangt: Alte deutfhe Frau oder Mädchen, tag3- 
über auf ein jeh3 Monate altes Baby acht zu 
geben. 2421 Wentworth Ape., Cottage. 


Berlangt: Erftklaffige Reftaurant:Köhin. Muel» 
fer’3 Meitaurant, 727 Milmautee Ave, nahe Car: 
penter Str. 


Berlangt: Erftllaffige Neitaurant-Köhin; neues 
Geſchäft. Perſönlich vorzuſprechen Mittwoch, zivis 
ſchen 9 und 5 Uhr. 545 R. Clark Str., zwiſchen 
Indiana und Ohio Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, um der Hausfrau bes 
hilflich zu ſein. 1500 Edgewater Place. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen in Privatfamilie für all— 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn. 4824 Indiana 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2040 Ewing Place, nahe Robey, alte Nr. 88. 


Verlangt: — für Hausarbeit; muß zuhauſe 
ſchlafen. 1500 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; Heine Familie. 2459 W. North Ane. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin, muß ihr Ge: 


ſchaͤft verſtehen. 1329 N. Clark Str. 


Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus 
arbeit, Empfehlungen. 4809 Calumet Ave., Flat 3. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
— in kleiner Familie. 4600 Michigan Ave., 
at 1. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Buſineßlunch, 
muß auch Short Orders kochen können. Dfter, 1105 
W. Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
Familie von 8. 1002 Milwaulee Aven Laden. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß tochen Tönnen, Eine ausgezeichnete Stelle für 
ein gutes Mädchen. Lohn $7.00. Mrs. Mohr, M24 
LeMoyne Str., nabe Roben. 


Berlangt: 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. friich eingeiwanderte jofort untergebracht. 

efte Bläbe u. befte Löhne an der Süpfeite, Seutic, 

ungarijches Vermittlungsbäro, 4010 Indiana ne. 
081Tfodidojon 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß tochen, mwaihen und bügeln kön⸗ 
nen; 2 in Bamilie; guter Lohn und gutes Heim. 
259 Smalley Court. Tel. Belmont 211. modimi 


Verlangt: Gute Köchin für Privatlühe (12 
onen). 40 Wells Str. Ede Kinzie. 


—————— beine un 

Berlangt: Meinliches, anſtändiges Mädchen; 8; 
kein Waſchen. 102 Wabanſia pe, Ede in⸗ 
cheſter. modimi 


Berlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 18342 
Fullerton Abe. modimi 


— chen en 
Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Privat⸗ 
und Gefhäftspäufer; $5 bis $6. 718 Garfield Ave. 
Mıs. Jung, Emplopment Office. Telephon Lins 
cola 1782. modimi 


————— tieren hiess 
Verlangt: Junges SKindermäbden, um bei Baby 
zu belfen; gutes Heim. 5% Grand Bilod., Flat 3, 
mobdi 


Verlangt: Gute Mädden für Kausarbeit und 
im Store mitzubhelfen. Bäderei, 198 Scehgwid u 
mod 


Berlangt: Mädchen und Frauen, und feif Ans 

eiwanderte werden bald zufriedengeftelt. Mrs. Davis 

ffice, 1219 N. Paulina Str. nahe — — 
io 


Vers 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Neue Nr. 2308 Miilivaufee pe. famodi 


W. Fellers größtes —— —— Bers 
mittlungssInftitut, 1485 R. tt Str., nahe North 
Ave. „Gute Pläge und Mädden prompt _beforgt. 
Gute Br immer an Sand, vn; 
Rort 1. r e 


Verlangt: Für den Lunchtlub der Beamten einer 
größeren Fabrik in der Nühe Chicago’8 wird eine 
in der Reftaurations» oder Anfalistüche erfahrene 
Kochin geſucht. Muß engliſch ſpre lönnen, Unges 
nehme Stellung. Gutes. Heim. fon mit Sind, 
term richt sız Mein, nicht aitsgefchlofien. Adr.: 2. 
945 Ubendpoft. fomodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie. 4550 Bincennes Une. fomodi 


Verlangt: Mi —— —— 
Pe 6 —— 


Verlangt; Ein Madchen all. 
beit i fiei ilie, Pi ei 
cent Bince, acht Glerenbon We, 1. Blat, 


} \ 


— 


Berlangt: "Mädthen ——— 
ya, mer Br Sin, ee 


ts. 9. Simons. 


Berlangt: Eim deutfcges Mäpdgen für Ya 
Eines das etmas Kr Be 8 —— — 
4155 Aſhland Ave. 


— — — — — — — — — 6 — — 

VBerlangt: Aeltere Frau füt allgemeine Hausar⸗ 
beit. Roomingbans, eb Randolph Str., nahe Debr 
plaines Str. dimido 


— — — — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Suter Kohn. 477 Michigan Abe., 3. FI. 


Berlangt: Mäpden, bei Hausarbeit zu helfen.— 
Eder, I0 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpre⸗ 


en lann, für allgemeine Hausarbeit in Familie 
on 2. Guter Lohn. Nachzufragen: 1016 Wilfon 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhn liche Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. 724 E. 50. Place, 1. a 


 Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Familie von zwei. 1649 Yryan Xpe., Blod öftlich 
von Glart, 1% Llod weitlih von Birdiwood Sta— 
tion, W. W. Hodbahn. dimi 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe_ bei allgemeiner 
Hausarbeit; fein foden, drei in Familie. 3026 Yun: 
Diana WUvenue, dimi 


Verlangt:_Weltere Frau bei zwei alten Leuten. 
1549 Otto Str., nabe Aihland We. 


Verlangt: Mädchen für Geichirr zu machen. 136 
Miimwautee Avenue. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1302 N. Weftern Ave, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Kohn. 610 Vender Str., nahe Larrabee. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4824 Calıtmet Ape,, Flat 3. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
$12 monatlih im Anfang. 39 State Str., Zim- 
der 312. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Familie von 3 Erwachfenen, Kleinergaushalt. Muß 
etiwa3 englifch verftehen. 259 Wafhington WBlod., 
Ede Dalley AÄve. dımt 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuct: Ehepaar: ohne Kinder, fuht Stelle als 
Santtor. 639 NR. Dakldale Ave. anitor. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäbkdhen. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum Waſchen 
und Reinmacden. 1943 Burling Str. 


m anstehen igeinimmrere 
Gejuht: Eine gute Näherin fucht Arbeit. Bertha 
Horwith, 220 W. 21. Blace 


Gefuht: Eine deutfhe Frau fuht MWafhpläge und 
für reinmaden. 2001 Roscoe Blod., Katie 
Bürger. 


Geſucht: 
Hausarbeit und im Bäckerladen zu bel 
Belmont Apenue. 


Gefuht: Mädchen, nicht lange im Sande, das feine 
Arbeit fheut, fuht Stelle für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 816 R. Paulina Str., vorne, oben. 


" Sefust: Ziel, Freundinnen — Stelle für 
Hausarbeit. Vorzufprehen, 1266 Glybourn be. 
Gefuht: Ein deutiches Mädchen pe Stelle für 
Hausarbeit, kann qut kochen. 1107 Barrabee Sir. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Sas 
loon und Reſtaurant als zweite Köchin. 1825 N. 
Halfted Str. 


Gejucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. 158 Mohamwt Str. 


Gefudt: Mädchen ‚wünfht Stelle ın Boardings 
haus. MAdr.: %. 325 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau fjuht Wafch- und Reins 
macpläße, Montag, Dienftag und Freitag. Safhula, 
1117 Huron Str., nahe Milwautee Ave, 2. Flat. 

Gefuht: Deutihe Frau jucht Arbeit, Wäfche ins 
Haus. 925 Laflin Str., nahe Taylor, hinten. 


Gejuht: Deutih-ungarifhe Köchin fuht Stelle im 
Salcon oder Reftaurant, kann englti 
vorzujprehen, 2614 Wallace Str., hinten, unten. 


Sefuht: Aunge deutfhe ftarte Frau fuht Waſch⸗ 
und Reinmahpläge. 1844 Larrabee Str., nahe Wi3- 
conſin Str, 


Gefugt: Deutfhe Frau wünfdht Stelle al3 Hauss 
hälterin; ift ehrlich, jparfam. und gute Köchin. 1615 
Sergwid Str., nahe North Ave. 


Gejucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit; 
Brißt englifh; möchte zu Haufe fchlafen. 1215 
ti3 Str. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Hausarbeit und 
tochen. 1521 Cleveland Ave. 


— — — — — — — — — — 
Gefucht: Aelteres deutjhes Mädchen jest Waſch⸗ 
oder Schruppplätze für Mittwochs, onnerftags, 
—— oder Samſtags auf der Nordſeite. 1612 


Junges Mädchen für Stelle Br . 


edawid Str. 
Waih: und 


Gejudht: Deutihe Frau wünfcht 
Ave, 


Reinmach-Plätze. Reis, 1775 Elybourn 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machpläße. Nimmt auch Wäſche in's Haus. Mrs. 
Ruith, 2013 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
Bügeln und NReinmaden. 1504 Yarrabee Str. 


Gejuht: Frau juht Arbeit für halbe Tage. — 
Shade, 1442 Barrv Ave. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Stelle für Waſchen 
und Bügeln in oder außer dem Haufe. 1997 Elh⸗ 
bourn pe, 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit, — 
1944 Ridgewanp Xpe., 1. flat. x 

Gejuht: Junger Mann, 25 Jahre alt, mit Er» 
fahrung im Grocery-Geſchäft, ſucht Wrbeit. 18 
Wleajant Str., 3. Flat. (Alte Nr.) 

Gejuht: Deutihe Waihfrau nimmt Wälhe, in’s 
Haus und gebt auch zum Waſchen aus. Perſönlich 
borzuiprechen. 1612 Mohawt Str., hinten, oben. 


Gefuht: Yunges deutihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. PBrieflih, mit näherer Ungabe: 
Therefia Kramer, &37 N. Lincoln Str, Flat 4. 


_ Sefudt: Deutice Frau wünſcht Hausarbeit von 
8 bis 4 Uhr. 300 Yuron Str., 1. Floor. Unna 
Frisman. 


Gefuht: Eine deutihe Frau miüniht Stelle als 
Haushälterin oder „Hausarbeit. Bitte felber vorgus 
fpredhen, 1613-Keenon Str., nahe Aihland Ape. und 
North Ape., binten, unten, 


Gefuht: Gutes, ftartes Mädchen, 17 Yahre alt, 
wünjcht Stelle für leichte Hausarbeit in beiferer Fa⸗ 
milie. 1301 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Gefuht: Frau wünscht Wäfhe ind Haus zu neh: 
men. 1692 Mohawt Str., 2. Flat, binten. 


Geſucht: Ungariſch und ſlawiſch ſprechende Reſtau— 
rant⸗Köochin ſucht Stelle in Reſtaurant, Saloon oder 
Lunchroom; keine Sonntagarbeit. 1828 Larrabee 
Straße. bimido 


Gefugt: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle in 
Heiner Famılie. Bitte jelber borzujprechen, 1451 
Campbell Ape., 1. Flat; Front. 


Geſucht: Deutide Frau fuht Waſch⸗ und Rein: 
mahpläße. 1638 Ordard Str., alte Nr. 9. 

Gefuht: Deuticheungariihe Frau juht Stelle für 
Kausarbeit von 8 bis 4 llhr, oder Waidh- und Rein: 
mahpläge. Mrs. Kellner, 8ER. Paulina. Str. * 
mo 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen, 113 Illinois Str., 3. Oi. 
modimi 


Heirathsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wort. 
aber eine Anzeige unter einem Dollar). 


Seiratbsgefuh. Wittwer jucht die ee 
einer Wittive ohne Kinder, - in ‚mittleren Jabren, 
don angenchmem Weukern, oder älteren Mädchens 
ohne Anhang, um den geusteit zu führen. 

alas er Zuneigung Heirathb nicht ausgeichlof- 
En iete bis Mittmohunter U. 157 Ubenbpoft. 


irathsgeſuch. Wittwer 4 Jahre alt, lathollſch. 
ui De elanntihaft machen mit einer ttwe 

l Mä von gutem Weußern, ohne 
jealihen Unhang. Briefe mit genauer Übrefie bis 
Donnerftag. Verfhhiwiegenbeit Ghrenfahe. Keine 
Agenten. Ubr.: DO. 52 Abendpoft. 


Mihaerl 3. Start & Eon 
atent:Anmwälte _In-_und au 


tochen. Bitte 


.. - a ” n > a Be * 
„Gage und angeneh es Engage: 
el. ebilbet; and eiitige Damen und ger a 
. : und’ Meine Mollen. mwomögl: 
—— — 
Verlangt: Bier erfler Klafje Mufitantinnen fi 
—A fayer, Klarinette, Bia: 
a engen bei Morris Gordon, 1745 Mel 
Divifisn' Str, Pofort, 


Klavier:, Orgel: und Player-Piano-Reparaturen 
und Stimmen. rüber beichä igt bei Chidering & 
Sons. Zu fhreiben an ©. Dfis, 1435 N. Jar 
Ude., oder Tel. Dearborn 1069. 


Notiz für Bäder! 

Neu: und Umbau von. Furnaces und Batentöfen 
is Art, fowie fümmtlihe Reparaturen bei guter 
olider Arbeit billig ausgeführt. Gute Bädereien 
Ergang, 948 North Weltern pe. 


ftet8 an Saud. 
ınodi 


Strümpfe und Handichuhe werden geftridt, 1340 
Gieveland Ave., binten. 

‚ 2rumlifs echte deutiche Gejundheits:Tuchichuhe, ver: 
iheuchen Rheumatismus. Fabritation: 1543 Cly—⸗ 
bourn Ave. Dr. Böhms imp. Kameelhaar-Einles— 
ſohlen. 190tt,1m& 


Tollmacdıten, Teftamente, Benlaubtaungen. Webers 
tzagungen, Werkaufstriefe nnd jonftine motarielle Ars 
beiten prompt und zuverläſiig. Sartorius, 173 
wifth Ave, Abends und Sonntags 198 Mohamf Str. 

fodifr* 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und halt vorräthig A. Bimmermann, 1431 
Elybourn Ade., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 

Boft, Im 


Alergnder Deteltine » Agentur, 171 Wafbingtın 
Etr.. im. 207-9, fammelt Bemeismoterial für aes 
tichtliche lagen, Biebitahl urd Echmindel entbedt; 
euch unangenehme Gheftaudsfälle unterjuht. Weun 
in Trubel, fonımen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip® 


Deutihe Hebamme nimmt Gntbindungen an in 
und außerm Haufe, zu mäßigem Preis. Nath frei. 
Dirs. Schade, 1256 Well3 Str. Phone Dearborn 244. 

160k2wæ* 


—A— Geld beim — 
uw. E. Tel. Co. 8 La Ealle Etr., Zimmer 8 

—XRR 
— ——— — r —— — ———— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


XZrauden Sie finanzyteft 
* Unterhäsung®” ’ 
enn dies der Pal ſrechen Sie 
unierer Cifice und mir merben Ahnen MR 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre ds 
bel oder Piano, ohne daß bdiefelben Ahnen genoms 
men werden. 
34 den allerniedrigfien Raten. 
eine unangenehme WAusfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt, 
Wenn Gie e8 J haben, gehen Sie na 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Gentra 
und mir werden Ihnen unſeren Agenten 
ſprechung zufhiden. 
ebesal Soan En, 
134 Monroe Str, 
3p*% 


dem 
5059 
sur Bes 


Bimmer 


* —— —— 22 
au ure el, anos, erde, 
vagerhaus-Beſcheinigungen ——— 
Sir lafſſen die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn Ihr Geid brvucht, Tonımt zu > 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr ‚nicht boriprehen ‚könnt, „fünt diefen 
ge ui —— —— au ce, und 
en ird jurort borfpreden un es Tofte 
mit Such beiprechen‘ Renfrei 
Rame EELZEZELZEEZEZ IT EEE 
Adreſſe 
Gewüunſchte Summe: 
Auf Sicherheit von. 
Bann vorzufpreden. ——— 
A. Frenqh —— 
Henrty Spitzer, Chef-Clerk, 
9 Dearhborn Straße, Zimmer 45, 
Zelepbon: Randolph 8075. 
6maie x 


@eldIr S 
Brauden Sie Gerne N 
Ste Tönnen den Betrag borgen au 
bie Möbel, Piano oder anderes perf RR 
a 


liches Eigentbum au jehr ‚uldieieen 
ten, Müdzablung in Heinen wöchentlichen . ober 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben in em 
ungeftörten Sch. Alles durchaus vertraul 
Reliance Soan Es, 
Sreorih Wilhelm Mies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


— — en * et Baus a gute 

euie, ilioſte aten; ungen a 
Gtablirt 18%. Stunden 12 bis * Uhr. — 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer * 
40% 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano- Darlehen. 

5 B 75 monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid:  @ely 
in ein paae Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Undere ‚offericen.‘ Xelepyon: 5498 Central, - 


"69 Dearborn Str. E. Freberid Keller, Mor., 3. M. 
1fb+2 


— — —— ñ— — — — — e—— — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter bieje: Rubrit 3 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Beite erfte Hproz. KHppotheien, in 
Eummen von S00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Richard N. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NorpdjeitesDffice: 55 North Ave, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

Sotex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes  Chicagoer Grundeigenthbum zu vers 
taufen. NordofteCde Clark und Randolph Straße, 

Ziul,*% 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fowie au Gel» 
sum Bauen, zu vortbeilhaften. Bedingungen. 
S3obn ». BSoerfter & Go, 
iöl La Salle Etraße. 
13jul,*2 


— —— 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
fatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; vers 
bejjert und angebaut. MM Telephons. Randolph 300, 
.. D. Stone & Eo., 1%5 Monroe Str, 2öfeh,*% 


Wir derleigen Geld auf ———— und zum 
Bauen zu Bee infen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9-Uhr. Kraufe Savings Bant, 
997 Milwaukee Ave., nabe Baulina Str 

i 12jan*% 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicagoer Grund» 
eigenthbum zu niedrigen Raten ne mollen, folten 
vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Clarf 
und Randbolph Etr. 22ap,*% 


weite Hupothelen auf Grundeigentbum prompt 

beforat: halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & €o., 112. Clar? Etr., m. Bon, 
ot, 


€ 9. Baunlina, 1383 La Sal Str. Erfte 
Hppothefen au verkaufen. Geld zn verleihen zum 
niedrioften Sinsfub. Telepbon: Main 50. lmalet 


Dauıpfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
pn ee ie TE en 


Ganadtan Pacific WMöcentlice Fahrten 
zwifhen Montreal, Onebec und Liverpool, ® 


Nichts Beljeres auf dem Atlantifhen Ozean als 
unfere Kaljerinnen, rahtloſe Telegraphie auf allen 
Dampfern. C. E. Benjamin, enerals Agenten. 


232 ©. Glark Str., Chicago, IU. Zel.: Harr. 1718. 
16aug,6m 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonutags 10 bis 12. 

102p°2 


Albert U Kraft, deutiher Adbofat. 
je in allen Gerichts höfen K bet. Alle a = 
aften eingezogen. Gut 


roze 
= fi beftens bejorgt. Erb 
ausgeftattete3 Kolleltirungs: Dept. Unfprüche überall 


dutrchgeicht. Töhme jpmell kollektirt. Wbftrafte eramis 
nirt. eite mufepiuneen: Zimmer 1312 Firk 
National Bank Building, Dearborn u. Mourve ik 

e 


—A— 
e Re orgt. Prafk⸗ 
tigirt in allen Gerichten. art Frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 — Blace, nahe N. — 


23% Maya ———— 


lien x 
ER Snsurae Sir Hl. 1818, @de Sir 


N ee *— 
bekom men 
Be 
ie haben über 


es einzu fonbern . 
—— ‚ und garantiren jir 
eine 25 gentige Grfparnib bei allem 
ne Mufter von Rod 
und Seizdien. zurlusivapl, und dab unjere Preije 
die miedrigfien find, tönnen Sie. fih von nadjol- 
—— Lifte überzeugen. 
eine Rocöfen, er mit Nidel verziert, garantirt 
gute Badöfen, - überall. verfaujt fiir 25.00, be 
uns blos... . ‚17.50 
ndere Rochdien zu. 
Vrahtdolle Stewart: 
modernften. Berbeiferungen, 
siert, 'ein 55. en, 3u.. 
Andere Seldftfül-Defen ju.. 
geisöten. für Weids und & 
tarte Gijenbetten zu . 
Starte Sprungfeder mit Support, 
Cotton Top Matragen....... Bene ousansseser .. 
Betten mit. jhweren. Pfoiten,. feinfte Mufter, — 
nit MejjingsBerzierung, werth 12.0, zu.... 6 
UNSZICHEINDE ante nen aseseaanse der naeh un. de 
Sure ————— ——— “u... 
rerfers mis gejchliffenem Spiegel, 3Uruunuer. 4.9 
Eid Boords Amerıc Duart. Bl ... 12.50 
3:Stüd Volfter- Möbel, May. Finiip mit Be: 
tona oder Seidenplüjch Überzegen.....- — 12.00 
Große Brujjet Teppiche ‘ . 9.75 
Genftergardinen, 346 Yards fang, wertb 2... YSt 
Paar oder leichte Adzayluungen zu den liberalften 
Bedingungen; teıne Zahlungen verlangt wenn Jhr 
tranf jeid oder nicht arbeitet. 
Votihen, 723—735—727 North Abe., 
nahe Kaifted Str., alte Nr. 194 Dit North Mpe. 
Tirte Die Anzeige bei Ihrem Winteuf vorzeigen: 
Sip⸗ 


— — 


Ju verfaufen: Guter Ofen, beinahe neu, billig. 
2040 Haddon Wpe., nahe KRobey Str. Goldfinger. 


Privatfamilie muB verjchleudern: Sämmtliche gute 
Mobel, 6 Zimmer Flat, Yever PBarlor Sct, Koud, 
Zeppigy, Bidet, Scautelftühle, jpöne Betten, Dre: 
jer, GEhiffonier, cieganrer Küchenofen mit Wajler: 
front, jemer MWarlorofen,  Ausziehtiih, 5 Stühle, 
Komvınation Bücherichrant, , Sivebvard, gute Sins 
ger Rähmafchine. 2U23 Daykon Str., nahe Genter, 
LWot, Iw 


Zu vertaufen: Verſchiedene Möbel, Küchen Range, 
Parloroſen, Rug, Vatlor Set, alles im beſten Zu— 
ftande. 1704 Nelion Str., nahe Paulina, Flat 1, 
born. didoſa 


449 Menominee Str., Ecke 


Zu verkaufen: Möbel. 
dimi 


St. Michael's Court. 


Zu verkaufen; Einrichtung von zwei Zimmern, 
sillig, wegen Abreife. 650 Rees Str. 


gu verlaufen: Hübjche. Möbel von einem 7 Simmer 
Blat, ie neu, werde einzeln verkaufen. ’d Rugs 
$18, $i5_Barlor Set 58, Spiegel Tiide, Stühle, 
Betten, Bilder, Leder Schaufelftuhl, Couch, Üpright 
Piano,. Gardinen, Nähmafhine, Pedftais, Männer: 

Heider. 13465 RN. Wobey Str., nahe Fowler. 
1908110% 


Eee nennen ee en ee nee ee a 
Yu verfaufen: Neue Beitftelle, Spring, Matrage 

* Kiſſen, für $3.00. 1787 CEClybourn Ave., 
oor. 


Spottbillig zu verlaufen: Großer Heerd und 
Saloon-Ofen. 628 S. Halſted Str. Telephon: 
Monroe 1269. Dido 


‚Zu verfaufen: Guter Kochafen und Seizofen, bil: 
lig. 16% Larrabee Str. 


gu verfäufen: Stewart:Ofen und große Go⸗Cart. 
1934 Freihont Str. 

u berfaufen: - Ein Küchen: und Parlorofen. 961 
W. North Ade., gegenüber Humboldt Part. modi 


Wegen plöglicher Abreife verkaufe ic meine Haus: 
sertiäeften, guter Kochofen, großer MWachhund; 
alles für $20. 955 W. 19. Str. mobi 


Zu verlaufen: $45 Rug $2, Cupboard $3, Eistifte 
d, 865 PBarlor. Suit $20, Delofen 82, Leder:Set 
billig. 612 Garfield Avenue, 1. Flat, nahe Pin: 
coln Abe, modimido 


u berfaufen: Möbel von 3 Zimmern, in b tem 
*8 wegen Abreiſe. 1620 Rh Str., 2. ar 
m 


hinten. m 
u derfaufen: Gin . eifernes Foldingbett. 611 
15oflm& 


Willow Str. 


— — — — — — — — 
— —— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gertz Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit: einem-Union:Label. Befter Werth 
in hochfeinen: Pianos, der den Käufern je ar 
wurde, Gin bollftändiges Lager don diejen bibjden 
Anftrumenten ftet auf unjerem Waarenlagersfloor, 
aa ne Auswahl von wohlfrileren fyas 
brifaten in neiien Uprights, Martitend von $150 bis 
8350. Beringungen: $10 — $15 — #25 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn. gefauft. 
Bufh & Gerts Piano Eo., Bufhd Temple, Clark Str, 
und Chicago Wbe., Chicago, die, jafodido* 


$100 Piano, wie neu,. zu Eurem eigenen Breife, 
wenn Diefe Woche genommen. 1345 NR. NRobey Str., 
nahe North und Wilwantee Ape. 1908, 1m& 


Zu verlaufen: Hübfches Piano; beinahe neu, ver— 
taufe für Lagerungstofien: 1618 Milwaulee Upe., 
nahe Robey. 190810X 


Junges Ehepaar berfhleudert wegen Abreije na 
Deutihland, fait neues KW Piano, 2147 N. Elar 
Str., nahe Webfter Ave. 180f1w 


Schr billig. Berkaufe_ tvegen Wbreife, eleganıes 
Piano, wie nem. 2151 Seorgwid Str., nahe 
Clark Str. 180t1m& 


‚Wegen Krankheit muß mein  pradtpolles Pıano 
billig verfaufen. 2133 W. Huron nahe RN =: a 
. ollw 


Gutes Pians für 80 ſofort 
Gebraud dafür. 2440 Yincoln 


u betlaufen, feinen 
de., nahe Halfted. 
1808110 


Zu verfaufen: ze. Todesfall muß Win wer 
ſchönes neues Piano billig verkaufen. 612 Garfield 
Abe., nahe Lincoln Ave., J. modimido 


$75 laufen $400 Kimball Upright Piano. 1956 
Sarrabee Str. 140t1w* 


*20 laufen autes Weber Squate Piano, geeignet 
für Anfänger, lann binnen jwei Jahren umgetauſcht 
werden. Reichardt Piano Co., Milwaulee Ave. und 
N. Carpenter Str. 160kIw 

8100 kaufen ptächtiges Mahagoni Upright Piano, 
3. Monate gebraucht, koſtete 5. 788 
Avenue. 160t1m& 


Nur $75 für ein nes € i no 
und $15 für ein —5* Eee Du a. 
natlih. Grob, 1549 Wells Str., nahe North Mpe, 

l5of,3w,X 


Floor. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


De 
Zu verlaufen: Pferd, Gefdirr, Wagen und Del: 
Route. 5606. State Str. ’ 34 


— ——— 
Zu verkaufen; Leichtes Pferd und Wagen. — 
Knudſen. 1666 N. Arieſtan Aben, Ede Wasanfie, 


— 0 
Vertaufe billig, ſchöner (ganz Glas) Stationswa 
en, Familien Sur und Geſchäfts⸗Bu ſo wie 
ik Rejidenz, 5 Broteie ben u fodi 


—— ñ ——— — —— —ñ—— 

Kommt und trefft die Auswahl von 50 
—5 — 8 —— — r 3 * me 
age auf Probe en. h ; 
nabe Milwaukee Une Mar Zauber. a 


— 


an 
Kaufs- und Berfaufs-Ancebate. 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 

en En ner ei 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
A Bender, 
Madijon 


Hier Tönnt 3% FR Deüer allın 
er n t am 
Euren Storesffiriures erfparen. — Er 
Sreife- die * —* nie M. 9 i⸗ 
⸗ en in 
einst Dei gu henpeit — 
ucht unſere . Bert 
EB 28 eh Medion Srakene 
Zelepbon: Monroe 1712. ulius Bender, 
aar oder leihte Zahlungen, 


area 
Firtures! Firgtures! iztuwreg! 
. Mansbadh & © 8 
= ©. pe =; 
enn hr cine Einr @ 
Buther:, Schneider, Sites 
Gandp:Etores, fommt zu uns. r baben einen 
tolojialen Vorrath don neuen nnd gebrandten Gin» 
ricptungen, und verfaufen Euch beffere Waaren und 
hilliger, al. irgend — Anders in Chicago. 
Baar oder tbeilmeiie Abzahlung. Country Orders, 
F ©. 2. Chicago. RE Dido 


verkaufen: Store fyirture und Ver 
ae 8 
di-fr 
verka : Rraut:@in dema ſchine 
em. 34 9. Datley ee * 


wolrne 


3 
ermiethen; or e » 
bft Garten 225 — Geihäft mä 
ein wenig am, im 

ausgezeichnet. "Yup ‚Brauerei, 


—— sü verlaufen, billig. 3599 Went⸗ 
worth Abenue. dimido 


Zu verkaufen: Leichter Grocery⸗ VBaderei⸗, Milch⸗ 
und Candyſiore, billig. 142 Blue Island we : 


— 


verfaufen: Guter Meiner Gonfection 
Zigarren: und Notion:Store; ein "Eigentblimer 1 


Jahre; verfanfe jehr billig, Megen teile; - 
13% Larrabee Er 


Miethe 80, mit ohnung. 
nah: Eiybonsn Ave. 

zu —*52* Barbierſtube, nebſt Candy⸗Store, 
8350, wenn jelert genommen. 1117 Wet 31. ge. 
m 


$195 Taufen leichten: Grocerp:, Candy:, Zigarren, 
Milde, Bäder:Store, mwertb $400; gutes Austom: 
nen  garantirt; feine Konkurrenz; mahe gro 
Schule, + feine Zimmer mit Laden, billige Mietbe. 
Neue Ar. 58 Armitage Ave, Facing Waibtenaio, 

Zu verfanfen: Grocery:, Delikateffen:, Zigarrens, 
Tabat-, Gandy:, Stationerp:Store, nebit Laundrp 
und Zeitungsroute. 1902 Bifiel Str., alte Rr. 18. 


Mub diefe Bode verlauft werden wegen Familiens 
angelegenbeit, sin, wenn gleih genommen. 
1972 Biifell Ste, Alt 153. 


Zu  vertaufen: Gut gehender Delitateffen: und 
Grocerpitore, billig. 1618 Giybourn Wpe. 


Yu verfaufen:- Butcerfbop, mit oder ohne Grund: 
eigentbum; jtet3 gut zablender Platz, ſeit 1 Jah⸗ 
ven. 335 W. 0. Ste, nahe Weiter. modimi 


Zu verfaufen: Leaje und Sale Diningroom, alles 
bollftändig, Eigenthümer ift verunglüdt. Kommt 
fofort nad 16 Chio Str., mweftlih von State. ſmdi 

Zu verkaufen: Grocerpftore und Market; großer 
Woarendortath, feine Firtures. 2601 W. .15. Place, 
Ede Rodiwell Str. l5otimt 


Zu verlaufen: Saloons, in verjhiebenen Gtabt« 
theilen; gute-Bedingungen für gute Wirtbe; : 3500 
Katr und Aufwärts erforderlich, je nah der Lage. 
NRadyufragen jedem‘ Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernit Toſetti Brewing To. Ede. 40. und tler 
Str. 8-3lolt,2 


Geichäftstheilgaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


Bartner verlangt: Mit don fünf bis zehn tau⸗ 
fend Dollars, um Antheil in leichtem Spezialitäten 
MähnufattursGeihäft, ohne Konkurrenz. eld ges 
fichert und, befte Banf-Referenzen gegeben. Das Ges 
chäft wird die frrikteſte Unterſüchung aushalten. 
Buücher offen zur Prüfung. Partner tritt vom Ges 
chäft zurück wegen ſchlechter Gerſundheit. Gtohße Be— 
ſtellungen an Hand und das Geſchäft wirft jährli⸗ 
chen Reingewinn von über 85, 000 ab. Eintretender 
Vartner muß thätiger und arbeitswilliger Mann 
ſein. Deutſchet bevorzugt. Aoreffirt: —* er 
Brothers, 68 Mutual Life Bildg., Buffalo, rn 

ü w 


Gute Gelegenheit für deutſchen Tinner, ſich mit 
ca. 50 Dollars an flottgehendem Geihäft an Nord⸗ 
feite zu betbeiligen. Nur chrenhafter Mann mit 
—— En gewünfht. Briefe unter $. 

endpoft. ö 


Bartner gefucht, der englifh und deutih bricht, 
für einen guten Spegialartitel, mit etiva $2000, 
weiche vorerft zum fleinften Theil gebraucht meren. 
Der Artikel bringt gutes Ginfommen und der’ Ges 
uchte darf aud eine Dame ſein. Adre: P. 

benpdpoit. “mobi 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— — m nn m m — — — — — — 


u vermiethen: Umgebauter, moderner Laden mit 
3 Wohnzimmern; Brid Badofen hinten anſtohend; 
erfter Klafje Delifateffen und Bäderei s 
ebenfalls H- Zimmer Flat darüber. 3212 Wentiwgrth 
Avenue. VBhone: Bouglas 3485. Bimido 


u bermiethen: Store,. gute Lage für Delikateffens, 
Schuhmader:, Schneider-Gefhäft oder "Barbier h 
Il Roscoe Bonl., nahe Lincoln. Ave. didofe 


Zu vermiethen: Vier belle Zimmer, Ga, an 
wachierte, #10. 2133 Belle PBlaine, nahe  Sincoln 
Avenue, K 190f,didofe, 

Zu vermiethen: Store, mit Zimmern; als GCanbys 
oder Grocery:Store geeignet; ‚nahe Schule. 

N. Marihfield Ave, Ede Roscoe. 


— — — — 


— 
Bu vermiethen: Hübſche Softent, 4 Zimmer, Stall, 
g hnerftall, an deutihe Familie, Miethe $14, 5022 
« Metern Apr. ahzufragen W5 Oft... Str., 
nah: Yırbiana Ave... Reftaurant. . 


u verfriethen: Sieben moderne Zimmer, alle Ber: 
beiferungen, .nabe_ Humboldt Blvd. 05 NR. its 
field Ape., Ede Robey. imi 

Zu vermietben: Helle, große 7 Zimmer Wohnung, 
föfort zu beziehen,. billig, 2. Flat. 1712 Mohami 
Straße. i 

Zu vermiethen: 6 und 5 Zimmer 
Burling Str., alte Nummer 19. 

Zu vermiethen:. Stall. 611 Willow Str. Noetiwe 


Zu vermietden: feine Lade, gegenüber Anker 


Flat. 1 


wood Station, Diverjey, Ede Talman. Nachzufra⸗ 
gen: WIEN. Rodwell Str. 1508, 110% 


" Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Noomer oder Boarder gewünjdht. 548 North * 
mi 


nahe Larrabee Str. 


Ein Boarder wird aufgenommen. 1126 Sepgmwid 
Straße, Hinterhaus. i 


u vermiethen: Möblirtes 
wich Stra2. Slat. 


wei unmöblirte Varlors und 
2230 Fremont Str., 


Freontzimmer. 1649 
Se 


Zu vermiethen: 
Betizimmer; Dampfheizung. 
nahe Sohbahn-Station. 


Bu vermiethen: Bier möblirte 
kaufe Möbel; Bargain. 740 Rees 


Sude Keimath fir meine 14 Yahre alte Tochter 
in — — proteſtantiſcher Familie. Bitte 
zu jchreiben an rau Euler, 1021 Ifram Ste. 


Zu vermiethen: reundlih möbliertes Zimmer, 
1.50. 1844 R. Bart Ave., nahe ‚Lintoln Park. 


vermietben: Schöner Barlor oder Do 
Mahler, ne für ein bis  brei > 
222 Wisconfin Stz,, nahe Lincoln. Part. ſondi 


gu vermidtben:. Möblirte$ Zimmer an ei 
Mädchen. 130 Auftin Ape., im Store. 180f},1 


prontzimmer. 21 Gen 
& l4ofim& 


zu ober bet» 
te. dimi 


Zu: vermiethen: Möblirte 
ter Er. nahe Lincoln Par 


— —— — 
Zu miethen geſucht: Mann wüluſcht Koſt und Lo⸗ 
i8 bei einer itiiwe, wo keine anderen Boarbers 
nd. Mord-' oder Nordmeftfeite. Üdr. mit Preisans 

gabe: F. 3% Adendpoft. 


Zu miethen t: 2 Ieere Zimmer mit Gas, 
Harterre oder eine Treppe hoch, Moden eins eimen 
eigenen Ausgang bat und jih zum Ber: 
eined Parfiimerieartitels we -fofort. dr: 
nur mit Preisangabe unter B. 870 Abendpoſt. mdi 
BED IE in 


mi cht: Witwe ſucht leeres Zimmer, 
3 Adr.: F.. 34, ehe. 


mieihen geſucht: Store, mit Wohnung 
⸗ i t; R d⸗ der R 
TEE 


Ri wird gefucht von rübliger ‚Partie; 
—— — —2 468, Abendpoſt. 


— — — — — — — — 
ethen geſucht: Zimmer bei alleinſtehender 
Rn "Frau, Pa: —* 


nterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Genis das Merk.) 
Morthiwet Ghicage Bufineh Golege, etabl. 1890 
h — berei ule 
*— Te 


a i 8 * 
— — 
tmautee WUpe., nahe Lincoln & alte, 
see reine 
endliſche Zirlel er 
Rn e Fe — 


—— ee 
ng Eoeatuneindeit: 


Une., nahe Kalfted 2 


. 


Zu. verkaufen: 2 —— mr Bafement, 
42800; T ; ungen. 
Daher, 190 Blaud Upe., nahe Center Sr 
nn — mn —ñ— 
is derfaufen:: Uuswärts  mwohnender Gigenthlimer 
ſcht ftödi, de t 
mıt —— 3* on Per de 


i € 
700. $100 Anzahlung... Ernft & 6o., RN 
be., Ede — — — bt 


— — 
ung, . 2 B 
Ar.: U. M. 981 Wbendpaft, ee 


—— — 

er a ‚000. 

Auguft Törpe, 80 North Uncane. febip 
ide 


gu verlaufen: 2 Flats Gebäude, Elybourn Upvenue, 
38“ Fuß Lot, Siht ganz herum, nur $400 Baarans 
* ung nothwendig. Miethe von Flats bezahlt den 
eſt. Wenn Ihr ein in laufen wollt, ſeht un⸗ 
feren Agenten, Ede ouen und MWeftern 

Rocher & Sander, 69 Dearborn “= 
adido 


0 Baar ſichern Euch ein 2 Flatgebäude im einer 
angenehmen deutſchen 334 an der Nord⸗ 
6 e. —*8 unferen — e CElybourn und 
eſtern irgend einen Nadhmittag, 
Kocher & Bander, 69 Dearborn Sir. 
ſadido 


Dreiflödiges modernes Stein, 8-7 Si 
er ET Col 
aaa Torpe, 80 North Üpenme, — 


Verſchleudere; Muß dieſe Woche vertauft werden, 
Store und Flatt, Nordfeite, Gebäude er Belmont 
Ape.; Lommt jehnell, Ercanbrad, 826 Reaper Biod, 
Chicago. modimi 


u faufen gejucht: MWreiswertbe Wohns und Ges 
adftshäuker in allen Größen. Baarläufer immer an 
and. Kleines und großes Sigaliun au vertauſchen; 
Hpotheten ohne unnöthige Untoften beforgt. Ab: 

ftralte unterfuht und Gigenthlämer vporfi 
geieglich rg 

Geo. 3, midt & Son, 2175 Sincoln Upe., 
Ede Webfter Uve, Bhone: Lincoln 540. * 

mo 


ig und 


u verlaufen; 6 Bimmer Cottage, modern, Lot 9 
a $1600, date Bien. Heine Ungablung. ®. 
oehde, 721 Lincoln Une. modi 


Bu perfaufen: —— etes 2ſtociges Stein 
latgebäubde mit 6 und immer Blatt, Waifer: 
eizung, 1431 Warner Wlpe,, nabe Berry Ste., $7000. 

Auguft Torpe, 820 Rocth venue. Isoflimt 


Achtung! — ale — Sofort 2 laufen ge 
Nordieite gute er fie fofortige Ba— 
Torpe, 820 Rorth Avenue. 1 


Bargain: rg —2** zwei 5. und ein 
a Er 
Hillinger, 3170 R. Clark Etr. modi 


Zu verlaufen: Neue moderne 2-Röd. Frame Re— 
fideng, Brid Vafement, 7 Zimmer und Bad, fur: 
nice Deizung, elektriſches Viht, Zement Floor, 
A A — — = boll: 

⸗ net Rochbar ſcha See: 
5 Ude., nahe Jeving Park Bld., Ben oder leichs 


te gen. 
ne Bed, DOLL Yrning Wark Boulevard — 
femodimidofr 


ni — 
Bu verkaufen: 2 Wlat Brid, 7 Bimmer jedes, 

Steinfront, an Seminary be, Sc. Ben, as 

Lincoln. Ape, 1 


= verfaufen: Modernes, zivel_ 6 immer fFlats 
Brid, 35400; moberne ziel 6 Zimmer Frame⸗ Ge⸗ 
ude,. 84500. Muebel, 608 North pe. —RW 


Norbiveitieite 


Schöne, foeben fertiggeftellte, moderne Hänfer. 
- ech8 jchr große Bintmer—$290— 
B.. Belle Platine Ube,, iv. Spaulding u. Kimball, 
Abſolut die beſien MWerthe In Chicago 
si tin * Ei 1 
uptzimmer in m en. Maple 
böden in allen drei lafgimmern; geräumtge 
et8;. fehr. große tele mit rantfhubladen. 
lumbing- fogut wie Ahr in den mei 0,000 
ufern finden imerbet, eſe 
ben modern 


mi 


WA 

mn k 

t & ae BE 
. ot ldiboſa 


Zu verlaufen auf Nordweſtſeite, ein Bargain zum 
ſchnellen Berkauf, aroher Store aud Bsiylat- Lu 
Gebäude, Alley- Spt, bei 125, großer Stall ud 
eine gute Lage fir und Ei, 
mer: Hoppe, neue Nr. 4905 SBineoln 
Bargain! 


Snap! let 
1 Baus; got Ti dei 185; ni 
fehr guter Straßenbah 
3964 Milwaulee Avbe. 


verla Str., Weltern, 
ER 
M e ‚ 
yebfung. Rus verlaufen. id. & 
»earborn Str. 


verlaufen: 
100 Anzahlung, Reft 
eeleyg Abe. Agent am 
Tag. 


€., 1 


@übfeite. 
Neue 4 ; 
— Kate 
lage Sonntag den 


Barmländerelen. 
Mihigans befe Band- Offerte. 


um Smwigart Tratt, mo et: 

ub und Eure Familie ernähren und 

no einige :weitere Ucres Euch Geld in_die- Bank 
Es iR inmiiten dom Midigan’'s 


Obftgürtel, wo 
enfo 


Pflanzen. von Pfirfichen, 
men, Kitf und allen ® 
en Ernten von Gemüjen, Getreide 
afenplägen vom Safe Michi 
portgelegenheit und bas 
R t eine gute Wuswahl, well das größte 
Sand if, das bon irgend einem Marne in 
Michigan geeignet wird, E83 um über 1200 
Acres und viele 2, 10 und 5 
beiten Rlee= und tsBandes 1 
efflih für tie 
rioften Weit die neh Sand Felt 1 
nied: en Breife m aate; 17c 
pro 8 laufen * Aeres zu Bedingun: 
en fo niedrig mie J fung und $5 deu 
Pronat, umd nur 98 bis $15 der ce. Kommt und 
t mid bes und holt mein jhönes 
chlein und Karte, oder fhreibt danad. Ih iniie 
einen „Bullman Special® am BDienfag, den 19. Of: 
tober nah Michigan laufen. Rundfahrt nur $6.00. 
Wahrgeld zu tet, wenn Abe 
ir Bniserz c enthümer, 
1248-49-50 Firft Rational © Dlog., Chicago, A. 
Wotjondidoim 
$200 Unzahlung kaufen Hübjhe MO Uder Michigan 
erfarın; 2. Gebäude. Brodfuchrer, 84 Ta 
ee un mmer 509. dimido 
verlaufen: Befte 18 Uczes im Glen Bien nahe 
ot Ground, 1715 Drdarb Str. 


in Marathon County, Wis., 
Land⸗Office. 
— ee 





Dauernde öffentlihe Zuftimmung tft 
der -entfcheidende Mafitab des Mer» 
thes — Old Underroof RNye beſteht 


dieſe Probe. 


De B4 


Eokalbericht. 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Mit emjigem Fleik arbeitet der Ausfhuk 
bs Teutonia=- Turnpereind 
an den Vorkehrungen zu der breitägigen 
„Fahrt nah dem Nordpol“, die am Tom= 
menden Freitag, Samstag und Sonntag in 
der Halle des Bereins, 53. Straße und Ajh- 
land Wpe., veranftaltet. wird. Angenehme 
und genußreihe Stunden werden in Aus: 
fit geftelt, und der feitgchende Verein 
wird alle Befucher Herzlich mwilllommen hei= 


ben 

Einen Herbitball gibt der Unterftü-= 

ung3berein Bormärt3 am 
ommenden Samjtag in Had’s Halle an 
Zarrabee, gegenüber Menominee Straße. 
Der wohlbekannte Verein hat einen tüch⸗ 
tigen, aus den Mitgliedern W. Schwert⸗ 
feger, —— Paul F. Hermann, Joe 
Doerr, Ch. Ohl, Fred Elwert, Martha 
Maurer und na Neumann beftehenden 
Feſtausſchuß mit den Borfehrungen be= 
traut, die mit Eifer und Sachtenntnif be=- 
trieben werden, jo dat; am Feitabend alle 
Vorbereitungen zu einem jchönen Ber- 
gnügen erfitllt fein werden. Eintrittsfar- 
ten foften im Vorverfauf 15, an der Kafie 
25 Gentß2. 

Am tommenden Samftag Abend feiert 
der Deutjde KRriegerpberein 
bon Chicago im großen Saale der Nord— 
feite-Turnhalle das. Feit feines 3öjährigen 
Beftehene. Außer Tanz erden den. Bes 
fuhern Konzertmufif, Chorgefänge der Ge- 
fangsjeftion, Solovotträge und eine An 
jprache des Ehrenmitglieves Walter R. Mis 
haeliS geboten werden. Von den Gründern 
des Vereins find die Herren Io. Schlenter, 
Sul. Eggerd und Kohn Gorleis noch heute 
Mitglieder. Mitglieder deutjher Militär= 
vereine und deren Frauen haben: freien Ein: 
tritt, andere Bejucher zahlen 25 Et8. Die 
Verfon. 

Stiftungsfeft und Ball hat der Germa- 
nia= grauenvberein für den 
lommenden Samftag,: in der Northiweit- 
Halle, North u. Weftern Ave., angefeht. Die 
Boelehrungen iwurben von einem erfahrenen 
Ausſchuß mit Eifer und Umſicht betrieben, 
fo dai;e8 an einem jhönen Bergnügungs- 
erfolg- nicht- fehlen fann. Um 8 Uhr wird 
angefangen, der Eintritt :foftet 25 Cents. 
Am Vortehrungsausfhuk find die Damen 
Alma Trieb, Präfidentin; Yranziste Thum, 
Marie Hamel,. Alma’ Rebenftod, Louife 
Lang und Emma Sauer thätig. 

Der deutiche gegenfeitige Unterftü&ungss 
berein Kaijer Yriedrich feiert am 
tommenden Samftag Abend in GSiebens 
Halle, Clybourn Ave., zwiſchen Larrabee 
und Blachawi Str., fein 3. Stiftungsfeit 
mit Ball, Vorträgen und Gefang. Um 10 
Uhr wird eine große Blumen: Polonaife ges 
tanzt, und der Feftausfhuß thut fein Mög- 
lichftes, um auch bei diefem FFeft den Theil: 
nehmern wieder etwas Reues zu bieten. 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
58 Jahren werden an dem Abend ohne Vor—⸗ 
fchlagsgebühr und Gebühr für ärztliche Un 
terfuhung aufgenommen und erhalten au 
Buch und Abzeichen frei. Der Eintritt To- 
ftet 15 Cents. 

Ein großes Konzert au Ehren ihres Dirt- 
genten Nohbannes Schulze bevanftal- 
ten die Vereine Gefangsfeltion der Norths 
weft « Turnerfchaft, Arbeiter Vieberfranz, 
Eragin Männerchor, Gemifchter Chor Fi: 
delia und Meftjeite Harmonie am kommen⸗ 
den Samftag Abend -in der großen Wider 
PVark-Halle. Der unter jeinen Sängern jehr 
beliebte Dirigerit hat ein reichhaltiges Pro- 
gramm anfgeftellt, atıker „a capelia* Chören 
fommt au das „Dentjche Lied- von C. 
Schneider im Maffenhor mit Ordefter-Bes 
gleitung zu Gehör. Das Komite hat nihts 
außer Acht gelaffen, um Diefen Abend zu 
einem Chrenabend des ftrebfamen Dirigens 
ten zu machen, Xidets imsBorberfauf. zu 
25 ts. find bei fämmtlihen Mitgliedern 
zu haben, an der Kaffe zu 50 Cts. 

An Lommenden Samftag Hält ver 
ART ER ie ertrang jein 

0. jährliches Konzert nebft Ball in pers 
—* — 
Verein, der ſtets beſtrebt war, ſich die Gunſt 
des Puͤblilums der Süudweſtſeite g — * 
ten, wird auch in dieſem Jahre 3 daß 
er in geſanglicher wie A = 

iehung feinen Rüdfchrittt gemadt hat. Der 
Berein bat fi unter der meifterhaften Lei⸗ 
tung bes Seren ©. Mehberg alle Mühe ge: 

ben, nur Gutes zum Bortrag zu 2** 
Der aljo einen genußreichen, vergnügten 
Ubend verleben will, verjäume nicht, Diefes 
Konzert au befuchen. 

ı Shren jährlichen großen Ba beraniteltet 
Be Hoffnung» Boge Rr. 858, 2. 
D. D, 5, am lommenden Samstag Abend 

Sütpfeites s Turnhalle. Der Ball 

Miles! aljährlih eine allgemeine Bujams 

+ niht nur der Mitglieber. d 

fondern aller beutfhen und aud 
E ee Odd Fellowe der 
tapt zu bilden. Es iſt eine Veranſtaltung 


Babikalkun 


— DE 


en 


großen Stils, bei deren Vorbereitung nichts 
außer Acht gelaffen wird, was den 5 
des Feſtes zu fördern⸗ geeignet iſt. in⸗ 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und an 
der Kaſſe 50 Ets. 

Der Hamburger Klub feiert 
am kommenden Samstag Abend im großen 
Saale von Shönhofens Halle, fein 21.Stif- 
tungsfeft. Wie es bei Den Seiten des Klubs 
üblich ijt, haben nur Anhaber von Einla= 
dungsfarten, Die an der Kajje gegen Ein- 
laßlarten zu 50 Et3. umzutaujhen find, 
Zutritt; Die vielen Freunde der Mitglieder 
werden Daher gut thun, fi) von biejen fo 
bald wie möglid Karten zu bejorgen. 3 


| bedarf feiner bejonderen Berficherung, daß 
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auch diefem Feit der fidelen Hamburger mit 
der Erwartung eines fhönen VBergnügens 
entgegengejehen werden darf. 
Zanzfränzhen und Unterhaltung veran— 
ftaltet die Shiller = Loge Nr. 12 nom 
Unabhängigen Orden der Ehre am fpmnten- 
den Sonntag in Hads. Halle Da fei: 
tens der Loge alles gethan wird, um den 
Befüchern frohe Stunden zu bereiten, fo 
fönnen alle Mitglieder, deren Angehörige 
und Freunde einem jhönen Vergnügen ent- 
gegenjehen.. Das Feft foll um 3 Uhr Nach: 
mittags beginnen, Eintrittsfarten Toften 25 
Gents_ die Berfon. Mehrere Gefangvereine 
wirken mit, und Gejangsfoli werden von 
Brieda Knauf, der „Schüßenliesl« und Hans 
Magner vorgetragen. 
Am Tommenden Sonntag tird in der 
Roojevelt (früher Brands) Halle, 162 Clart 
Str., das 17. Stiftungsfeft des So ziali- 
tifden Sängerbundes mit Ron- 
zert, Theatervorftellung und Ball gefeiert. 
Julius Bahlteich wird die Feſtanſprache h hal⸗ 
ten, und die Dramatijche Sektion des Sän: 
erbundes wird Preczangs einaftigesSchen- 
Hier , ‚Der verlorene Sohn“ zur Aufführung 
bringen. An mufifalifhen Darbietungen 
ftehen neben Orchefterftüden Borträge des 
Männerhors unter Herrn Yo. Memmes- 
heimer, Zither-, Biolin- und Pianovorträge 
bon Schülern ber Rahnſchen Muſik-Akade⸗ 
mie, das Kückenſche, von W. Dreppenſtädt u. 
A. Gyorkos vorgetragene Duett „Der Fi⸗ 
ſcher“, ein Sopranſolo von Frl. AnnaSchal⸗ 
r und Turnübungen des Athletic Club der 
Nordſeite auf dem reichhaltigen Programm, 
mit deſſen Durchführuung um 4 Uhr Nach— 
mittags begonnen wird. Am Voraus ger 
faufte Eintrittsfarten foften 25 Et3., an der 
Rafie find 50 Eis. zu zahlen. 
Die Deutjhe Kriegerlamera» 
{haft feiert am kommenden Sonntag in 
Schönhofens Halle von 4 Uhr Nachmittags 
an ihr 23jähriges Stiftungsfeft. Diefes Feft 
wird vorausfichtlic alle früheren Feftlichkei- 
ten des Vereins übertreffen. Ein erfahrenes 
Komite ift jhon feit langer Zeit an der Ar 
beit, um durch neme Ueberrafhungen allen 
Gäjften die gemüthlichften Stunden zu bereis 
ten. Ein großes Orchefter, fowie eine aus 
mehreren Berjonen beitehende Theatergefell: 
jhaft werden dazm beitragen, die Tyeier zu 
einem großen Erfolg zu geftalten. Es ift 
zu ‚erwarten, daß viele Deutfche fich unter 
diefen alten Haudegen einige vergniigte 
Stunden bereiten werden, denn der Gintritt 
iit jo gering, dak auch der Anbemittelte 
fi erlauben Tann, dem fe beizumohnen. 
Eintrittstarten Toften im Borverfauf 5 und 
an der Kafie 35 Cents und find bei jedem 
Mitglievde zu haben. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben freien Eintritt, 

Der Schwäbiſche Frauen- 
verein hält am kommenden Sonntag, 
von 8 Uhr Nachmittags an, in der 
Nordſeite⸗Turnhalle ſein elftes Stiftungs⸗ 
feſt mit Ball ab. Schwäbiſche Gemüthlich⸗ 
keit wird bei dem Feſt herrſchen. Die Ge⸗ 
ſangsſeltion übt ſchon ſeit Wochen an neuen 
Liedern, und auch befreundete Geſangvereine 
haben ihre Mitwirkung zugeſagt, außerdem 
wird zum Schluß den Befudern eine große 
Weberrafhung zutheil werden, Ein Wichtiger 
Ausshug mit der Bräfidentin Therefe Lad: 
monn an der Spige hat feine Mühe ge: 
feheut, um ein grohartiges Vergnügen zus 
ftande zu bringen. Für gute Muftf und 
Bemwirthung ift beftens gejorgt. Der Ein: 
tritt Zoftet 25 Et8. 

Der heutfche Frauennerein Martha 
BWaihiugton feiert am Tommenden 
Sonntag in Yondorfs Halle fein 25- 
jähriges Jubiläum. Ein fehr viel Vergnü⸗ 
gen in Ausficht ftellendes Unterhaltungs: 
programm ift für Diefen. Ehrentag des bes 
liebten Bereins aufgeftellt iworben, und Die 
am Vorfehrungseusihuß thätigen Damen 
Sina Burmeifter, Preäfidentin; Emma 
Stamm, Bigepräfidentin; Franzista Pan⸗ 
toi, YUugufte Ziefenhenne, Anna Aoliy, Un: 
na Bafehomw u. Therefe Röhm rühren fleipig 
thre Hände, um das Feit zu einem in jeder 
Dinfint ventiniirdigen zu geftalten. Der An 

g iR auf 8 Uhr Nachmittags fefigefest. 
ineiilarien, Ioften 25 68. Das Pro 
ven gt Orceftersonzert, Chorges 

—— des neifehten Chors Fidelta und deg 

n Chors * — 
—* — 
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Idylle durch 1 Damen unter Lei⸗ 
tung bon a. inne Schmidt an. 

Der Turndverein ——— 
veranſtaltet am Mi 7, 
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t, zur Seiler n3 
ftehens ein großes Boidsfeh, 

Grunewald". 
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fest, ber 18 von 15 €. — 
gleich Seablung für Kaffee .. Ruchen ein. 

Sen 19. Stiftungsfeht feiert der Sate 
Biel =» Damenpderein am Samftag 
Ubend, 30. Oktober," in der Zincoln-Turns 
halle mit einem Ball. Der Verein rechne 
auf einen glänzenden Erfolg, da der aus 
den Damen Amalie Krauspe, Präfidentin; 
Charlotte Kremfer, Mary, Tfechne, Emilte 
Sthellenberg, €. Lautenfchläger, Wehrheim, 
Sad, Hoyer und Genble beftehende Feltaus: 
ſchuß außergewöhnliche Mühe und Koſten 
aufwendet, um den Beſuchern fröhliche 
Stunden zu bereiten. Eintrittskarten ſind 
bei Mitgliedern für 35 und an der Kaffe für 
35 Gent3 zu haben. 

Der Pfälzer Frauenperein 
wird am 22 30. Oltober, ſein 12. 
Stiftungsfeſt nebſt Ball in Vondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Halfted Str., abhalten. 
Die Pre haben nody immer beiwiejen, 
daß fie Großes Teiften fönnen. 3 braucht 
daher nicht bejonders bemerkt zu werben, 
dag Aedermann "fi gut amüfiren wird, 
denn iver fchon: einmal eine. Feftlichkeit deg 
Vereins mitgemacht hat, weiß, ivaS er zu ers 
warten bat. Berichiedene Gejangvereine has 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. Das Arrans 
gementsfomite, beftehend aus den Tamen 
Anna Hora, Präfidentin: Lena Hutter, 
Vize-Praͤſidentin; M. Jochim, M. Maß— 
mann, E. Wigger, * Scheste, 3. Kienel, 
A. Ulrich. €, Folz, €. Theobald, D. Freh 
und M. Hunter, hat feine Mühe geiheut, 
um großen Erfolg zu ernten. Auch für gute 
Mufit und Bewirthung ift beftens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr Abends, Eintritt 25 Cents. 

Das große ** ſtonzert des Haru⸗ 
gari » Männerdor, melhes am 
Samftag, 30. Oftober, in der Vorwärts 
Turnhalle, 2426 Weit 12. Str., nahe We: 
ftern Wpe., ftattfindet, verfpricht eines der 
hervorragendften mufifalifhen Greigniffe 
ter Saifon der Süpiveftfeite zu werden. 
Außer dem feftgebenden Verein werben noch 
folgende Gejangvereine mitwirken: Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner Sãngerbund, Rothmãänner⸗ 
Liederkranz und Groß Park⸗ Siederfranz uns 
ter der Leitung des Dirigenten D. Geraid. 
Herr Ballmann hat die Orcefterleitung 
übernommen. Ausgezeichnete Soliften find 
geivonnen worden, umd fo ift nichts unter: 
lafien, um den Gäften recht frohe und ge= 
nußreihe Stunden zu verfchaffen. Dem 
Konzert wird fih ein Ball anjchliehen. 

hr fünftes — begeht die 
Freundſchafts—zLoge Wr. 1 
dom Orben ber Bereksigien Hertha-Schwer 
ftern von Illinois am Samſtag Abend, dem 
30. Okltober, in der Part Kajino- Halle an 
California Ave. und Diviften Straße. Au 
Vorbereitung jind ein jhönes Konzert und 
ein Ball, und die Hauptjorge der den Feft: 
ausſchuß bildenden Damen Anna Beutim, 
Marg. Gerard, Julie Schuder, Minna 
Kautz, Bertha Grünewald, Marie Zeisler, 
Anne aMrosfy, Marie Wendland, Yrieba 
Hild, Bertha Martin und Klara Köhler ik, 
den Bejuchern fo viele und gute Unterhal: 
tung wie möglich zu bieten. Eintrittstar: 
ten werden im Vorverfauf flir 25c verlauft, 
an Der Kaffe für 35 Eis. 

Am Sonntag, 31. Oktober, Häft die 
Skhiller = Liedertafel ihr allfähr- 
liches Herbft-Konzert nit Ball in Schönhes 
fen’s Halle ab. Es iſt aud) Diesmal twieder 
ein vorzügliches Programm vorbereitet mors 
den, das alle Beiucher zufriedenftellen wird, 
und an neuen größeren Chorwerten werden 
zu Gehör gebracht werden: „Landlennung®, 
mit Baritn- Solo und Orchefter, €. Grieg: 
„Frühlingsnacht“, mit Ba ae, Sole: 
Ouartett und —— - . Filte; „Das 
deutjche Volkslied“, 8. F. Appel; „Schlacht: 
fied der Affafeiren“, ?. Baumann; „Zwei 
Könige", Herm, Hutten. Gäfte haben nur 
Zutritt, wenn fie Durh Mitglieder einge: 
führt werden; Nichtmitglieder, die das Kon- 
zert bejuchen möchten, müfjfen ihre Karten 
Daher von Mitgliedern zu 25 13. daB 
Stüd beziehen. Das Konzert beginnt um 
7 Uhr Abends. 

Das jährliche Nationalfeft der Schweizer 
wird am Sonntag, 31. Oftober, pen den 
Bereinigten Shmeizerpere« 
nen feftlich begangen. An dankhbarer Er- 
innerung an den vor 150 Jahren geborenen 
Dichter des „Wilhelm Tell werdefl u. a. les 
bende Bilder aus Schiller „Lied bon der 
Glode“ von fehzig Kindern unter der Leis 
tung von Frau Minna Schmidt geftellt wer- 
den, und aud fonft bietet daS Programm 
des. in der Nordfeite- Turnhalle ftetifinden- 
den SFeites fhöne Unterhaltung. Selbftper- 
ftändlih werden die Schweizer Sänger jid 
mit Einzel- und Maffenhören und Die 
Schweizer Turner fih an den Darbietungen 
betheiligen, Herr Aohannes Bodenmann 
wird die Weftrede halten, und ehe «3 zum 
Tanz gebt, wird ein großes Ichenbes Bil 
mit Bollshor geftellt. Der Anfang ift.auf 
3 Uhr een fetgeieht, Cinteitt 25L. 

Der Shwäbiidhe Sängerbund 
veranftaltet am —— 31. Oklober, Rach⸗ 
sine 3 Uhr in der Pincoln-Turnhalle, 

Sheffield Ave. und Diverfey Blop., feine 
jährliche Kirchweih, verbunden mit Konzert, 
humoriftifchen Aufführungen und Ball. Die 
Sänger haben unter ihrem Dirigenten G. 
Gundlach mehrere neue Lieder eingeübt, und 
der Vortrag diefer forwie zwei Hnmoriftiiche 
Stüde werden nicht verfehlen, Die Beſucher 
auf das Befte zu unterhalten. Die Feite des 
Schwäbilhen Sängerbundes find allgemein 
wegen ihrer Gemüthlichfeit befanunt, und 
auch diefes mal hat das Komite, beftehend 
aus den Herren Mm. Maurer, 9. Harttvig, 
Aohn Marks, U. Palmer, &. Ifenftebt, 9. 
Schulz und H. Weidtmann, fih Die größte 
Mühe gegeben, den Gäften die Zeit jo au= 
genehm wie ‚möglich zu vertreiben. Tickets 
zu 25 ©t8. find bei allen aktiven Mitglie- 
dern, foiwie an der Kaffe zu haben. 

Der Deutfbhe Berecin Alpen» 
rose feiert am Sonntag, 31. Oltober, in 
Siebens Halle, Clhbourn Ave., nahe viaa 
heist Str., fein 2. Stiftungefeft. Außer 
dem Tanz steht eine große Berloofung als 
jweite Hauptattraftion anf dem Teftpro- 
gramm, das in allen Kingelheiten bom 

eftausfhuß, den Mitgliedern Gmma 

tamm, Präſidentin; Fred. Beyer, ⸗ 
rile Behrens, Kati Lichtendahl, Fred 
Henriette Hente und Johanna Hagemann, 
auf des Sorgfältigfte vorbereitet wirb und 
nicht verfehlen fannı, den Beinhern ns 
Stunden zu bereiten. Mit dem 
freie Aufnahme nemer Mitglieder perbun- 
ben. Angefangen wird um 8 Uhr Rachmit⸗ 

—3 der Eintritt Tojtet 25 Ei. 

n der Nortbiveft Halle, Nortd und 
Weftern Ave., will der Frauenpereinm 

Sa Salle am Sonn dem 31. Oltos 
ber, fein 2ljähriges Sti tungsfeft feiern. 
Bräfidentin Charlotte Ban und au: 
dere eifrige Mitglieder regen fleihig und mit 
Sachkunde die Hände, um einen großen Er- 
folg ficher zu ftellen und den Bejuchern ein 
Ihönes Vergnügen zu verſchaffen. Lebhaftes 
Intereffe an dem Felt gibt fich allenthalben 
in den Kreifen des Vereins Tun, und es 
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u einem f ſchönen —*5* gegeben. Frau 

iſe Haenei iſt Präſidentin des Vereins. 

Am Samftag Anend, 6. Nopbr., erwartet 
ber Elfaß - Bothringer Unter: 
fügungsperein feine Landsleute, 
Freunde und deren Angehörige zu jeinem 
16. Yahresball in Vondorfs Halle. Die = 
mühungen der Herren Charles Heilh, M 
runder und Charles Heint, 
Hanptansjchuß bilden, find darauf gerichtet, 
das fyeft womöglich noch erfolgreicher zu ma= 
chen, al3 feine fo itberaus gemüthlich n.fröh- 
fich verlaufenen Vorgänger. Ein feiner 10: 
pfen vom Rhein, Gerftenfaft aus befter 
Duelle, fhmadhaftes Effen, Liederporträge 
des Schweigertiub · Sangerbunds uſw. wer⸗ 
den dem Feſt, in Verbindung mit ausge⸗ 
zeichneter Tanzmuſik, wieder einen großar⸗ 
tigen Erfolg ſichern 

—— Rirmes wird am Samftag, 6 

ber, von den Bercinigsen 
° e geil en bon Chicago in Brands Halle, 
larf, Ede Erie Str., gefeiert. Humo- 
59* Aufführungen ierden mit dem 
Feit verbunden, und es wird feitens des 
Feſtausſchuſſes Alles gethan, was dazu 
beitragen fann, den Abend jo — 
lend wie möglich zu machen. Um 8 Uhr 
Abends wird angefangen, und die Beſu⸗ 
cher dürfen jedenfalls fröhlichen Stunden 
im Kreiſe der lebensfrohen Heſſen entge⸗ 
genſehen. + 

Sein elftes Stiftungsfeft mit Ball feiert 
der Deutid - De fterreidhifde 
Frauen = Kranten - Unterftü- 
gungSpderein am Sonntag, 7. Nob,, 
in Had3 Halle, 1764 Larrabee Straße. Die 
Damen, welche die Vorkehrungen in der 
Hand haben und deren eifrigftes Beltreben 
es ift, den Befuchern rerht vergnätgte Stun- 
den zu bereiten, find Anna Kremecet, Prä- 
fipentin; Barbara Walter und Anne Fall- 
merager. Um 2 Uhr Nachmittags beginnt 
das FFeit, im Vorverfauf beforgte Eintritt= 
farten für 25e gelten für Heren und Dame, 
an der Raffe gefaufte find nur für eine 
Berfon giltig. 

Der auf der Nordfeite wohlbetannte 
Gejangperein „Harmonie 
übt unter I Leitung feines Dirigenten 
Henry von DOppen fleikig an den Gefängen, 
welche bei dem Herbſt⸗Konzert zum Vortrag 
kommen. Da die große Säugerſchaat, wie 
ſchon ſeit Jahren befannt, in muſilaliſcher 
Beziehung Tuchtiges leiſtet, ſo wird auch bei 
dem diesjährigen Konzert alles aufgeboten 
werben, um ben guten Ruf des Vereind zu 
wahren. Wer einen gemüthlihen Wbend 
unter fröhlichen Sängern verleben will, ver: 
fäume nicht, der Feftlichkeit beizuiohnen, 
welche am Sonntag, dem 7. November, in 
der Sincoln-Turnhalle, Diverjey Blind. und 
Sheffield Ape., Hatttfindet. Dem Konzert 
ſchließt ſich ein großer Ball an. Der Ein- 
tritt beträgt 50 Et8. für Herrn und Dame. 
Eintrittstarten find bei den Mitgliedern des 
Arrangements = Komited, Paul Wenzel, 
Charles Wederling, 9. Bauer, Frant Lin, 
9. Sivertien und A. Müller, fotwie bei al: 
len Mitgliedern des Vereins zu haben, Der 
Anfang des Kongerts ift auf Abends 8 Uhr 
feftgefet. 

Die jührlide Kirmes de Trieri- 
fheu Unabbängigen Brus 
derbundes mird am Sonntag, dem 7. 
Rovember, in Yondorf’3 Halle gefeiert. Der 
Berein und fein Feftausichuß arbeiten mit 
geivohnter Sorgfalt darauf Hin, dab Die ver- 
fchiedenen mit bem Feſt verbundenen Un- 
terhaltungen, darunter Konzert und Ball, 
den Beifall der Befucher finden und ihnen 
fo_viel nügen iwie möglich maden. €8 
unterliegt feinem Zweifel, dab das Yet auch 
diesimal-in Bezug auf Unterhaltung wie 
auf Wejelligkeit wieder ein boller Erfolg 
werben twird. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftal- 
tet der beutfche uen = Kranfen-Unterftü- 
Sungsverein Seffingeam Samftag Abend, 
18. November, in Yondorfs Halle. Die Bor: 
fehrungen werben von den Damen Marie 
Rofe, SBräfidenin; Anna SKurten, Barbara 
Hanjel. Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Satharine * getroffen. Eintritis⸗ 
larten koſten im Vorverlauf 25, an der 
Kaffe 35 CEts. 

Der Shiller - Frauenperein 
beranftaltet zur Feier von Friedrih Schil⸗ 
fer5 Geburtstag am Samftag Abend, 18. 
Nopbr., im großen Saale der Norbfeite: 
Turnhalle einen großen Ball. Die Damen 
Suife Schubert, Präfidentin; Gertrud Ha- 


—8 Vizgepräſidentin; Minna Schmidt, Bor⸗ 


ihende; Bertha Tennes, Marie Niemeier, 
Marie Ladewig, veronita Meier, Emma 
Schlau, Margarethe Roth, Dora Bram, 
Emilie Had, Friederile Kovi und Rofa 
Glagel find am Feſtausſchuß mit Hingabe 
thätig und perfprechen, dab das Feſt minde⸗ 
ſteus ebenſo ſchön werden wird, wie die frü— 
heren Veranſtaltung des vereins Anfang 
8 Uhr, Eintrittgkarten 25 Ets. im Borver: 
kauf und 50 CEts. an der Kaſſſe. 

Der wohlbekannte Geſangverein Ge— 
miſchter Chor Fidelia 
veranftaltet am Sonntag, dem 14. Novem: 
ber, in der Rordfeite-Turnhalle ein Herbit- 
konzert nebft Ball. Herr Johannes Schulze, 
der bewährte Dirigent, hat mit den Damen 
und Herren vom Chor ein paar jehöne Lie- 
der eingeühbt, auch andere Gejangvereine und 
tüchtige Soliften werden fich hören Taffen. 
Der Feftausichuk befteht aus den Mitglie- 
dern Gmil W. Galle, Präfident; Karl 5 
mergläd, Vorfigender; Henry Hollmanı, Ser 
fretär; Julius Splittgerber, Schahme iſter 
Hugo Schwanzara, Henry Sadıs, Emma 
Heim, Emma Stamm, ofjephine Daerr, 
Johanna Heidinger und Magdalena Meyer, 
die in jeder Weife bemüht find, daB Feft 
auch in gefelliger Hinticht recht — 
zu machen. ES beginnt um 8 Uhr Abends 
Eintrittsfarten Zoften im Borverfauf 35, au 
der Raflie 50 Cents. 


Die Sektion U des Urbeiter - U 
tertügungspereing, WU. ®, 
feiert am Samftag Abend, 20. Rotbr., i 
Gounts Halle, 1502 Sergivid 
Blafhamf * ihr jährliches SFamikienfeft 
mit Konzert, Iomifchen Vorträgen und Ball, 
unser Mitiwirfung berfchiedener Gefangver- 
eine. Das Komite hat fein Deftes b 
um ben Bejuchern Diefes 
ih vergnügte Ctumben zu bereiten. Das 
braucht indeß kaum noch beſouders bemerkt 
werden, denn wer jemals ein Feſt dieſes 

ereins mitgemacht hat, meiß genau, daß 
er ſich köſtlich amüſiren wird. Eintritiskar⸗ 
ten im Vorverlauf für Dame und Heren 
25 CEts. an —5—— die Perſon 25 Cts 
re baben bei Ch. Count oder 


fiedern. 
—* Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtüßungs— 


WORLD’S vn 
euere Ser 


welhe den | 


ger Vergn 

erwarten if. 

et — — 
———— 


ve: felert der 

35 des — Unterſtü⸗ 

gungsbundes in Comnts Halle, 

wid und Bladhamwf Str., ſein drittes St 
tungs feſt. vorträge und Ball wer⸗ 

den den Beſ n bie Darts Süpe, Map vers 

treiben. Die — € 

Ballet, Anton Pur, Frank Balmert und 

Eduard ———— ſorgen dafür, deß es an 

Vergnügen un 

nicht fehlen wird. = et 


— —— —— — 
Todesfälle. 


Naftehend veröffentlichen tir bie Namen mer 
——— über deren Tod dem Geſundheitbami 
Meinung zuging: 

Appelbaum, u 

Diefendad, 

Burn 

oejfe, 

uber, 


Dagen, 
—— Baul, 5 Yg 
ee a 2 a, Kr u 
arie, 

— 1 vi: u, Ei & 

35 RR 4 % ab Au. 
Lichtenftein, 2 1752 m 
Oberorf, Joſeph, & 12 

Kim, Fred, — Pin! A Wells —4— 

— 72,2 2414  ageine get am. 
Spery, —— — — Kate En 
MWaddih, Harry, ebfter Ave, 
Moemndhaus, 9 3., * Juſtine Str, 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Eva gegen Matthias Wepyer rauſame Behand⸗ 
fung; Katharina gegen Karel John, fame Bes 
handlung; Louife gegen Conrgs tebofd, Be» 
lafien; Bertha gegen James en, gr 
Behandlung; Mora gegen Earl —— grau 
Behandlung; Anne 2e > —* Brein. graus 
fame . Behandlung; ga Rofens 
quiit, Verlajjen; un 8 En le ©. u graus 
—* —— ifiam gegen Annie Dos 

Ehebruch a gegen Ralph W. b 

— Ghriftine gegen —— Truni⸗ 

liam J. gegen Ritta Dorans, a 

Cornelia gegen William M. Blake, 

I Behandlung; Wlorence gegen Roscoe Royers er, 
Ehebruch; Albert gegen ine Bitten 

faifen; Robert W. gegen Rofa Angerfol, Ehe: 

pruh; Margaret gegen Michael u gran» 

ame Behandlung; Selma gegen dolf Boyfen, 


erlafjen. 
h Banferotterflärungen. 


Um Gntlatung von — Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſtrilts gericht nach 
Michael 3. Morris — Berbindliäkeiten $1,602.69; 


Bl — Berbindfichteiten 2500; Bellände 


— J. Bales — Berbindlickeiten 4500; Ber 
Grace 2 Sears — Verbindlichteiten $1,B69; Ber 


ſtände 80. 75. 


Heiraths⸗Lizenſen 


Folgende HetratbssSigenfen wurben in Dee Dffke 
des Countoclerts ausgeftell * 2 

oward Randall, Stella ntle, 21, 18. 

Beat %. Gitanet, Emily Y. *88 =, 24 

Rhyınold Martin, Dlie Olfen, 34, 

Hiram U. Hemitt, Annie Medonald, 24, 
Frant Bone, Ic, ne 9 

5 zajacic, F A. 24. 
—— Beſſie K. * es 
Ach Zu Su Ri —* hindton, 

eter Straum, Ulice Re 

Charles — Thereſa Dahl, 27, DB. 
aueh. 6 oe zen, FE site 

arfon, ma Gar 

lem D. Roberts, Myrtle Brabibom, 

** M. De Beers, — ** 


28. 
n Klein, Rofe Blood, 3, 
Sala C. Seele Aoues BR "6, 8. 
2 a Ss Rozel, 27, > 2. 


all ee Me And a 


Den obat Mkacy Dowmbrobte, 38, 
ombroste, 
3 in 0, Olinee, 6 Elizabet! * a i, 8. 
ojep ares leonora 
dermarin 3. Scholz, Clara ®. Schuur, 4, 26. 
dem Drong, * "raleınba, 2a, 28. 
uis es Sandman, Henriette Groß, 21 
aimes jr., 8 ine Barneit, : 


st, Anna Browingte, 
3, 


2. 


47, 8. 
. Grader, 


ita 
dalena 


En 
—35 as, ». 
Richard E. — mke 2. 


Be Kid, Ba J 
arrar, Olive M. Rboda A, 1 
James E urns, Ugnes M, Keating, 21, 18. 
Beorge Volzin, Mar Mann, 23. 
Veter Sieerbabp, Katie Gredo, 2, 2. 
Albert Appel, Hazel Det, 
dei Oisuonat, Mary ** 24, 2 “nm 
oje s zew Konftankija EB a, 2%, 
al Horberg, Emma 
Bıctör Ortlund, Ada € 5 2. 
—— Janſen, Demie 2, 18 
red. Stearn 
eh 
—— 
I B. Andrejen, ee Ben —* 23, 


ndreio ee oe Lawrence, 
—— ae, ee En 
v ergauiit, P 
* gef Wiater, Bronislawa — 3 R. 
Adam Hecknan, Carrie ttow. 40 23. 
zen teinel, Antonio Freigang, 9, 32. 
eo Matedi, Agnes —— 2, I 
se ABantf —55 mn, 
vers, if r 
teberid Smith, Sophia Kriz, 
hur €. "Bing Sowie Baffett, 36, 20. 
Aulion RSrolilowstt, Francezfa Retei, 21, 18, 
rancis Late, Elizabeth Ricofays, a 2. 
6. Ri, PB. M. Smith, 
Mn. Kourdan, Mary MHilmers, —* u. 
Stanis law Latano, Maryanna eg 3, 8. 
Paul Koziat, Sufanna Kerpner, 24, 
Andrew 3. Shato, —— — 81, 86. 
$. © en Dlive € 
ennis Sullivan, Chriftine Adrecht, 2, 2. 
Charles W. Emean, Heannette — 
William H. Lee — 31, 30. 
rant Belek, aria ng 7. 
uff, Beifie Merrh, 6,3. 
Joſef Marczewäti, Stanistama u 3, 19. 
Sohn Bad, Rofe Muclier, 4 
gm offmann, Ctta lang, 2 
Nnlrich — Barbara Hornid, 4, 31. 
Nicholas T. Reilman, Caroline 3 8. 
Millard Allen, Mabel Alten, 36, 9. 
Cornelius Kiely, Katherine Condon, 6, B. 
Aler Lifel, Helen Mozen, MB, 18. 
Adolph A. Kroß, Ethel Anderſon, 2, M. 
v wveri⸗ Youngs, Hazel G. Coskey, 28, 18. 
Max Edelheit, Fannie Simon, 3, 8. 
James Wice, Cora Kipely, 58, 44. 
Lincent Riedrowsti, Mary Riaita, 9, # 
—— Rieda, Fozefa — 2, 2. 
N . Vetterid, Sonife Bröder We 20. 


€ eng derfon, Mary 
die Mabel 8 En 2, 
x 3 1. 


mern, Er 2. a. 


—— 80. 3. 
larte 
Salvatore 


Herzberger 
et * inne, 3 Bar —— — 


zu — 
David —— ana 


en Marsgatel, 
Harry Sneg, Franced 
u. Stewart, Mard 


r Su © Sande €. 3 ax, — 


Bohnen— 


PER — — ELBE DEREN" v2) SE rn 


‘Stove Repair Ct 


— Gröft 


——— 


Pen Bepargtur Geichäft 


füh 


Zurnace, * decken 
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Gebt Namen des Diens oder dJurnace. (Alles was darauf ſteht)—— 
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Ob Kohlen 
nur von 


von vorn eingeichitiert werben Fünnen ober ob } Aussmrenensnenennennnnen.n- 


Wir Haben brei Näben: 
654-666 W. 12. Str., nahe Halstel, 
70 East Lake Str., nahe Salt, 
106-108 N. Desplaines Str., lat Washturten. {| 


Marltdertät. 


/ Chicago, den 19. Oktober 1909. 
Getreide und Deu. 
(Die Breie gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiie.) 
Winterweigen, Nr. 2, roth, $1.22; 
zoth, 1.20; Re. & hart, Si PR et: 
Nr. 81.08-41.11. 


ahli i BR; 
dr A. ned: zen Pr a nn. 


Mais, Mr. 2, ——— —* 2, weiß, ik 
6%; * "8, gelb, — * * 


3 


„Country Lot8*, 
9.5 —914.35. 


2.0— 


Nr.- 3, weiß, Gle; Nr 
4, 6. 
afer, Nr. 2, Se; 2, weiß, 44er; 
® je 3, War; Rt, 3, wein, — Nr. 4, 
weiß, "39-408; Standard, 4 . 
Rn en, Nr. 2, 74-Tic; N, 8, B—73e; Nr. 
9 c. 
Ger ſte. Malting“ 5-6; „Mixina“, 61686: 
Sereeniugs“, 5%. 
M Winter: — 
— — —a— Sn a 
tent, Straight en port Bags, 84.00-84.70 
fondere Marten, 38.00. 
Heu (Merkauf auf den Beleifen.) — Dei“ nenn 
Timothy, $14.50—815.00; Nr. 1, Ki 
—— u Nr. F 
r ie, 00--$13.50; 
gm 2% Fu; © Badpeu, 
De Bemen, 
Rieeiamen. „GCafb Lois“, 

Del 
Standard, meiß, eogenenugee nnd 
abligbt, 175 ornnsnnnensse - 


Maieinen- Gafolin .. 
Seinjfamen-Del, roth, eb ge * 
gereinigt, per 5 Ba 


Ter pentin 
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a — Gute bis ausgefuchte S 
7598.90 per 100 Bien: mittlere bi8 
rte, $6. —— 75; „aittlere bis — 
r au 2 
——— 50; — gute vie ausgejurhte, 


® Gute bis ausgeſuchte Pdtelwaare. 
per 1W Pfund; gute bis ausge⸗ 
furchte zum Rerjandt), 97.5-—87.95; bis 
ausgejuchte fFleilichermaare, 97.067 gute 
bi8 audgejuhhte Ferkel, 86.00-87.20; „Btags®, 


87.75-88.23. 
Shafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 4. B> 
00; „Native Ewes“ 8. 
ee 35.0085. 50; „Rative Sambsr, 0 
Mollesei-Brodulie, 
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Heil⸗Bruchband. 
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hand · 
Tomwis 


are nn 
THE WOLFERTZ 00. 
Dr. —* uk Beafien,. 
Arbeiter 
Eripart Geld an 22* 
uch, und bieten Eud die Dies 
Bahnlraten. Kleine 
— 
— .$1.50 —— — — 
Soldfüllungen — 
dilveolar Bruckenarbeit (Mat.⸗Koſt. ung.)..Sa.u 
Bolles Set Zahne 5 
RED Sreie Unterinihung. 
Freies Audzichn. 
«lie Arbeit garamtik 
Union Dental To,’ 
289 Wabash A a 
&. B. Ede Ban Yuren u. Wabaſh Abe 
Dr. Wointraub 
Wiener Spezial⸗Arzt 
ee anne „ 
erregen: bon —9 ee 
— — (2. Floox) 112 ©. Glazf 
Strafe, Ede MWaibingten Straße, 


m 
ed offen —eS— ä we 
feßen die Preife berab, u. du 
—— Ballet iai% mit Sunen 
a alles n 
Kan DS’ zhr uns Bela 
Re-Enameling (Materialloften ung.) 
— Geroniitt — 
vene⸗ Set Zähne PT 
— Deutſch geſprochen. — 
(15 Jahre etablirt.) 
Stuiden: Täglie Dis 9 obs. — — 
füz Frinat · und Harnfranfheiten der 
= SER 16 ‚Som Fi J 
—* 9 bi3 12 
Thicaao Opexa Houſe Bldg.) 


Wichtig für Männer. 


ee nee 
derfudt unfere Tieren, ; 
meidhe niemals — in * — 

men Rrantheiten: Sormulare Nr. 1 >. 28 
ei jeden no To bartnädigen — 


heimen 
$1.00 Ei af 

reis $2.00 7 e, 

igerateur 

Nächte, Ne 
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Imittel aur bei und au Baben, 
Behlle'8 Dentiche —— 


4 Süd State _. ee 
HEUMATISHU 


einmaliger 
Dr auge’? * 
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Droguen 
Wenetable Verb Tuer, \ 
Nieren» u. Srafen- 12 c 
tbee, 25 Gr 
Severas Lungenbalfam od. er: 
ben- und Knochen⸗ ge 
— eg 

uffy’ ure 
—* 3 ae 69€ 


‚eigenfirup od. Drangeine 
er 50c ®r.... 26c 


WIEBOLDTSI 


—— REN: 
EB 


Blankets Muslin 
ED Senne BEN —— 
Einzelne vaumwoil. JGebleichter Muslin, Bas 
Bett-Blanketd, nur in brifrefter — eine egtra 
u,  kparmer e⸗ 
Piiehier Nap. Rofbe auie Qualität, — iſt 
ober Dlame Borders. | voll yardbreit — mertb 
Kegul. Preis 50c) da3 FE His au 10c per Yard 


Stidereien 


St ickerei und 
Einfäte — in: Fabrik 
reſtern — nette Mufter 
wertb Bi au 10c bie 
— — am Pe 


127 Projekte berühren alle Kantone; 
34 fallen auf Bern, je 15 auf Waadt 
und Wallis, 10 auf Züri, je 7 auf 
St. Gallen und Graubünden. Dant 
der ftaatlichen Subventiondgefege, die 
in mehreren Kantonen beftehen, wird 
voraussichtlich eine große Anzahl der 
Projefte zur Ausführung gelangen; 
viele andere aber werben an ber Fi- 
nanzflippe fcheitern. Im Bau befin- 
den fich gegenwärtig 15 Bahnen; «8 
feien genannt die Bötjchbergbahn 
(Bern-Brig), Bodenfee-Toggenburg- 
bahn, Bermina-$ungfrau- und Nie- 
fenbahn, Wattwil-Uznach, Lugano— 
Teſſerete-Biasca-Acquaroſſa und 
Montreux⸗Glion. 
Von beſonderer Bedeutung ſind in 
der Schweiz alle die vielen Unterneh— 
mungen auf dem Gebiete des Maſchi— 
nenbaues. Sie ſind nichts Anderes 
als die Folgeerſcheinung der in das 
Land von außen her eingetragenen In⸗ 
duſtrie. Die Uhreninduſtrie, in Ver— 
bindung mit ihrem Bedarf an exakt 
vorgearbeiteten Material, hat der 
Präzifionsmechanit im Jura eine Hei- 
"math gefchaffen und fie dort zu höchiter 
Blüthe gebracht. Die Tertilinduftrie, 
allen voran die Baummolljpinnerei 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


19.95 Für nahtloje 9x12 Sammet Rugs 


Newtond Veigen, $25 nahtlofe Smith Colonial Wilton Velvet 9 bei 12 Ru 
ME 


awei 10c PBadete 
für 


15€ 


Kaffee 


9 513 11 Uhr Borm. 
Friſch geröſteter San⸗ 
tos⸗Kaffee — 2 Pfd. 
an jedenfuns 
den. das 10c 


Pfund 


Seiner  gramulir- 
ter Zuder — nor» 


en, Mittnoh — | 
fünf Pfund ber 
anft für 
26: 
RETTET TE TE RTL 
"Mehl 


‘ 8, berühmt wegen ihrer großen Dauerba igfeit. — Die mei- 
en find genaue Kopien von Berfian Rug3 und einige ——— Effekte 

ngefähr 100 werden Mitttvodh Morgen zum Verfauf offerirt. Nede Rug — 

375 hochfeine japaniſche —— Rugs, 3 


i $25 werth; Preis, fo lange fie vorhalten, 
$12.50 Shirvdan Bruſſels Rugs, wend⸗ 
b. 6 Fuß, elegante Muſter, Stenci 
Effekte, Enns Töc-Wertbe, nur 45° 


/ bar, ſchwer ımd elegant, 9 bei 12 9 7 5 
Carpets und inoleums 


Größe, zu 
81.00 — — —— 80e extra ſchweres Linoleum, ¶Ms 
neue elegante Effelte in grün, lohfarb u. bhreit, Habt, 
roth, ſowohl Bee wie figurirt, in lan, Sie — —— * 
dieſem guten peg. per Quadrat⸗ Yard 55e 


auerbaften Carpet 9» 
—morgen, per Yard e dc 

60c Eoof’3 und Armitrong Corf Lino- $1 Oeltuch⸗Ofen⸗Squares, ſpez Par⸗ 

tie v. fünfain Stüden 1% 9%. Sauares, 

jede3 mit Einfaffung, fpez. für "5 


Na TRUE SG NV 10 N To 27 NOTRER UN 


Schuhe u. Slippers pr 
Ich 


Dongola Kid Schuhe für Damen, mit Patent 
zip — in Blüder und in Schrürs$acon3 — 
fie baben gute Leberfohlen, in allen Größen 
zu Haben — e3 find $1.50 Werthe 


Seife 


Unce Jerry ober 
Kirl3 Cabinet Laun⸗ Skin, Schnür, 


lite Re und Blücdherfacons. Jedes 
für BR Paar ift garantirt — in 

e A allen Größen bis 2 — 
da3 


leum, zmwei 9d5. breit, nenefte Herbit- 
Mufter, fpez. für morgen, die 35 c 
od Mittmoch-Berfauf markfirt zu 


— Quadrat⸗Yard, 
——— 
24,000 Baar Spitzen-Gardinen, es ſind Bargains 


24,000 Paar Spitzen⸗Gardinen, direkt von der Philadelphia Fabrik und zu ungefähr 25 Cents am Dollar markirt — 
Arabifche Gardinen, Cable-Neb Gardinen, 10, 12 und 16 Point Spiten-Gardinen u. neue Up-to-date Muiter. Thatjädh- 
lich die allerbeften Bardinen heute, Mittrvocd) Morgen zu den niedrigiten Preifen für feine Spiten-Gardinen marfirt. 
für feine Spiten-Gar> 

inen, gemacht um für 


in 
Knöpfs, 


Mädchenſchuhe, 


Chokolade 


2 bis 5 Nachm. 
German ⸗American 


8160 Werthe 
Paar zu 


98c 


Feines reines Tafel⸗ 
Säde für... 150 


für Spiten-Gardinen, 


für Spiken-Gardinen, 
w 54, 58 und 60 Zoll 


die feinen - Cable-Neg, 


Mehl 


Naͤchttleider 


Slannelete Nadt- 
hemben für Damen— 


wir Se 
J 


Morgen 


iſt es vielleicht zu 
ſpüt um ſich Brillen 
zu ſichern für wehe 
Augen oder Kopfweh. 
Bernadläffigung der 
Augen it Ihlimm ge» 
nug, „aber mit der 
Bernadläjfigung forte 
zufahren iſt ſehr Lojt- 
ſpielis, ſchmershaft u. 
oft gefãhrlich. 


Dr. Hirsch 


Augenfpezialiit bei 


WIEBOLDT’S 


Goldene Brillen 
$1.95 bis $3.95 
Bollitändige. 


für 


Tec wertb, — 


llessennenrennnonneene 


Butter Diihes, in einfach. 
meißen unb fanch "Facond, 
zenulärer Breis ift 15 — 


1008tüde nebleidhter Shaker Flanell, aur 
Hälfte des regulären 
Yard an ieden Kunden — 


SHanzjlippers für Damen, 
in Sila, mit Leberfohlen 
und Lederabfäten, ober 
garız Leder, warm gefüt- 
tert, ale Größen 
Töc Werthe, das Vaar 


49% 


dos Baar 
berlauft 
zu 


zellan, 
reaulãr 


ſpeaiell au 


Erſparniſſe in Bald und Kleiderftoffen 


Futterſtoffe Sateens, 
Breiſes — nur 10 IIu. ſ. w i 


Ac 


gain, bi3 Au 15c 


“nernnternernere 


Haus-Slipperd für 
Lederfohlen und Abfäge — Tuchtop 
— Töc Werth — 


Spucknäpfe. deutſches Por⸗ 
fanch Malereien, 


Serges, 
n Fabrikreſter ein aroßer Bar— 
werth, — fo 


Männer 


Waſhburn Gold Medal⸗ 


"1281.70 


Sad fin 


Sweaters 


Sweater Coats für 


51,4 


$1.98, 


Dr. Bloomenthal| 


Schmerzinfer Zahnarzt 
bei 


WIEBOLDT’S 


God » Füllungen, — 
$1.45, $1.95, $2.45. 
Guld -» Kronen — au 
$3.95 und $4.95. 
Porzellan » KAronen— 
zu $2.95, $3.95 und 
$4.95. 

Platten, obere oder 
untere, au $4.95, $5.95 
und $6.95. 

Alle Bahnarbeit naran- 
tirt, — Koniultirt uns 
frei, 


30c, 


ſehr 


Spunglas 


ac 


und =Meberei, hat durch ihren großen 
Kraftbedarf der Erftellung von Waf- 
ferwerfen und andern Sraftanlagen 
gerufen. Die yremdeninbuftrie mit 
ihren Anregungen zum Bau von Berg- 
bahnen hat den Anftoß zu der Kon 
ftruftion befonderer Motoren und 
Tahrzeuge geliefert. Aus allen biefen 
Beweggründen ift allmälig der Ma- 
fchinendbau in ber Schweiz in einer 
Fülle von Spezialitäten zu hoher 
Blüthe und Vervollkommnung gedie— 
ben. Das mächtigfte Zentrum ift bie 
Gegend ziifchen Zürich und Winter- 
thur. In Winterthur und namentlich 
in Zürich und Baden werden verfchie- 
dene eigenartige Shyiteme im Großen 
zur Ausführung gebradt. Die Elef- 
trizitätßmerfe großer Städte des |n= 
und Auslandes find von hier aus mit 
gewaltigen Aggregaten verjehen mor= 
den. Die Fabrikation von Eifenbahn- 
bejtandtheilen aller Art hat in Neu- 
haufen bei Schaffhaufen feit Jahren 
in günftiger Weife ihre Entwidlung 
erfahren, Aus fohmierigen Anfängen 
ift eine höchit Teiftungsfähige Unter- 
nehmung herangewachlen, melde in ei- 
ner Anftalt in Schlieren bei Zürich 
ein Seitenftüd erhalten hat. Beide 


1.00 $1.50 und $1.75 ver 

kauft zu werden. Wir 
haben zwei und drei Paar von einem 
Muſter. 


1000 Paar Ruffled Mus—⸗ 
lin —— = Tud3 für 
Einfaß, mert 8 
ver Baar, 40€ 

800 Baar Ruffled Muslin 
Gardinen, mtb. 1.25 Paar 
Spez. marfirt, da3 


&c, fpezie 
12-4 


| oele) breit, 3 und 3% Yards 
lang—gemadit um für 
$3.50 das Baar vegfauft zu werden. 


Blanfets und Bettzeng 


: De ns; weiß u. far: 
en, grobe Size, ge wg 
maht zum Verkauf für 

zu, Baar, 5390 
Wool⸗Spun Blankets, 
weiß, grau u. Tan, 


kets, weiß, Plaids und 
au. gemacht zum Vers 
auf für $5, Baar, 
81x90 gebleichte Taken, 

Se Nctnegstoßen 6a. 


in 


1.95 


Paar zu 


Defen und Sochberde, 


cc 


madht zum Verlauf 
.00, zu, Baar, 


18.95 
Hartfohlen- 


Bajebrenner, 
ganz mit Nidels 
Verzierungen, bat 
großen Feuerplab, 
— diefer Ofen 
fannn drei gemwöhn- 
lie Zimmer hei- 
zen; für 


ie Partie marfirt 
iebes, 


22.95 Ga3-Herd, der 
Reliable, 1814301.Bad- 
ofen u. Broiler, —feine 
Koften für Anmachen, 


16.95 


10.95 Kohlen Heiß- 
waifer-Heizer —fertig 
3. Anmachen an jeden 
Waſſerkeſſel, kräftiger 
Heizer, zu 


werden. 
von einer Sorte. 


Univerſal und Garland Oefen 
werden hier verkauft 


gr zum Verlauf für $1. 
artie zu, jede 
Mufter Vaore von mwollenen Rlan- 


3.95 


nahtlos, 
— 


Je |. 


2.95 


gemacht um fir $4.50 
bis $5.00 verfauft zu 
Amei, drei und bier Baar 


1.10 


Bett:-Comforts, Fabrifräumung, 
von beiter Silkoline gemadht u. ge: 
füllt mit echter Watte, alle gut ge: 


maht u. große 559,50 


Gomforts die 3.19,83.50 
' 10€ 


Defranfte Bettdeden, volle®röße, 
$1.09. 


95 waren, jeder, 
12% und Ice Riifenbes 
züge, 4ö-zöllig, jeder, 


99) | 8.95 


36 Boll breite feine Schatten neitreifte 
Herbit - Suitings, in einer bollen Aus- 
wahl von Barden, 58c mertid, «4 


Feine Stleider » Percaleß, in arau, mari- 


Etabliffemente find vornehmlich für 


neblau, Calcutta und fhwara und weiß, 


in einer aroßen Barietät bon 
Muitern, 10c die Yard wmerib, 


f 
Coats 
— 
Cheviot Mädchen⸗ 
& ſats, Sturmkragen 
Auffchläge 
Sröß 6 Bis 14 
« 


ur 


Schwarze, 


815.00 Damen- und 
‚Mädchen Herbit-Suits, 
reine Wolle, Broad- 
cloth und Worited, fa= 
— ———— Coſats 
ait, » 


Liköre 


Calfiornia Vortwein — 
ver Gallone 

1.00 AMaſche extra feiner doppelter 

nme oder Rod and Nbe 49 
Ehelmalt oder Malt Marrot, 

per Dusbend 


e 3 Star California Brandy, 81 
ab 1 Slafhe Rne Wöisten, HOE 


85c werib, beide fü 


Strumpfwaaren 


ſchwere, 


6%c 


zum Rreife 
bon 


fließgefütterte 
Damenftriimpfe, 
nahtlos, 


inder, werth bis 
350, Auswahl 


19€ 


KRatural Leiden 
und Hofen für Kin- 
ver, wertb Bi3 zu 
85c, au 506, 39e u. 


29c 


Natural Leibchen 
und $ 

men, 

46, wertb $1, au 


öu 


Wollene Werino 
nahtloſe Män⸗ 
nerſocken, aſſor⸗ 
tirte 


Schwarze, He» 
rippte baum- 
wollene nahtloie 
Kinderftrümpfe, 
Größen 6 Bis 
9%, 

Past 7e 
zu 


Kurzwaaren 


Sicherheits nadeln — 

3 Dussend für 

Haken und 

Bene, 15c und 25c wertb, 
ir 

Verimutterfnöpfe, 3_ Dutend für. ..d 
Nähzswirn, 200 Nd. Spulen für c 
Nähſeide, 8 Spulen für 


Unterzeug 


Seine gerippte Leibchen und Hofen für 


2% 


Körbe 


— — 


Waſchkörbe — Von be— 
ſten import. deutſchen 
Weiden gemacht, et—⸗ 


tra große 59€ 


Sorte — 

fvesiell, au... 
Keſſel 

Nr. 7 nahtloſe Keſſel, 

blau und weiß email⸗ 

lirt, leicht chipped, — 


Reg. Vreis 59e 


$1.15. — 
Speziell zu... 


Sigarren 


Aulind Caefar beliebte 5c ftraiabt Rinarren, 
lange — Sumatra Dedhlatt. 


Famous Long Cut Rauchtaba 
oder We⸗ Schnupftabat, 
Medal Roje Zigarre, Seconds 
10c Sigarren, regulär $1.25, 
Kifite mit 50, für 


u v Tue 
Pfund. 
on 5 und 


a ee a ar el 
la m — — ——— —— — — —— — 


IEigener Beitrag für die „Übenbpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Bozialpofitit in ber Schweiz. — Derlelbung ber 
Doltorwüurde am eidgenöffiichen Polytechnilum. — 
147 Eitenbahnprojette. — Der Maſchinenbau in 
der Schweiz. — Shut der Alpenfaung. — Veters⸗ 
infel im . Bielerje. — Neue Milttärftraße im 
Gottharbgebiet. — Toggenburger Bandichiehen in 
Sichtenfteig. — Werth der ſchweizeriſchen Waſſer⸗ 


kräfte. 

Univerſttätsprofeſſor Herlner in 
Berlin, welcher mehrere Jahre als 
Sochſchullehrer in Zürich gewirkt 
hat, ſiellte kürzlich Der ozial⸗ 
politit in der Schweig das folgende 
Zeugniß aus: „Den ſchweizeriſchen 
Borfprung auf dem Gebiete ded Arbei- 
terfhußes hat Deutfchland jeit dem 
Sabre 1891 eingeholt. In der Aus» 
- bildung der Arbeiterverficherung fteht 
die Schweiz nicht nur Hinter Deutich- 
“and, fondern auch Hinter Frankreich 
zurüd. Die Entwidlung des Arbeits⸗ 
nachmeifes, jomwie der Arbeiter- und 
Arbeitgeberverbände it in der Schweiz 
nichts weniger als herborragend, unb 
basfelbe gilt von der Anerkennung der 
Sarifgemeinfchaften, der Schiedsge⸗ 
Zichte und Einigungsämter. Güniti- 
ger liegen bie Verhältniffe, imo e& fich 
um Konfumgenoffenihaften, Woh- 
Hungsreform und Armenjacen, in ein- 

einen Städten um die Fürforge für 

"Mrbeitslofe handelt.“ Diefeg Mipper- 
, Hältnik zwifchen weitgehenden Volks—⸗ 
echten und ftagnirender Sozialpolitik 

- erklärt Herfner mit . der politifchen 

“Einflußlofigteit der Ausländer, welche 
” in einigen Kantonen (Genf, Vajel, Zü- 
= ich) bereits 30 und mehr Proz. aller 
Einwohner außmadıen, mit den Schich- 
= en gelernter Arbeiter in gehobener 
2 Mebenzftelung unb nament mit 
‚den demofratifchen Grundfaß,. welcher 


derungen immer al3 bejonber& ge- 
tlich eriviefen. Da entftehe nur zu 
-Jeiht eine ablehnenbe Mehrheit auf ben 
Rreifen, imelchen Lajten erh 
dee Be günfigere Stelung wißt gän- 
bie günftige g nit gün- 

ne: Ans mehr ou uud Anke, 


Ichaftlichen Arbeit; 


tungen hat der Herr Profeffor leider 
Recdt. Die Schweiz ift auf dem Ge- 
biete der Sozialpolitif von den Nach— 
barftaaten zum Theil fehon lange und 
um ein gutes Stüd. überholt worden. 
Auch die Urfachen diefer Erfcheinung 
weiß Herr Herfner ziemlich genau zu 
bezeichnen. Dagegen überfieht er, mohl 
nicht aus Abficht, eine Reihe von Er- 
rungenfchaften, um melde die Nac- 
barländer uns noch beneiden dürften. 
Da tft vor Allem die Unentgeltlichkeit 
ber Primarfchulbildtun.. Der Zopf 
des Schulgeldes ift im der ganzen 
Schweiz fchon ſeit 40 Jahren abge— 
ſchnitten, während er in manchen an— 
deren Staaten immer noch weiter bau 
melt. Die Unentgeltlichkeit des lin 
terricht3 dehnt fi) allmählich von ber 
Primarfhule auf die Sefundarfchule 
aus; -langjam zwar, aber ficher er- 
obert fie fih dad Terrain nach 'oben. 
Die Unentgeltlichfeit der Lehrmittel 
und Schulmaterialien ift auch etwas, 
dad und das Ausland nahahmen 
fönnte. Die Zahl der Kantone, melche 
diefen Fortfchritt fich eigen machen, ift 
in ftetem Wachsthum begriffen.-Aehn- 
lich verhält es fich mit der Unentgelt- 
lichkeit der Beerdigung; ein Kanton 
um ben anderen führt biefelbe ein. 
Die Demofratie erfordert eben Gebuld 
und immer wieder Geduld. Der Troft 
diefer Erfenntniß ift aber ber, daß ein 
Fortſchritt, hervorgegangen aus dem 
ſtarken Willen eines ganzen Volkes, 
einen feſten und bleibenden Halt hat. 


Der Bundesrath hat für die Erthei⸗ 
lung der Doktorwürde am eidgenöfſi— 
ſchen Polhtechnikum in Zürich ein vom 
ſchweizeriſchen Schulrath aufgeſtelltes 
Reglement genehmigt, deſſen hauptſäch⸗ 
lichſte Beſtimmungen lauten: Die 
Verleihung der Doktorwürde iſt an die 
folgenden, vom Bewerber zu erfüllen⸗ 
ben Bedingungen geknüpft: Beibrin⸗ 
gung des Ausweiſes über die Vorbil⸗ 
dung zum Eintritt in ſämmtliche Fach⸗ 
ſchulen; Ausweis über erfolgreiche Ab⸗ 
legung der Diplomprüfung an einer 

chſchule; Einreichung einer wiſſen⸗ 
i Ablegung einer 
mündlichen Prüfung; Entrichtung 
einer Prüfungsgebühr von %r. 250, 
Knien enter Sul, So 


bon einem Abriffe. bes Lebend- und 
Bildungsgrades des Bewerber? und 
einem amtlihen Leumundäzeugniß. 
Die mündliche Prüfung, melde mit 
jedem Bewerber einzeln vorzunehmen 
ift, muß mindeftens eineStunde dauern 
und erjtredt jich, ausgehend von dem 
in der Promotionsarbeit behandelten 
Gegenftand über das betreffende Fach— 
gebiet. Nach beendeter Prüfung ent- 
jcheidet bie Abtheilungstonferenz auf 
den Bericht der Prüfungstommiffion 
darüber, ob der Bewerber die Prüfung 
beitanden hat und die Verleihung der 
Mürde eines Doktor an ihn bei ber 
Konferenz der Abtheilungsporftände zu 
beantragen ift, welche fodann Beſchluß 
fabt. Mer abgemiefen morben, kann 
eine neue Bewerbung nur einmal und 
nicht vor Ablauf eines Jahres geltend 
machen. In Anerkennung hervorra= 
gender Berdienjte um die Förderung 
der Wiſſenſchaften kann durchBeſchluß 
der Vorſtandskonferenz die Würde eines 
Doktors ehrenhalber als ſeltene Aus— 
zeichnung verliehen werden. Der Dok— 
tortitel des eidgenöſſiſchen Polytechni⸗ 
kums lautet: Doktor der techniſchen 
Wiſſenſchaften oder der Naturwiſſen— 
ſchaften oder der Mathematik. 


Nach dem neueſten Verzeichniß der 
ſchweizeriſchen Eiſenbahnen des eidge⸗ 
nöſſiſchen Eiſenbahndepartements be⸗ 
ſtehen gegenwärtig in der Schweiz 147 
konzeſſionirte Eiſenbahnprojekte, mit 
deren Ausführung noch nicht begonnen 
worden iſt. 26 dieſer Projekte ſtam⸗ 
men noch aus dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert. Die 147 Pläne weiſen zuſammen 
die Länge von 1650 Kilometer auf; 
ſie erfordern ein Anlagekapital von 
rund 262 Millionen Franken. 18 Pro⸗ 
jekte betreffen Normalſpuren mit 
Dampfbetrieb; als die wichtigſten gel⸗ 
ten die Linien Wil-Konftanz, Münfter- 
Grenden, Solothurn-Schönbühl und 
die Nandenbahn. Dampfbetrieb iſt 
auch borgefehen für 6 Schmalfpurbah: 
nen, bon denen bie hauptfächlichiten 
find: Brienz-Jnterlafen, Beverd-Mar- 
tinsbrud und Jlanz-Difentie. Für 
105 Schmalfpurbaßnen mit 
1446 Kilometer Länge ift 
Betrieb borgefehen. 1 
diefer Projekte 
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ben Bedarf der Schweizer Bundesbah- 
nen und ber vielen Spezialbahnen al- 
ler Art im Inlande und auch im fern- 
ſten Auslande beſchäftigt. 

Freunde der Alpenwelt geben ſich 
viele Mühe, der Ausrottung unſerer 
bedrohten Fauna und Flora kräftig 
entgegenzutreten. Auch Behörden 
und Kantonsregierungen thun das⸗ 
ſelbe; doch anderſeits läßt man es ge⸗ 
währen, daß die ſchönſten und ſelten⸗ 
ſten Alpenthiere, Zierden unſerer Ber⸗ 
ge, abgeſchoſſen werden, ihr Heim ge⸗ 
plündert und vernichtet, die Jungen 
in oft recht enge Gefangenſchaft ge— 
bracht, mo ſie verderben. Man ent⸗ 
richtet ſogar Prämien für die Tödtung 
gewiſſer Thiere, die ohnehin ſchon auf 
dem Ausſterbeetat ſtehen. Gewiß müſ—⸗ 
ſen der Steinadler, der Bartgeier uſw. 
zu den ſchädlichen Vögeln gerechnet 
werden und ebenſo verhält es ſich mit 
einigen Vierfüßlern; doch iſt der 
Schaden, den dieſe Thiere anrichten, 
kaum ſo groß, wie viele Jäger behaup⸗ 
ten. Die Zahl des durch Wilderer zur 
Strecke gebrachten Hochwildes iſt 
zweifellos weit ſtärker als jene der 
durch Hochwild geraubten Lämmer, 
Zicklein, Katzen und Hennen. Dankbar 
ſollte man ſich zeigen dieſen prächtigen 
Thieren gegenüber, die mithelfen, un— 
ſerer Schweiz einen hervorragenden 
Plaß zu fichern unter den Zouriften- 
ländern. Man will immer noch nicht 
begreifen, daß der Schuß der freien 
Alpenfauna eine wirffamere Reklame 
iſt als ſchlecht plazirte Thierkäfige, 
hohe Eintrittspreiſe bei jedemSchlücht⸗ 
lein, Alphornbläſer an den Wegen, 
fünftliche Eisgrotten u- f. w. Viel in- 
tereffanter wäre ed, von biefem und 
jenem Berghotel aus Adlerflüge, wei— 
dende Gemſen und beim Höherſteigen 
ſpielende Murmelthiere beobachten zu 
können. Das iſt glücklicherweiſe in 
einigen Gegenden der Schweiz noch der 
Fall; allein die tückiſche Vetterlikugel 
reicht weit hinauf in die Gefilde der 
Freiheit“. | 

Nicht nur die ausfichtreihen Jura- 
böhen Magglingen und Leubringen 
oberhalb der Stabt Biel beherbergen 
in jedem Sommer eine Menge Kur: 
gäfte, fondern auch die Betersinfel, 
melche wie ein Smaragd aus den bläu- 
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10.95 
Hst Blaft 
Heigofen, 
— der 
Univerſal 
brennt 
irgend 


in 


irgend einen Ga3 » Fir- 
ture—toirft großes Licht 


und Hibe, 


—tie Abbildung — mit 
großem Kohlen » Bad» 
ofen — Gas = Badofen 

m — Ga3 »/Broiler “und 
Wärme » Elofet — ein 
$58 » Werth — zu 


lihen Wogen bes Bielerfeed auftaucht, 
ift längft zu einem Standort der Som- 
merfrifchler geworben. Das land- 
ſchaftlich ſo ſchön und hiſtoriſch denk⸗ 
würdige Eiland iſt aber auch ein wah⸗ 
res Juwel des Schweizerlandes. Die 
mächtigen Eichen, die herrlichen Reb⸗ 
gelände, die mit zahlreichen Obſtbäu— 
men beſtandenen Matten, der bewal⸗ 
dete Höhenzug mit ſeinen überraſchend 
ſchönen Ausſichtspunkten auf Alpen 
und Seen, Städte und Dörfer — alles 
das vereint ſich, um die Petersinſel 
zum bevorzugten Aufenthalt für Er— 
holungsbedürftige und Touriſten zu 
machen. Hier weilte im Jahre 1762 
der berühmte franzöſiſche Dichter, 
Komponiſt und Revolutionär Rouſ⸗ 
ſeau; er war, nachdem das Parlament 
zu Paris die Verbrennung ſeines 
„Emile“ und die Gefangennahme des 
Verfaſſers beſchloſſen hatte, nach der 
Schweiz geflohen, in der Meinung, 
hier in einem freien Lande und vor 
Verfolgung ſicher zu ſein. Aber ein 
Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Paris 
gegen ihn und noch mehr die Verbren- 
nung be „Emile“ in Genf durch Hen- 


lershand bewogen die Patrizier in 


e 
Heiz⸗ 
material, 


Gymbination Kohlen 


| 


Bern, dem gefürchteten Freibenfer die 


rafhe Entfernung aus ihrem Gebiet 
zu empfehlen. Roufjeau fand dann 
dur ben, Gouverneur von Neuen 
burg, Lorb Smith, ein Afyl in Moi- 
tier, im Zraversihal,‘ erbitterte aber 
durch neue „gottlofe* Schriften feine 
Gegner jo jehr,:daß nun au bie 


‚Zandleute gegen ihn, alß den leibhaf- 


tigen Antichriſten, aufgeſtachelt wur⸗ 
den und er wiederum weichen mußie. 


in welchem der gro ni 
— es iſt 


wohnte wird he 
—— 


Das Zimmer des Hauſes auf der In⸗ 
| ——— 


wird viel der | a 
(der befanntfich das lirmer | im 2 


kohlen — 
kräftiger 
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.95= 
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20.95 Nr. 9 Stahl-Herb, Pr 
— mie Bild) — aroßer X 
Badofen ' und Wärme: Hi 
Clofet, diefer Ofen it | 
durchweg mit Asbeſtos 
gefüttert und garantirt 
tadelos zu backen, 


3.25 Oel⸗Heigofen, der 2.45 Gns-Heizofen (wie 
Aluminium (wie obiges Bild), der vier Röhren 


nicht rauchen od. riechen, | mer 


fönnen nicht , 2 5 


explodiren, 
Seht die 


Demonftration 
bon 
fenerlojen 
Kochöfen. 
Wir ferbiren 
mas in ihnen 
gefocht wird; 
find gut zum 
Braten, Baden 
und Kochen. 


TC 


zu 


und Gas-Herd, 


48.50 


Iitärifchen Zmeden erftellt, aber auch) 
dem Fremdenverkehr in jener Gegend 
mefentliche Dienfte leiften wird. Sie 
ift Schon im Bau begriffen und mwird 
nächjltes Jahr vollendet fein. Die Route 
führt unterhalb des Forts Röcdli ber 
Gottharbbefeftigungen auf freiliegen- 
der Strede in einer Höhe von 2300 
bis 2400 M. nach der Einfattelung der 
Milüde, um von da an wieder in ben 
beralppaß einzumünden. Sie er- 
fchließt eine Reihe herrlicher Tiefblide 
in da3 Urfern=- und das Oberalpthal, 
führt am Ufer deö romantijchen Lau⸗ 
terſees dicht unterhalb der mildzerrif- 
fenen Schneehühner- und Schienftod- 
fette hindurch, deren delsgerüfte jo 
großartige Kletterpartien bieten, tie 
die Dolomiten folche aufmeifen. 
Schon feit alter Zeit bonnern je- 
des Jahr zur Mittagitunde de3 britten 
Sonntags im Oktober von der Höhe 
ob der „Lichten Steige“ Böllerfchüffe 
in’8 berbftliche Land, meithin ver kün⸗ 
dend: frohes Toggenburgerolk, deine 
Feſttage ſind gekommen, das Land⸗ 
—— in Lichtenſteig beginnt. Auf 
em Rathhausplatze des Felſenſtädt⸗ 
chens ordnet ſich der Feſtzug. Voran 
flattert.. das „Landfhugfähnli”, als 
Hauptprämie für den Meifterihügen 
beftimmt, der e8, fo er ein wahrhafter 
Toggenburger iſt, ſorglich Hütet und 
es einrichtel, daß das Ehrenzeichen in 
ſeiner Familie bleibe von Geſchlecht zu 
Geſchlecht. Dem Fähnchen gibt der 
Oberzeiger das Schutzgeleit. Hinter 
ihm marſchiren die ‚Warner“, eine 


Schaar lebhafter Knaben, die mit je⸗ 


der Miene berrathen, wie ſehr ſie ſich 
verpflichtet fühlen, ba ihnen anver⸗ 
traute Amt gemiffenhaft auszuüben. 
Dann rüdt die tothivamfige Zeiger 
uppe mit Safobinermügen auf. 
firuppige Weißbart und, 


Größe — 


emps 


8.) ; wir garant. da fie | Radiator, heizt ein Zim= 


bon gewöhnlicher 


gen ber Mufik werben bie Straßen 
der alten toggenburgifchen Metropole 
durhichritten. Aus allen Tenitern 
mwinft den Schügen der Gruß „auf gut 
Gelingen“, heute wie vor 100 und 200 
Sahren, da noch ein buntes Trachten 
bild dem Ganzen weit mehr Farbe und 
Stimmung verlieh als die heutige mo- 
notone SKleidertraht von Männlein 
und Weiblein. “Der Kugelregen fauft. 
Ein Trupp nad. dem andern rüdt ein; 
denn das Toggenburger Landſchießen 
weiß ſich die alten Freunde zu erhal⸗ 
ten und jedes Jahr viele neue zu ge— 
winnen. Freundlich lacht Mutier 
Sonne auf die farbenreiche Herbſt⸗ 
landſchaft hernieder. Sie lockt Jung 
und Alt aus den ſtillen Berghütten, 
aus Weilern und Dörfern und weiſt 
ihnen Weg und Steg nach dem freund⸗ 
lichen Städtchen auf dem Felſen ber 
Thur. Das Toggenburger Landſchie⸗ 
hen dauert zwei Tage; es iſt das ei⸗ 
gentliche Vollsfeſt der ſtets aufge— 
räumten Toggenburger; an ihm feiert 
echte ländliche ſittliche Luſtbarkeit, wie 
fie im obern Thurthale von jeher hei⸗ 
miſch war und noch iſt, ihren höchſten 
Triumph. 
Von einem Fachmann werden die 
bereits nuhbar gemachten Waſſerkräfte 
der Schweiz auf 270,000 Pferdeſtär⸗ 
len berechnei und ihnen ein produktiver 
Merth von 270 Millionen Franken zus 
gejchrieben, Noch könnten aber weitere 
600 bis 800,000 Pferbefräfte gewon⸗ 
nen werben, jo daß man jchon behaup⸗ 
ten batf, daß bie gefammten Waffer- 
iz. minbeftens eine 
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